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Vorwort. 

Ein vollständiges Verzeichuiss des ßause'schen Kupfer- 
stichwerks schien für Freunde der Kupferstecherkunde und 
für Sammler um so Wünschenswerther , als alle bisher er- 
schienenen Verzeichnisse desselben höchst unvollkommen 
und unvollständig sind, selbst das von dem Künstler her- 
ausgegebene nicht ausgenommen, welches auch nur bis 
zum Jahre 1785 reicht, *) 



*) Verzeichnisse der Bause'schen Stiche finden sich in folgenden 
Werken : 

1. Verzeichuiss des Kupferstieb werks von Herrn Jobann Fried- 
rich Bause. Leipzig, 1786. (Von dem Künstler selbst be- 
sorgt.) 

2. Meusel's Miscellaneen artistischen Inhalts. Erfurt, 1785: 
26. Heft, S. 93—98. und 1786: 27. Heft, S. 161—167. 

3. de Heineken, Dictionnaire des Artistes. Leipzig, 1788. 
Tome 2. pag. 245 — 162- 

4. Huber u. Rost's Handbuch für Kunstliebhaber und Samm- 
ler. Zürich, 1796. 2 r Bd. S. 228 — 233. 

5. Huber, Catalogue raisonne du Cabinet d'estampes de feu 
M r . Winckler. Leipzig, 1802. Tome I. pag. 41 — 57. 



Digitized by Google 



VIII VORWORT. 

Der Herausgeber des gegenwärtigen Catalogs hat es 
versucht, nach den Anforderungen der Jetzigen Zeit, ein 
solches Verzeichniss zusammenzustellen, und er wurde bei 
dieser Arbeit unterstützt durch die von dem Künstler hin- 
teriassene eigene Sammlung seiner Stiche, durch verschie- 
dene Notizen, die derselbe und dessen Tochter niederge- 
schrieben hat, so wie durch gütige Mittheilungen, die ihm 
von Vorstehern fürstlicher Sammlungen und von Privat- 
sammlern auf die freundlichste Weise gemacht wurden. 
Alle Blätter, die hier aufgezählt sind, einige wenige ausge- 
nommen, hat der Herausgeber selbst in Händen gehabt 
und nach eigner Ansicht beschrieben und gemessen. Die 
Grösse der Stiche ist in französischen Metres angegeben, 
als demjenigen Maasse, welches die kleinsten Theilungen 
zulässt. 

Zu jeder Zeit wurden die ßause'schen Stiche von 
Kennern und Liebhabern geschätzt und von Sammlern ge- 
sucht, vorzüglich in den 80r und 90r Jahren des vorigen 
Jahrhunderts. Viele Kunstfreunde legten damals, bei Leb- 
zeiten des Künstlers, Sammlungen seines Werks an, und 
so wurden selbst unbedeutende, aber selten gewordene 
Blätter in Versteigerungen mit verhältnissmässig sehr ho- 



tt. Mensel'* tentsebes Kiinstlertexicoo. Lemgo, 1808. i r Bd. 
S. 47—54. 

7. Gori Gandellioi e de Angelis, Nolizie degli intagliatori. 
Siena, 1809. Tomo VI. pag. 150— 158. 

8. Nagler*s neues allgemeines Künstler- Lexicoo. Mnochen, 
1835. i'Bd. S. 330. 331. 



VOHWOBT. IX 

hen Preisen bezahlt. Viele dieser Blätter, meist Jugendar- 
beiten des Künstlers, waren aber damals schon so selten, 
dass sie in Auctlonen gar nicht vorkamen. Zum Nachweis 
für Sammler sind in dem gegenwärtigen Cataloge bei vie- 
len dieser seltenern Blätter die höchsten Preise angegeben, 
zu welchen sie zu jener Zeit in Auctionen versteigert wur- 
den, so wie über ihre grössere oder geringere Seltenheit 
besondere kurze Bemerkungen hinzugefügt.*) Dem Werke 
selbst sind einige übersichtliche Tabellen beigegeben wor- 
den, um durch sie das Auffinden der einzelnen Blätter zu 
erleichtern. Die 4te Tabelle bezieht sich auf eine Reihe von 
25 Portrai ts bekannter Gelehrten, welche Bause unter dem 
Titel: Folge der Gelehrten, im Selbstverlage her- 
ausgab. Er machte damit i. J. 1767 den Anfang, Hess bei- 
nahe in Jedem der folgenden Jahre ein oder einige Blätter 
folgen und beendigte diese Folge i. J. 1797. 

Als Anhang des Bause'schen Werkes befindet sich am 
Schlüsse desselben das Verzeichniss der von seiner talent- 
vollen Tochter radirten Blätter, welches gewiss Vielen 
ebenfalls willkommen sein wird. 

*) Die Auctions- Cataloge, welche zu diesem Zwecke benutzt wur- 
den, sind folgende: 

1. Die Cataloge der Rost'schen Kunsthandlung in Leipzig, 
welche von 1782 bis 1805 in jedem Jahre erschienen. 

2. Der Catalog des Kupferstich -Cabinets des Hrn. Winckler, 
Tom. I. 1802. Gehört eigentlich in die Folge der Rost'schen 
Cataloge. (Abgekürzt: Wklr.) 

3. Die Cataloge der Frauenholziscben Kunsthandlang in Nürn- 
berg, leider nur von den Jahren 1791, 1795 u. 1804. (Ab 
gekürzt: Frhlz.) 
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X VORWORT. 

Möge dieser Catalog die Aufmerksamkeit der Kunst- 
freunde von neuem auf einen Künstler hinlenken , der der 
deutschen Stecherschule stets zur grossen Zierde gereichen 
wird! 
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Aus Bause's Leben. 

Die Entwicklungsgeschichte des Kupferstechers Bause 
gibt einen Beweis, wie angebornes Talent und Genie die 
grössten Schwierigkeiten , die sich ihm entgegenstellen , zu- 
letzt besiegt, und wie es, unterstützt durch Neigung und 
Beharrlichkeit, selbst unter ungünstigen Umständen und ohne 
Unterweisung, einen hohen Grad von Vollkommenheit in 
der Ausübung eines Kunstzweiges zu erlangen vermag. 

Johann Friedrich Bause stammte aus einer alten, 
geachteten, aber mittellosen Patrizierfamilie und wurde am 
3 ttn Januar 1738 zu Halle an der Saale geboren. Noch sehr 
jung verlor er seine Aeltern und der verwaiste Knabe war 
sich grösstentheils selbst überlassen. Schon sehr früh er- 
wachte in ihm die Liebe zu den zeichnenden Künsten; er 
cultivirte sie, so gut er vermochte, und so entwickelte sich 
in ihm ein Talent, das er ohne Unterweisung auszubilden 
suchte , und das ihn in seinem 18 teB Jahre bestimmte , sich 
ausschliesslich der Kupferstecherkunst zu widmen. 

Bause fing damit an, womit viele andere, weniger 
talentvolle Kupferstecher gewöhnlich endigen; er arbeitete 
für Buchhändler, und er war schon dadurch darauf hinge- 
wiesen, dass auf diese Weise seine Arbeiten sogleich für 
ihn eine, wenn auch nur geringe, Erwerbsquelle wurden 
und ihm eine kleine Einnahme gewährten, die er so sehr 
bedurfte. Er übernahm alles, was sich, ihm darbot, stach 
kleine Vignetten für Kaufleute und Buchhändler, Schlach- 
tenpläne, den Aufriss einer Orgel u. s. w. Dabei unter- 
liess er es nicht, die Werke der wenigen tüchtigen Meister, 
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aus bause's leben 



die ihm in dem damals kunstarmen Halle zu Gesicht kamen, 
fleissig zu studiren. 

Im Jahre 1759 ging er nach Augsburg, wahrscheinlich 
zunächst, sich mit der Manipulation der zu dieser Zeit be- 
liebten Schwarzkunstmanier bekannt zu machen, vielleicht 
auch, um die Führung des Grabstichels von Andern zu 
sehen, und fand daselbst bei dem alten Maler und Kupfer- 
stecher Johann Jacob Haid, dem er auch später ein Blatt 
(No. 26) aus Dankbarkeit dedicirte, eine freundliche Auf- 
nahme. Nur ein Jahr lang blieb er jedoch in Augsburg, wo 
er mehrere Blätter stach und auch den ersten Versuch mit 
einem Schwarzkunstblatt (No. 29) machte. 

Nach Halle zurückgekehrt übernahm er wieder Arbeiten 
für Buchhändler, stach Verzierungskupfer zu Büchern, zum 
Theil nach seinen eignen Zeichnungen und copirte zu seiner 
Üebung und auf Bestellung mehrere Porlraits nach schon 
vorhandenen Stichen *). Er hatte bereits in Augsburg die 
Werke des berühmten Kupferstechers Johann Georg Wille 
in Paris kennen gelernt und auch daselbst nach ihm ein Blatt 
(No. 123) nachgestochen. Jetzt begann er diesen Meister 
auf das eifrigste zu studiren, so wie die Arbeiten eines 
Edelink, Nanteuil, Drevet und Georg Friedr. Schmidt,**) und 
fing an, ungeachtet seiner schwachen pekuniairen Kräfte, 
sich Sammlungen der Stiche dieser Meister anzulegen, die 
er auch bis an seinen Tod fortsetzte , so dass er bei seinem 
Ableben die fast vollständigen Werke derselben hinterlassen 
hat. Am meisten fühlte er sich jedoch zu Wille hingezogen, 
und er dedicirte ihm, als Beweis seiner Verehrung, i. J. 
1766 das Blatt No. 35. Diese Dedication gab die Veran- 



*) Leider sind viele seiner frühem in Halle gestochenen Blätter 
gänzlich verloren gegangen, ond er selbst äusserte später, dass 
ihm selbst die Namen mehrer Portraits entfallen wären. 
**) Unter Bause's Nachlasse fand sich die von Schmidt i. J. 1752 
gestochene, das Portrait Friedr. Benedict Oertel's (Jacoby's Ca- 
talog No. 68) darstellende Original - Kopferplatte vor, die sich 
Bause zu verschaffen gesacht haben, oder vielleicht von Schmidt 
selbst erhalten haben mochte, wahrscheinlich nm, in der ersten 
Zeit seiner Ausbildung, die zarte Grabstichelarbeit derselben 
auf der Platte selbst zu sehen ond zu studiren. 
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lassung zur nähern Bekanntschaft und spätem Freundschaft 
der beiden Künstler. Sie hatten sich nie gesehen, aber sie 
unterhielten einen öftern Briefwechsel mit einander, wel- 
cher bis zu Wille 's Tode dauerte. So oft einer dieser Künst- 
ler ein neues Blatt vollendet hatte, so t Ii eilte er es dem 
andern mit, und ihre Briefe enthielten nicht allein Urtheile 
über das Gesandte, sondern auch Nachrichten über andere 
Kunstgegenstände und über ihre Familienereignisse. 

Im Jahre 1766 erhielt Bause einen Ruf nach Leipzig 
und er siedelte sich in diese Stadt über, in der er zu seiner 
fernem Ausbildung mehr Gelegenheit fand und die ihm auch 
zugleich die Mittel zu einem bessern Erwerb darbot. Die 
Mode, sein Portrait in Kupfer stechen zu lassen, war aus 
Frankreich nach Deutschland übergeschritten. Die vorzüg- 
lichsten französischen Stecher, Nanteuil, Masson, Edelink, 
Drevet und auch Wille hatten ihre besten Kräfte auf solche, 
oft sehr uninteressante Gegenstände verwendet, und so that 
auch Bause. Das Portraitfach wurde seine Hauptbeschäfti- 
gung, und es ist sehr zu beklagen, dass er sein schönes Ta- 
lent nicht auf grössere und würdigere Arbeiten verwenden 
konnte, da die nicht sehr zahlreichen historischen Gegen- 
stande, die er gestochen hat, hinlänglich beweisen, dass er 
auch in diesem Genre Ausgezeichnetes geleistet haben würde. 
Aber als Portraitstecher gehört er zu den ausgezeichnetsten 
Meistern und als ein glücklicher Zufall ist es zu betrachten, 
dass er seine Portrails grösstentheils nach guten Malern ste- 
chen konnte. Der kaum in späterer Zeit übertroffene treff- 
liche Portraitmaler Anton Graff malle damals viel in Sachsen. 
Bause halte während seines kurzen Aufenthaltes in Augsburg 
Graff s Bekanntschaft daselbst gemacht, und die beiden jun- 
gen, talentvollen Männer hatten einen lebenslänglichen Freund- 
schaftsbund mit einander geschlossen. Bause's Portrait war 
das erste, welches Graff in Augsburg malte.*) Als Graff sich 

*) Ausser diesem Bilde bat Graff seinen Freund Baase noch zwei- 
mal gemalt, einmal in dessen bestem Mannesalter und das 
zweite Mal in Bause's 68" lem Lebensjahre. Jenes ist zweimal 
gestochen worden, von F. Gregory in Leipzig i. J. 1788, in 8°. 
für drn 35. Bd. der Neuen Bibliothek der schönen Wissenscbaf- 
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in Dresden niedergelassen hatte, besuchte er Leipzig sehr 
oft auf längere Zeit, um daselbst Portraits zu malen, und 
wohnte jedes Mal bei seinem Freunde Bause. Viele dieser 
Portraits, so wie viele derer, welche Graff in Dresden und 
an andern Orten malte, stach Bause in Kupfer (zusammen 
45 Portraits), und so kann man sagen, dass beide Künstler, 
der eine mit seinem Pinsel, der andere mit seinem Grab- 
stichel , ihren gemeinschaftlichen Ruhm beförderten. 

Viele Noth hatte Bause mit den Kupferdruckern, unter 
deren ungeschickten Händen seine besten Platten oft nur 
schlechte Abdrücke gaben. Wille halte in Paris, wo es doch 
gewiss noch geschicktere Drucker gab, als zu jener Zeit in 
Deutschland, dieselbe Plage, und die beiden Künstler klagten 
sich öfters in ihren Briefen ihre Noth. Wille hatte sich des- 
halb genöthigt gesehen, sich eine Druckerpresse anzuschaffen 
und uuter seiner Aufsicht drucken zu lassen. Bause that das- 
selbe. Er Hess sich eine Kupferdruckerpresse nach der da- 
mals bekannten besten Construcüon bauen, stellte sie in sei- 
ner Wohnung auf und liess nun unter seiner Anleitung und 
unter seinen Augen seine Platten drucken. Die Abdrücke 
mochten wol nun besser ausfallen, aber der thätige Bause 
verlor dadurch sehr viele Zeit, die er besser hätte anwenden 
können. *) 

Bause war Mitglied der Churfiirstl. Sachs. Academie 
der bildenden Künste zu Dresden und Leipzig. Im Jahre 1786 

teo und freien Künste, und i. J. 1795 voo J. S. Klauber in 
Augsburg, in Fol. Von dem Portrait im vorgerückten Alter gibt 
die diesem Cataloge beigefügte Lithographie, von dem Maler 
F. Pecht gezeichnet, eine treue Copie. 
*) Banse war überhaupt so geizig mit seiner Zeit, vorzüglich iu 
den Frühstunden, dass er alles zu beseitigen suchte, was ihm 
dieselbe rauben konnte. Er hatte sehr schöne lange, schwarze 
Haare in reicher Fülle. Jeden Morgen kam der Friseur, ihm 
dieselben nach damaliger Sitte zu frisiren. Dieser Zeitverlust 
in den schönen Morgenstunden schmerzte ihn tief. Ohne jemand 
etwas davon zu sagen, liess er sich eines Morgens seine präch- 
tigen Haare abschneiden, und trat zum Entsetzen und zum 
grossen Aerger seiner Gattin kahlgeschoren in deren Zimmer 
und überreichte ihr seine schönen Locken. Zum Aufsetzen der 
Perücke, die er sich machen Hess, brauchte er doch nun keine 
Zeit. 



AUS BAUSC'S LEBEN. 



XV 



wurde er zum Ehrcnmitgliede der Königl. Preuss. Academie 
der Künste zu Berlin, und 1796 zum Ebrenmitgliede der 
Academie des Beaux Arts in Stockholm ernannt. Im Jahre 
1805 erhielt er von seinem Fürsten, dem damaligen Chur- 
fiirsten von Sachsen, das Prädicat als Professor der Kunst- 
Academie zu Leipzig. 

In seinem 71 ,, * n Jahre arbeitete unser Künstler seine 
letzte Platte. Mit durch sein hohes Alter sehr geschwächten 
Augen und mit zitternder Hand unternahm er es, aus grosser 
Liebe zu seinem trefflichen Schwiegersohne, dem Banquier 
Lohr in Leipzig, diese Platte, die dessen Portrait darstellte, 
zu stechen, und beschloss mit derselben seine ehrenvolle 
Kunstlaufbahn. *) 

Bause gedachte nun seine letzten Tage in seiner zweiten 
Vaterstadt Leipzig in Ruhe zu verleben ; da wurde Deutsch- 
land von Napoleons Heeren überzogen und Leipzig war i. J. 
1813 mit französischen Truppen reichlich besetzt Arrighi, 
der sogenannte Herzog von Padua, zwang die Tochter Bau- 
se's, die erst seit wenigen Wochen verwitwete Banquier 
Lohr, ihr Haus zu räumen und ihm dasselbe zu überlassen. 
Der Noth wendigkeit gehorchend verliess sie deshalb Leipzig 
und ging auf längere Zeit nach Weimar. Ihr Vater mit sei- 
ner ebenfalls alten Gattin begleitete sie dahin, und er starb 
daselbst am 5 t6n Januar 1814, zwei Tage nach seinem 76' ten 
Geburtstage an Altersschwäche. Er wurde auf demselben 
Kirchhofe begraben, wo Lucas Cranach, Musäus, Bode, der 
General von Schmettau und andere berühmte Männer ruhten. 
Der Hofbildhauer Weisser in Weimar arbeitete für sein 
Grab ein Denkmal, bestehend in einem Sarcophagähnlichen 
Postamente, auf dem eine Grabesurne ruht, und das die In- 
schrift trägt: 



*) Dass dieses Blatt nicht zu den vorzüglichem gehört, ist natür- 
lich. Es trug aber anch noch zu dem weniger Gelingen dessel- 
ben der Umstand bei, dass das Gemälde, nach welchem er stach, 
von dem noch altern, beinahe erbliudeten Maler Graff in seiner 
letzten Zeit gemalt war. 
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Hier ruhet 
IOH. FRIED. BAUSE, 
Profefsor der Academie der Künste zu Leipzig, 
geb. d. 3 Jan. 1738. zu Halle, gest. d. 5. Jan. 1814. zu IVeimar; 
im Leben beglückt und beglückend 
durch 

Heiterkeit, Liebe und Kunst. 

Bausc hat sich beinahe in den meisten der bekannten 
Stichgattungen mit Glück versucht. Man bat von ihm Ra- 
dirungen, Blätter in Punktir- in Kreidezeichnungs - und in 
Aquatinta- Manier, so wie einige Schwarzkunst- Blätter. *) 
Sein grösstes Verdienst ist aber die Festigkeit und Reinheit 
seines Grabstichels, wovon seine historischen Blätter, vor- 
züglich aber seine Portraits, die deutlichsten Beweise geben. 
Wol selten gab ein Künstler in der Copie den Geist des Ori- 
ginals so treu wieder, als er. Die Freiheit und Sicherheit 
des Malers findet man ungeschmälert in seinen gestochenen 
Bildnissen wieder. Die Fleischpartien sind vortrefflich und 
mit unendlicher Zartheit und Weichheit behandelt, und jeder 



*) Baase scheint diese Arbeiten in verschiedenen Manieren mehr als 
Versuche zu seinem Vergnügen und zu seiner vielseitigem Aus- 
bildung gemacht zu haben, als um diese Manieren oft in An- 
wendung zu bringen. Er bediente sich derselben nur zuweiten, 
gleichsam um sich von der ernstern Grabstichelarbeit zu erholen. 
Ausser der geschabten Manier hatte er zu keiner dieser Stich- 
gattungen jemals eine Anweisung erhalten. Es lagen ihm bloss 
Mnsterblälter vor, nach denen er sich die Behandlungsart selbst 
aussinoen und gewissermassen von neuem erfinden inusste. So 
erschien sein erstes Blatt in Tuschmanier (No. 8) i. J. 176R, in 
demselben Jahre, in welchem le Prince, den Viele fälschlich 
für den Erfinder dieser Stiebgattung halten, und der seine Ver- 
fahrungsart sehr geheim hielt und das Geheimniss nnr gegen 
ein hohes Honorar Andern miltheilte, erst anfing seine ersten 
Versuche zu machen, die er vier Jahre später, i. J. 1772 zu- 
erst der Oeffentlichkeit übergab. Wahrscheinlich war unserm 
Künstler eines von den wenigen vom Ahbk de Saint Nun in 
den Jahren 1766 und 1767 in dieser Manier gestochenen und 
herausgegebenen Blättern zu Gesiebt gekommen und er hatte 
Versuche angestellt, dieselben nachzuahmen. Er selbst uennt 
auch jenes erwähnte Blatt in der Dedication an Oeser, ,, einen 
Versuch". 
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Stoff ist in seinem bestimmten Charakter treu and wahr aus- 
gedrückt. Er wusste dabei den unnatürlichen Metallglanz 
glücklich zu vermeiden, den man oft in den Stichen der vor- 
züglichsten Meister findet. 

Auch als Zeichner war unser Künstler höchst achtungs- 
werth, wenn es galt, ein schon vorhandenes Gemälde geist- 
reich aufzufassen und treu und charakteristisch wiederzu- 
geben. Nicht nur seine nach Gemälden gestochenen Por- 
traits, zu denen er sich die Zeichnungen immer selbst machte 
und in denen auch nicht der kleinste Zug charakteristischer 
Aehnlichkeit fehlte, beweisen diess, sondern auch mehrere 
Zeichnungen in Rothstifl, schwarzer Kreide und in farbigen 
Stiften, die er hinterlassen hat. Seine Zeichnungen sind mit 
der grössten Ausführlichkeit und Sauberkeit gemacht, ohne dass 
dadurch (Ter Freiheit derselben Abbruch geschähe. Als Erfin- 
der hingegen hat jedoch ßause nie Erhebliches geleistet. Er 
scheint diess selbst gefühlt zu haben, denn nur in seiner frü- 
hesten Zeit bat er mehrere Blätter nach seiner Erfindung ge- 
stochen, später kaum ein einziges. *) 

Während seines Aufenthaltes in Leipzig hat Banse meh- 
rere Schüler gebildet, von denen ihn jedoch keiner erreichte. 
Es sind folgende: C. W. Bock, G. G. Endner, M. Thoe- 
nert, F. A. Brückner, J. J. Wagner, E. S. Henne, F. Gre- 
gory und C. W. Griesmann. Leider starben die beiden letz- 
ten, die Talentvollsten, in früher Jugend. Auch J. Mangot 
und C. W. Schenk unterstützte unser Künstler mit Rath und 
Unterricht. 

Bause verheirathete sich in Halle i. J. 1763 mit Hen- 
riette Charlotte Brünner, der Tochter eines Predigers da- 
selbst, und die Frucht dieser sehr glücklichen Ehe waren 
zwei Töchter, beide mit seltenen Kunsttalenten begabt. Die 
älteste dieser beiden Töchter, Friederike Charlotte, hatte 
ein besonderes Talent für Musik. Ausser dem Fortepiano 



*) Bause trug, wie es scheint aus Mangel an Erfindung, io mehrere 
seiner frühem Zeichnungen sogar Figuren aus andern Compo- 
sitionen unverändert über, wie wir diess unter andern bei 
No. 44, 53 o. 55 nachgewiesen haben. 

* * 
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spielte sie auch die seltene Glasharmonika mit Virtuosität. 
Leider erlebten die Aeltern das grosse Leid, diese Tochter 
sehr früh zu verlieren. Sie starb in der höchsten Blüthe ihrer 
ausgezeichneten Schönheit, im 2l* t6n Jahre ihres Alters. 

Die jüngere Tochter 

Juliane JVilhelmine Banse 

wurde am 4*" Juli 1768 zu Leipzig geboren und starb daselbst 
am 8 ,e " August 1837. Verheirathet war sie an einen der 
edelsten Menschen, an den geistreichen, von Allen hoch- 
geachteten Banquier Lohr in Leipzig. Es vereinigte dieselbe 
mit den schönen Eigenschaften ihres Herzens ausgezeichnete 
Anlagen zu den schönen Künsten, namentlich zur Musik und 
Zeifthenkunst. Sie war nicht nur eine vortreffliche Forte- 
piano - Spielerin , sondern auch eine geistreiche Zeichnerin. 
Ihre zahlreichen hinterlassenen landschaftlichen Zeichnungen 
in Tusche und Sepia, zum Theil im allergrössten Formate, 
gehören zu den gelungensten, die je ein Liebhaber gemacht 
hat, und sie stehen in völlig gleichem Range mit denen von 
Bach, Wagner und andern guten Meistern. In ihrer Jugend 
radirte sie zehn Blätter zu ihrem Vergnügen und zu Ge- 
schenken für ihre Freunde. Auch diese radirten Blatter, 
welche nie in den Handel gekommen sind, beweisen ihr 
grosses Talent, und es ist zu beklagen, dass sie nach ihrer 
Verheirathung nicht Müsse und Neigung hatte, die so schön 
begonnene Folge fortzusetzen. 



DAS WERK 



VON 



JOHANN FRIEDRICH BAÜSE. 



I. Biblische Gegenstände und Heilige. 



1. Noah und seine Söhne, 

Nach Ad. Friedr. Oeser: 1777. 

Unter einem Baurae, an welchem eine Weinrebe in die 

Höhe rankt, liegt auf einem Erdhügel schlafend der trunkene 

Noah und rechts von ihm auf die Elbogen gestützt sein ihn 

verspottender Sohn Ham, während seine beiden andern Söhne 

Sem und Japhet mit ihm zugewandten Rücken einen Mantel 

über ihn werfen. 

Stichbreite: 321 Millim. — Höhe: 215 AI. 

Unter dem Stiche links : A. F. Oeser delin. — rechts : J. F. Banfe 
fec. — in der Mitte des untern Papierrandes : Noak tcftcf 
•eltte — Sellen. (Rost 1784 : 3 Thlr.) 

Das Blatt ist in Aqaatinta- Manier gearbeitet and man bat von 
demselben schwarze and braune Abdrücke. 

2. Ahraham» Brandopfer. 

Nach Ad. Friedr. Oeser: 1777. 

Links ein von rohen Steinen erbauter Altar, auf wel- 
chem ein Feuer brennt. Auf dem brennenden Holze erblickt 
man den Kopf eines Widders und neben dem Altare ein Koh- 
lenbecken. In der Mitte der Darstellung steht Isaac mit zum 
Gebete gefalteten Händen und neben ihm kniet sein Vater 
Abraham, der seinen Sohn mit der Rechten umfasst hält, in- 
dem er die Linke an die Brust drückt. Rechts neben dem 

i* 
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Altare auf einem Felsstücke eine Schüssel mit einem darauf 
liegenden Messer. 

Stichhöhe: 221 M. - Breite: 174 M. 

Abdruckgatlungen : 

I. Vor aller Schrift ; in Bisterraanier gearbeitet und braun ab- 
gedruckt. — Sehr selten. 

II. Mit der Schrift, aber vor der Dedication. Unter dem Stiche 
links : A. F. Oeser del. — rechts : J. F. Baufe fec. — in der 
Mitte des untern Papierrandes : Abrahams Hranti- 
ojp/fet*. Ebenfalls braun abgedruckt. — Selten. 

III. Mit der Schrift, aber vor der Dedication. Die Platte ist völlig 
mit dem Grabstichel überarbeitet, welche Überarbeitung i. J. 
1778 erfolgte. Schwarz abgedruckt. 

IV. Mit der Schrift und Dedication. Zwischen den Künstlerna- 
men in der Milte : Das Original ist in der Samlung des 
Herrn Gott/r. fVinckler. — Darunter: Abrahams 
Bratittngtfer. — Unter dieser Unterschrift : Dem Herrn 
Doctor Kapp gewidmet, von Seinem ergebensten Freund 
u. Diener J. F. Baufe. — (Rost 1784: 1 Thlr. 1 Gr.) 

3. Abraham auf Moria. 

Nach Ad. Friedr. Oeser: 1778. 

Gegenstück zu dem Vorigen. Abraham sitzt rechts auf 
dem untergeschlagenen linken Beine und hält in seinem 
Schoosse seinen Sohn Isaac, der sich an seine Brust schmiegt 
und seine rechte Hand auf seines Vaters Schulter legt. Mit 
der Linken hält Abraham seinen Sohn umfasst und hat die 
Rechte erhoben. Im Mittelgründe zur Linken befindet sich 
ein roher Steinaltar, auf welchem Holzscheite liegen, und 
über dem Allare schwebt in Wolken ein von hinten gesehe- 
ner Engel, der mit der rechten Hand nach dem Hintergrunde 
hinweist. Im Vorgrunde links ein dampfendes Kohlenbecken. 
Stichhöhe: 218 M. — Breite: 178 M. 

Abdruckgattungen : 

I. Vor aller Schrift. — Sehr selten. 

II. Mit der Schrift. Unter dem Stiche links : A. F. Oefer delin. — 
rechts : J. F. Baufe fec. 1778. — in der Mitte zwischen den 
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Künstlernamen: Das Original in der Samlung des Herrn 
Gott/r. IVinckler. — Darunter: Abraham auf Mio- 
ria* — Unter dieser Unterschrift : Dem Herrn Profeßor 
Goldhagen gewidmet , von Seinem ergebenßen Freund u. 
Diener J. F. Baufe. 

4. Isaac und Esau. 

Nach Ad. Fried r. Oeser: 1778. 

Im Vorgrunde liegt der alte erblindete Isaac mit ent- 
blösstem Oberkörper nach rechts gewendet auf einem Ruhe- 
bette, im Gespräche mit seinem Sohne Esau, welcher neben 
ihm steht und auf der Schulter an einem Stabe ein erlegtes 
Wild trägt. Zu Isaacs Füssen ein Steintisch mit einem Trink- 
gefasse und einem Teller. Ausserhalb des Gemachs an desseu 
offnem Eingang steht lauschend Rebecca und ihr Sohn Jacob, 
welcher zur Hälfte hinter der Mauer versleckt ist. 
Stichbreite: 164 M. — Höhe: 139 M. 
Abdruckgattungen : 
I. Vor aller Schrift. — Höchst selten. 

11. Mit der Schrift. Unter 'dein Stiche links : Oefer del. — 
rechts : Baufe fec. — auf dem untern Papierrande : Msaac 
tfttef J?«atf . — Selten. (Rost 1789. 1 Thlr. 2 Gr.) 

Dieses Blatt ist in Bisterinaoier gearbeitet «od alle Abdrucke sind 
braun. 

8. Christus - Kopf. 

Nacb Guido Reni: 1783. 

Christus im männlichen Alter mit Mund - und Kinnbart 
und langen Haaren, völlig von vorn gesehen, die Brust mit 
eiuem faltigen Gewände und dieses auf der rechten Schuller 
mit einem Mantel bedeckt. 

Stichhöhe : 332 M . — Breite : 244 M. 
Abdruckgattungen : 

I. Vor aller Schrift. — Probedruck, höchst selten. 

II. Mit der Schrift: Unter der untern Stichlinie links: Oefer del. 
nach Guido R. — rechts: J. F. Baufe sculps. Ups. 1783. - 
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(Rost 1788. in Farben : 2 Thlr. 12 Gr. — 1789. braun : 
2 Thlr. 4 Gr.) 

Der Stieb dieses in Kreidezeichnungsmanier gestochenen Blattes ist 
nach einer von Oeser nach einem Gemaide von Goido Reni gemachten 
Zeichnung gearbeitet. Man bat von demselben einfarbig braun gedruckte 
Abdrücke, so wie auch Abdrücke in Farben mit braunem oder rölbli- 
chem Gewände und blauem oder grünem Mantel, in welchem letzten 
Drucke das Blatt die Wirkung einer schönen, leicht colorirten Zeich- 
nung macht. 

6. Christi Erklärung über das vornehmste Gebot. 

Nach Leonardo da Vinci : 1808. 

Christus, als Jüngling mit kaum sprossendem Kinnbarte, 
umgeben von vier Pharisäern, alle in Halbfiguren. Christus, 
völlig von vorn gesehen, steht in der Mitte, bekleidet mit 
einem weitärmeligen , am Halse mit reicher Stickerei ver- 
zierten, Gewände, über dessen Schultern zwei auf der Brust 
sich kreuzende Bänder herabhängen ; er hat beide Arme er- 
hoben und berührt mit dem Zeigefinger seiner linken Hand 
den Mittelfinger der rechten. Links zwei Pharisäer, von de- 
nen der vordere im Profil zu sehen ist und vier Finger seiner 
reehten Hand auf ein Buch stützt; rechts ebenfalls zwei Pha- 
risäer , von denen der nach vorn stehende , der ebenfalls im 
Profil dargestellt ist, seine linke Hand mit zwei erhobenen 
Fingern auf ein Buch stützt. 

Stickbreite: 377 M. — Höhe: 319 M. 

Abdruckgattungen : 

I. Vor aller Schrift. — Sehr selten. 

II. Vor der Schrift, aber mit den in kaum sichtbarer Nadelschrift 
gerissenen Künstlernamen. Unter dem Einfassungsrahmen 
links: Leonardo da Vince pinx. — rechts: JoA. Fried. 
Banfe sculps. 1808. — Sehr selten. 

III. Mit der Schrift und üedication. Die Künstlernamen wie bei 
II. aber mit dem Grabstichel gestochen. Auf dem untern 
Papierrande: CHRISTI ERKLÄRUNG Uber DAS VOR- 
NEHMSTE GEBOT. Ev. Matth. 22, v. 59. — Darunter: 
Sr. Excellenz dem Herrn Grafen Camillo Marcolini-Feretti 
Ober-Stallmeister Sr. Maß. des Königs von Sachsen etc. etc. 
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unterthänig gewidmet von Seinem gehorsamsten Diener Jo- 
hann Friedrich Baufe. — In der untern Plattenecke links : 
Das Original Gemähide ist im Befitz des Herrn Banquier 
Lohr, *) — (Verkaufspreis 5 Thlr.) 

7. Die drei Apostel. 

Nach Michel Angelo da Caravaggio: 1772. 

Die bärtigen Köpfe dreier Apostel, links Jacobus mit dem 
Winkelmasse in der linken Hand , rechts Bartholomäus mit 
einem Messer in der Linken und in der Mitte zwischen bei- 
den einer der Jünger zu Em aus, kenntlich durch einen Pil- 
gerstab. 

Stichbreite: 384 M. — Höhe: 270 M. 

Abdruckgatlungen : 
I. Vor aller Schrift. — Selten. 

II. Mit der Schrift und Dedicatioo. Unter dem Einfassungsrah- 
men links: Michel A gnolo da Carav. pinx. — rechts: J. F. 
Baufe fec. aq. forti Lips. 1772. — in der Milte : Oeser de- 
lineavit. — Darunter: M9ie tirey Agtosiei. — Unter die- 
ser Aufschrift: Dem Herrn Doctor Carl fMhelm Müller, 
Freetor in Leipzig gewidmet durch defsen ergebenften Die- 
ner Joh. Fried. Baufe. — In der untersten linken Ecke des 
Plattenrandes : Das Original Gemähide ist in dem Cabinette 
des Herrn Gottfr. IVinckler zu Leipzig.*) — und in der Mitte 
des untersten Plattenrandes : zu finden in Leipzig, bey dem 
Verfafser. 

Dieses geistreich radirle Blatt wurde nach einer Zeichnung gearbei- 
tet, die Oeser von dem Original - Oelgemälde genommen hatte, welches 
letztere der Rest eines grössern Bildes zu seyn scheint. 

8. St. Petrus aus dem Gefängnisse vom Engel 

erlöst. **) 

Nach Abrah. Bloemaert: 1768. 

In der Mitte eines Gefängnisses steht St. Petrus zu einem 
vor ihm stehenden Engel gebeugt, der mit der erhobenen 

*) Jetzt im Besitze des Herausgebers dieses Gaulogs. 

**) Sowol in dem von Bause angefertigten , als auch in allen spätem Catalogen 
sieht raischlich Paulus statt Petru». 
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rechten Hand nach einer im Hintergrunde befindlichen geöff- 
neten Thür zeigt , in welcher man zwei mit leichten Zügen 
entworfene Personen erblickt. Links sitzt ein behelmter 
Kriegsknecht schlafend auf der Erde, seine Elbogen auf die 
Knie gestützt, mit einer Lanze in den Armen. Ein zweiter 
liegt rechts auf einer Steinplatte, im Schlafe zusammenge- 
krümmt. Quer über seinem Körper liegt sein Schwert und 
eine Lanze ist an die Mauer gelehnt. Die Beleuchtung kömmt 
von einer neben einem Eisengitter an der Decke aufgehäng- 
ten Leuchtpfanne. 

Stichbreüe: 211 M. — Höhe: 145 M. 

Unter der untern Stichlinie links : A. Momart del. — rechts : 
J. F. Baufe fec. Lips. — in der Mitle des untern Papierran- 
des: M*e*n IMem* Mrector Oemer widmete die- 
fen Verßich dejfelben Verehrer u. gehorfamßer Diener 
Joh. Fried. Baufe — und ganz zu unterst mit sehr kleiner 
Schrift : Das Original ist in der Samlung des Herrn Thom. 
Richters zu Leipzig. — Aeusserst selten. (Rost 1784: 
2 Thlr. 3 Gr. — 1798 : 2 Thlr.) 

Der erste Versuch des Künstlers in Aquatinta- Manier. 

9. SL Petii Reue. 

Nach Cbr. Wilb. Ernst Dietrich : 1777. 
Aus einer offenen Halle tritt St. Petrus in den links ge- 
legenen Vorplatz, seine auf einander gelegten Hände ringend. 
Vor ihm liegt links auf einer Stufe eine brennende Fackel, 
mit dem brennenden Theile nach unten. Die rechts im Hin- 
tergrunde befindliche Halle wird von elf Personen eingenom- 
men, welche um ein auf einem Herde brennendes Feuer ver- 
sammelt sind. Unter ihnen zeichnet sich ein Jüngling aus, 
der mit beiden Händen eine brennende Fackel trägt, und ein 
Mädchen, welches nach dem Apostel hinzeigt, so wie meh- 
rere behelmte Kriegsknechte. 

Stichbreite: 368 M. — Höhe : 322 M. 

Abdruckgattungen : 
I. Vor aller Schrift. — Sehr selten. 
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II. Mit der Schrift. Unter der untern Stichlinie t C. W. E. Diet- 
rich del. — rechts : F. Baufe fec. — Auf dem untern 
Papierrande: JPetri Miette. — Selten. (Rost 1789: 
1 Thlr. 2 Gr.) 

Nach einer Zeichnung von Dietrich in Aquutinta- Manier gearbeitet 
und sowol braun, als auch schwarz abgedruckt. 

10. Der barmherzige Samariter. 

Nach Ad. Friedr. Oeser: 1777. 

In einer bergigen Gegend erblickt man den Samariter 
des Evangeliums, der knieend den auf der Erde sitzenden 
Verwundeten unterstützt und emporhält, und neben ihnen 
einen Esel, welcher an einem Zweige nagt und über dessen 
Rücken ein Mantel hangt. Nach hinten ist, mit dem Rücken 
nach vorn gewendet, der Levit zu sehen, und vor ihm der 
Priester mit einem Stabe, das Gesicht rückwärts gewendet, 
beide im Begriff einen Hohlweg hinabzuschreiten. Links ein 
grosser Baum, der von der obern Einfassungslinie abgeschnit- 
ten ist. 

Stichhöhe: 198 M. — Breite: 145 M. 

Abdruckgaltungen : 

I. Vor aller Schrift. — Höchst selten. (Rost 1792 : 4 Thir. 
15 Gr.) 

II. Mit der Schrift. Unter dem Stiche links : A. F. Oefer del, — 
rechts : Baufe fec. — Auf dem untern Papierrande : Ber 
Namariier. — Selten. 

Nach einer Zeichnung von Oeser in Aquatiota- Manier gearbeitet 
und sowol braun, als auch schwarz abgedruckt. 

II. Die heilige Magdalena. 

Nach Pompeo Balloni : 1780. 

In einer Felsenhöhle liegt die missende Magdalena aus- 
gestreckt von der Linken zur Rechten auf der Erde. Sie 
stützt den linken Arm und die gefalteten Hände auf eine Fel- 
senplatte und liest in einem geöffneten Buche, welches auf 
einem Todtenschädel ruht. Ihr linker Arm und die linke 
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Brust sind cntblösst und ihre langen über der Stirn in einen 
Knoten geschlungenen Haare fallen über die rechte Schulter 
herab. Rechts steht neben einem dicken Baumstämme ein 
Salbengefäss und links erblickt man durch eine Oeflnung im 
Felsen ferne Hügel. 

Stichbreite: 424 M. — Höhe: 296 J/. 

Abdrackgattungen : 

I. Vor aller Schrift. — Höchst selten. 

II. Mit der Schrift. Unter der untern Stichlinie links : Bach del. 
P. Battoni inv. — rechts : J. F. Baufe fecit. — In der Mitte . 
des untern Papierrandes : MMle Mieiliye UtagdaMena, 
— (Rost 1792: 1 Thlr. 15 Gr. — 1798: 2Thlr. 15 Gr. — 
1799: IThlr. 14 Gr. — Wklr. 1802 : 2ThIr. — Frhlz. 1795: 
3 Fl.) 

Dieses in den Fleischpartien äassersl zart panktirte Blatt ist nach 
einer Zeichnung von Joh. Sam. Bach nach dem bekannten Gemälde von 
Battoni in der Dresdner Gallerie gestochen und man bat von demselben 
schwarze und braune Abdrücke, welche letztere jedoch erst im Jahre 
1784 gemacht wurden. 
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12. Venus und Amor. 

Nach Carlo Cignani: 1775. 

Venus drückt liebkosend den Kopf ihres Sohnes mit der 
rechten Hand an ihre Wange, indem dieser mit der Linken 
den Hals seiner Mutter umfasst. Die Tauben der Göttin 
schnäbeln sich in ihrem Schoosse auf einem Mantel sitzend, 
welcher den untern Theil des bis an die Knie sichtbaren Kör- 
pers bedeckt. 

Stichhöke: 319 M. — Breite: 252 M. 

Abdruckgattungen : 

I. Vor aller Schrift. — Selten. 

II. Mit der Schrift und Dedication. Unter dem Einfassungsrah- 
men links : Carlo Cignani pinx. — rechts : Jok. Fried. Banfe 
sculps. Lipßw 1775. — in der Mitte : VEINUS und AMOR. 
— darunter : Dem Durcklauchtigften Herzoge und Herrn, 

Herrn (&cjfy> JföSffl^ regierendem Herzoge zu Sackfen- 

Gotha und Ottenburg unter thänigjt zugeeignet, von Johann 
Friedrick Baufe. — Links am untersten Plattenrande : Da» 
Original, ist in dem C abinette des HL Gott/r. Winckler in 
Leipzig. — (Verkaufspreis: 1 TMr. 12 Gr.) 

In der Manier von Robert SiraDgc gestochen. 

13. Amor. 

Nach Ant. Rafael Neogs: 1790. 

Amor, im Brustbilde, den Blick nach oben gewendet, 
im Betriff einen Pfeil zu schärfen, den er in der linken Hand 
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hält. Mit der Rechten , die er auf einen Marmortisch stützt, 

halt er einen Schleifstein. 

Stichhöke: 218 M. — Breite: 182 M. 

Abdruckgaltungen : 
I. Vor aller Schrift und vor dem Wappen. — Höchst selten. 

(Rost 1799. Probedruck: 6 Thlr.) 
II. Mit den Künstlernamen und dem Wappen. Unter deniEinfas- 
sungsrahmen links : A. H. Mengs pinx. Seydeimann del. — 
rechts : J. F. Banfe sculps. 1790. — In der Milte des untern 
Papierrandes das Churfürstl. Sächsische Wappen. — Selten. 
III. Mit der Schrift und dem Wappen. Die Künstlernamen wie 
bei IL, nur dass statt Bause's Namen mit der Jahreszahl 1790 
jetzt zu lesen ist: J. F. Baufe sculps, Lips. — Links vom 
Wappen : Quadro di Ant. Raf. Mengs, della Galleria Elet- 
lorale di Dresda. Alto piedi 1. oncie8 l /i, Largo piedi \. 
oncie 5 1 /*. — rechts vom Wappen : Tableau aTAnt. Rapk. 
Mengs, de la Gallerie Electorale de Dresde. Haut 1. pied 
8'A pouces t Large 1 pied 5V* pouces. 

Dieses nach einer von Seydeimann nacb dem bekannten Pastell- 
gemalde von Mengs in der Dresdner Galleric gemachten Zeichnung ge- 
stochene Blatt befindet sich im dritten Tbeile des Dresdner Gallerie- 
werks. 

14. Amor* 

Nach Ant. Rafael Mengs: 1799. 

Derselbe unter der vorigen No. beschriebene Gegenstand, 
nur in etwas grösserem Formate. 

Stichhöhe: 279 M. — Breite: 220 M, 

Abdruckgaltungen : 
I. Vor aller Schrift und vor dem Wappen. — Sehr selten. 
IL Mit der Schrift und dem Wappen. Unter dem Einfassungs- 
rahmen links, in zwei Zeilen : i\ach dem Pastellgemähide 
von A* R. Mengs der ChurßirstL Galerie zu Dresden 
— rechts : Gestochen von J. F. Dause . — In der Mitte des 
untern Papierrandes das Wappen des Herzogs zu Tcschcn, 
welches folgende Unterschrift und Dcdicntion in zwei Theile 
theilt: AMORz DROHEND — Seiner Königlichen 
Hoheit = Dem Herzoge zu Tefchen — unterlhänigst ge- 
widmet von der Chalcographi/'chrn Gesell/chaft zu Defsau 
1799. 
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j4rtemisia. 

Nach Guido Rent : 1770. 

Artemisia, die Gemahlin des Mausolos, als Halbfigur 

von vorn dargestellt, mit niedergeschlagenen Augen. Sie ist 

mit einer Krone geschmückt und stützt ihre linke Hand, in 

der sie ein verziertes Trinkgefäss hält, auf einen Tisch. Mit 

der Rechten drückt sie ein Tuch an ihre eotblösste Brust. 

-Jlinter ihr erblickt man eine Graburne. 

Stichhöhe: 297 M. — Breite: 234 M. 

Abdruckgattungen : 
I. Vor aller Schrift und vor dem Wappen. — Sehr selten. 
II. Mit der Schrift und dem Wappen. Auf dem Einfassungsrah- 
men mit offener Lapidarschrift: ARTEMISIA — Unter dem 
Rahmen links : Guido Rem pinx. — rechts : J. F. Banfe 
sculps. Lips. 1770. — In der Mitte des untern Papierrandes 
ein Wappenschild, welches folgende Dedication in zwei Hälf- 
ten theilt: JOevn Mterm = rott Hagedorn, — 
Seiner Churfürstl. Durchl. zu Sachjen — Geheimen Lega- 
tion-Rath und General- Director der Academien — der 
Künste gewidmet durch Deffen gantz gehorjamjten Diener 
J oh. Fried. Baufe. — Links am untersten Plattenrande : Das 
Original ist in dem Cabinette des Herrn Gott/r. Winckler 
in Leipzig. 2. Fufs hoch, 1. Fuß 6. Zoll breit. 

Sehr schöner Stieb in der Manier von Rob. Strange. 

16. Die Macht der väterlichen Liehe. 

Nach Bernhard Rode: 1780. 

Der König von Syrien Seleukos übergibt seinem liebes- 
kranken Sohne Antiochos seine Gemahlin Stratonike, nach 
der Erzählung des Valerius Maximus. Der kranke Antiochos 
liegt auf einem Ruhebette ausgestreckt mit emporgerichtetem 
Oberkörper, den rechten Arm auf ein Kissen gestützt. Zu 
seinen Füssen steht vorgebeugt der König Seleukos mit der 
Krone auf dem Haupte, der so eben die Hand seiner Gemah- 
lin mit der seines Sohnes vereinigt hat. Hinter dem Lager, 
nur zur Hälfte sichtbar, Stratonike, die rechte Hand auf die 



14 



MYTHOLOGISCUE, HISTORISCHE 



Brust gelegt. Rechts erblickt man den Arzt, der den Zeige- 
finger seiner rechten Hand beobachtend an die Nase legt. 
Stichbreüe: 306 31. — Höhe: 228 M. 

Abdruckgalltingen : 
I. Vor aller Schrift. — Selten. 

IL Mit der Schrift. Unter dem Stiche links: Bernhard Bode 
delin. — rechts : J. F. Baufe sculps. Lips. 1780. — Auf 
dem untern Papierrande : Die 19t aeM Her väter- 
Heikef Liebe. Vater. Max. VII. e. 1. — Darunter: 

Der Madame Hänfen gebohrne Müller, gewidmet von Ihrem 
ergebenften Freund u. Diener J. F. Baufe. — Links am 
untersten Plattenrande : Das Original, iß in der S am hing 
des Herrn Gottfr. fVinckler. — in der Mitte : zu finden in 
Leipzig bey Baufe. — (Verkaufspreis : 1 Thlr. 8 Gr.) 

17. Die studierende Kunst. 

Nach Chr. Wilh. Emst Dietrich : 1777. 

Ein Madchen sitzt vor einer Büste , welche auf einem 
antiken mit Basreliefs verzierten Postamente steht. Sie hält 
in der linken Hand ein kleines Bild der Isis in Termenform 
und wendet den Kopf zurück nach dem hinter ihr stehenden 
Apoll, der in der linken Hand eine Lyra, in der erhobenen 
Rechten eine brennende Fackel trägt. Ueber dem Mädchen 
erscheint in Wolken die behelmte Minerva, die rechte Hand 
auf die Aegide mit dem Medusenhaupte gestützt. Links ist 
neben einem kleinen Wasserfalle ein Flussgott und rechts im 
Hintergrunde eine Pyramide mit hieroglyphischen Figuren zu 
sehen. 

Stichbreite: 244 M. — Höhe: 195 M. 

Unter der untern Stichlinie links : C. IV. E. Dietrich del. — 
rechts: Baufe fec. — Auf dem untern Papierrande : JMe 
ttwaiewenOe Mutest* — Selten. 
In Aquatinta- Manier. 
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18. Der Frieden und der Ueberfluss. *) 

Nach Ad. Friedr. Oeser: 179C. 

Zwei weibliche Figuren, beide nach rechts gewandt, 
auf Wolken sitzend. Die vordere Figur links hält in der 
rechten Hand ein Füllhorn und in der linken einen Merkur- 
stab ; die zweite Figur hält mit der Linken einen Oelzweig 
über das zu ihren Füssen liegende Sächsische Wappenschild. 
Das Blatt ist mit einer einfachen ovalen Linie eingefasst. 

Holte des Ovals: 255 M. — Breite: 222 M. 

Abdruckgattungen : 
I. Vor der Schrift. — Sehr selten. 

II. Mit der Schrift. Leicht mit der Nadel gerissen links : A, F. 
Oefer del. — rechts : J, F. Banfe sc. 



*) In den von Baase herausgegebenen Calalagc ist dieses Blatt uulcr der Be- 
nennung: Zwey alleg. Figuren auf den Frieden, aufgerührt. 



III. Phantasiestücke, Brustbilder und Köpfe. 



19. Zwei Studienköpfe. 

Nach Chr. VVilh. Ernst Dietrich : 1777. 

Zu oberst der Kopf eines Greises mit langem Barte in 
drei Viertel Ansicht nach rechts gewendet und niederblickend ; 
darunter ein junger Kopf von vorn gesehen mit langen über 
die linke Schulter herabfallenden Haaren, nach rechts blickend. 
Beide Köpfe mit einer doppelten Linie eingefasst. 
Stichhöhe: 274 M. — Breite: 183 M. 

Abdruckgattungen : 

I. Beide Köpfe sind mit wenigen kräftigen Strichen radirt und 
die wenigen Schadenstellen mit eben solchen Strichen flüch- 
tig angedeutet. Unter der untern Einfassungslinie links: 
C. JV. E. Dietrich del. — rechts : /. F. Bavje fec. aq. 
fort. — Selten. 

II. Die kräftigen schallenlosen Striche des oben beschriebenen 
Abdrucks sind in den tiefsten Partien leicht in Lavismanier 
überarbeitet, so dass die beiden Köpfe wie mit Kreide ge- 
zeichnet und gewischt erscheinen. Die Künstlernamen wie 
bei I. — Selten. 

III. Die in II. angedeuteten Schalten sind in Bislermanier ver- 
stärkt und erweitert, auch noch starke Schlagschatten auf 
dem weissen Grunde rechts hinzugefügt. Das Blatt gleicht in 
diesen Abdrücken vollkommen einer Bister- oder Tuschzeich- 
nung. Die Künstlernamen dieselben, nur dass hinter den 
Worten /. F. Baufe fec. die Worte aq. fort, ausgeschlafen 
sind. — (Rost 1784 : 3 Thlr. 1 Gr. und 1 Thlr. 9 Gr.) 

Man bat voo I nnd II uor schwarze, und von III sowol schwarze, 
als auch braune Abdrücke. 
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20. Die Köpfe des Ulysses und Diomedes. *) 

Nach Antiken : 1781. 

Die Köpfe des Ulysses und Diomedes , beide im Profil 

nach links gewendet, sind in zwei über einander gelegten 

Medaillons dargestellt, rechts der bärtige Kopf des Ulysses, 

links der jugendliche barllose Kopf des Diomedes, letzter zur 

Hälfte von jenem verdeckt. Beide Medaillons sind von einer 

querliegenden ovalen und dieses von einer viereckigen Ein- 

fassungslinie umgeben. 

Stichbreite: 100 M. — Höhe: 75 M. 

Ohne Namen des Stechers. — Selten. 

Dieses Blatt ist eine Copie von der Gegenseite von der nach einer 
Gemme des Musei Stoscbiani in Winckelmanns Monutnenli antichi in- 
editi unter Nr. 153 gegebenen Abbildung und befindet sich in dem 
Werke: Histoire de l'art de l'ontiquite pnr VVinckclmann, trad. par 
M. Huber, a Leipzig 1781. 

21. Die Köpfe der JSiohe und einer ihrer Tochter. 

Nach Antiken: 1304. 

Zu oberst der Kopf der Niobe von vorn gesehen, zu Un- 
terst der ihrer Tochter in drei Viertel Ansicht nach rechts 
gewendet. Ohne Einfassungslinien. 

Der obere Kopf hoch : 1 07 M. — Der untere koch : 85 M . 

Abdruckgatlungen : 
I. Vor der Schrift. — Selten. 

II. Mit der Schrift. In der Mille des untern Papierrandes die 
Nummer : XXXI. — über derselben links : Schubert de/. — 
rechts : Baufe sc. 

Beide Köpfe, von Job. David Schubert nach den in dem Antiken- 
cnbinet zu Dresden befindlichen Originalen gezeichnet, sind gestochen 
für Becker's Augusleum, Dresden'* antike Denkmäler enthaltend. Leip- 
zig 1804. 



*) Sowol in dem von Dause selbst augefertigten , als auch in allen übrigen 
Catalogen steht fälschlich Telemachs statt Diomedes. 

2 
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22. Der Todtenkopf eines Kindes. 

Nach Ad. Friedr. Oeser: 1791. 

Der Todtenkopf eines sieben Monate alten Kindes, von 
der Seite gesehen und nach links gewendet, auf einem starken 
links fallenden Schlagschatten ruhend. Ohne Einfassungs- 
linien. 

Plattenbreite: 186 M. - Höhe: 125 M. 
Ahdruckgattungen : 

I. Vor den Künstlernamen. — Selten. 

II. Mit den Künstlernamen. Unten links : A. F. Oefer del. — 
rechts: J. F. Baufe sc. 1791. 

Man bat von diesem sehr zart behandelten nnd fein pnnkürteu 
Blatte rotbe, branne und auch farbige, mit purpurrot!) und gelb ge- 
druckte, Abdrücke, in welchen letztern die eingespritzten GefSsse der 
Haut siebtbar werden. 

25. Serena. 

Nach Job. Bapt. Grenze « 1785. 

Brustbild eines jungen Mädchens, von vorn gesehen, 
den Kopf etwas nach links gewendet. Es richtet den Blick 
scharf nach links und hat den Mund etwas geöffnet. Das 
Nackenhaar ist hinaufgeschlagen und die Stirnhaare sind mit 
einem Bande über die entblösste Stirn hinaufgebunden. Um 
die Schultern ist ein auf der Brust in einen Knoten geknüpftes 
Halstuch geschlungen. Das Brustbild ist von einem ovalen 
Rahmen umgeben. 

Ovalhöke: 196 M. — Brette: 176 M. 
Abdruckgattungen : 

I. Vor der Schrift, bloss mit den Künstlernamen in Nadelschrift, 
links: J. B. Greuze pinx. — rechts: J. F. Baufe fecit. 
1785. — Selten. (Frhlz. 1795 : 1 Fl. 12 Xr.) 

II. Mit der Schrift. Die Künstlernamen wie bei I. In der Milte 
des nntem Papierrandes : SERENA. — An dem untern Plat- 
tenrande links : Das Original ist in dem Cabinette des Herrn 
Gott/r. fVinckler. — rechts : zu finden in Leipzig bey 
Baufe. 
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Von diesem äusserst ztrt panktirlen Blatte hat man Abdrücke in 
braun, in grauscbwarz (en grisaille) und in Farben. In letztern ist das 
Haar und die Augen braun, das Haarband bellblau, das Halstuch hell- 
6elb, das Mieder hellviolet uud die Aenuel weiss. — (Rost 1789. ein 
farbiger Abdruck : 2 Thlr. 6 Gr. — und 1 Tblr. 11 Gr.) 

24. Brustbild des Mannes mit Knebelbart und Mütze. 

Noeh Chr. Wilh. Ernst Dietrich: 1777. 

Der von vorn gesehene Kopf eines kräftigen Mannes ist 
mit einer breiten auf das linke Auge etwas herabgedrücklen 
Mütze bedeckt, unter der hervor lange wallende Haare über die 
Ohren und Schultern herabfallen. Er trägt einen Knebelbart, 
sein Blick ist nach vorn gerichtet und die Beleuchtung kömmt 
von links. 

Stickköhe: 204 M. — Breite; 167 M, 
Abdruckgattungen : 
I I. Reioe Radirung. Die nur leicht angedeutete Bekleidung, 
welche in einem weiten Rocke mit übergeschlagenem Kragen 
besteht, der Hals und Brust entblösst la\sst, reicht nicht bis 
zu der doppelten Einfassungslinie herab. Zur rechten und 
linken Seite des Kopfes befindet sich ein leichter Schlag- 
schatten, der Raum aber dem Kopfe und unter der Brust bis 
zur Einfassungslinie ist ganz weiss. Unter dieser Linie links 
in Nadclschrift: C. fP. E. Dietrich del. — rechts: J. F. 
Baufefec. aq.fort. — Selten. (Rost 1784 : 4 Thlr. 5 Gr.) 
II. Mit dem Grabstichel überarbeitet. Diese* Ueberarbeitung ge- 
schah i. J. 1782. Die früher glatte Mülze erscheint jetzt als 
PelzmOtze mit kurzen Haaren und hat eine nach der rechten 
Seite hängende Feder als Schmuck erhalten. Das Gewand 
mit dem umgeschlagenen Kragen reicht jetzt bis auf die Ein- 
fassungslinie herab und deckt die Brust und einen Theil des 
Halses. Der ganze Grund ist schatlirt und die doppelte Ein- 
fassungslinie ist in Eine starke Linie zusammengezogen. Die 
Künstlernamen wie bei I., nur dass statt der Worte : fec. aq. 
fort, jetzt zu lesen ist: fec. 1782. 

Man hat von I. nur schwarze, von II. aber sowol schwarze, als 
such branne Abdrücke. 



20 



PHAWTASIBSTLECKE , BRUSTBILDER 



25. Brustbild eines alten Mannes, 

Nach Paul Rembrandt: 1765. 

Ein alter Mann mit schwachem Lippen- und Kinnbarle, 
kurzen Haaren, eingefallener Oberlippe und ohne Kopfbe- 
deckung. Er ist bekleidet mit einem weiten Rocke mit einem 
Pelzüberschlage, der einen Theil des Hemdes sehen lässt. 
Das Licht kömmt von vorn und von oben und beleuchtet die 
linke Seite der Stirn am schärfsten. Der Grund völlig über- 
arbeitet. Die linke und untere Seite des Blattes ist mit einer 
2 Millim. breiten Linie eingefasst. 

Stichhöhe: 233 M. — Breite : 190 M. 

Abdruckgattungen : 
1. Vor aller Schrift. — Von der grtfssten Seltenheit. 
II. Mit. der Schrift und Dedication. Auf dem untern Papierrande : 
nach einem Original- Gemälde von Rembrandt, welches in 
des jungem Herrn Gottfried IVincklers Cabinette zu Leip- 
zig befindlich ijt^ gefertiget und dem Herrn Befitzer zu- 
geeignet durch feinen gehorfamßen Diener Joh. Fried. 
Baufe, zu Halle. 1765. — Am untersten Plallenrande links: 
No. 1. — Sehr selten. (Rost 1785 : 5 Thlr. 6 Gr. — 1788 : 
3 Thlr. 13 Gr. - 1792: 1 Thlr. 5 Gr.) 

Die Platte dieser die Wirkung des Originals trefflich wiedergeben- 
den Radirung ist niebt ganz rein polirt und beim Drucken absichtlich 
nicht ganz rein gewischt worden. Ausser den gewöhnlichen Abdrücken 
hat man auch welche auf graues und auf blaues Papier, weiss gehöht. 

26. Brustbild einer alten Frau. 

Nach Paul Rembrandt: 1765. 

Gegenstück zu dem Vorigen. Eine alte Frau, gewöhn- 
lich Rembrandts Mutter genannt, von vorn gesehen, den 
Kopf etwas nach links gewendet, gleich dem Vorigen beleuch- 
tet. Sie trägt auf dem Kopfe eine weisse Mütze, welche von 
einer Kappe des unter dem Kinn zusammengehefteltcn Man- 
tels auf dem Scheitel bis zum Anfang der Stirne bedeckt ist. 
Auf der Brust ist ein Theil eines gefalteten Vorhemdes sicht- 
bar. Der Grund ist, wie bei dem Vorigen, ganz überarbeitet 
und mit gleichen Linien eingefasst. 
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Stichhöhe: 233 M. — Breite: 194 M. 

Abdruckgattungen : 

I. Vor aller Schrift. — Von der grössten Seltenheit. 

II. Mit der Schrift und Dedication. Auf dem untern Paprerrande : 
Dem Herrn Johann Jacob Haid zu Augsburg zugeeignet 
durch feinen ergebenjten Diener u. Freund Joh. Fried. 
Haufe. — Darunter : nach dem Original-Gemälde von Item- 
brandt , welches in des Jüngern Herrn Gottfr. Wincklers 
C abinette zu Leipzig befindlich i/'t, *) gefertiget von J. F. 
Baufe zu Halle. 1765. — Am uuterslen Plattenrande liuks: 
No. 2. - Sehr seilen. (Rost 1785: 5 Thlr. 6 Gr. - 1788 : 
3 Thlr. 13 Gr. - 1798 : 2 Thlr. 8 Gr. 

Die Platte dieser Radirung ist, gleich der vorigen, nicht ganz rein 
geschliffen und gewischt und man bat, ausser den gewöhnlichen, auch 
Abdrücke auf graues und auf blaues Papier, weiss gehöbt. 

£7. Der Mann mit der Perle. 

Nach Chr. Wilb. Ernst Dietrich: 1777. 

Das Brustbild eines nach der linken Seite geriehtetci 
jungen Mannes, den Kopf und Blick nach vorn gewendet. E. 
hat einen Knebelbart und sehr feinen flaumähnlichen Kinnbart, 
trägt eine birnformige Perle als Ohrenschmuck und ist bedeckt 
mit einer breiten platten Mütze, unter der ein um den Kopf 
gebundenes Kopftuch hervorsieht. Ueber einem Untcrkleide, 
dessen zum Theil sichtbarer linker Aermel über dem Hand- 
gelenke eine einfache Stickerei zeigt, tragt er eineu Mantel 
mit aufrechtstehendem steifen Kragen, der am Halse von 
einer Schnur zum Zusammenbinden durchzogen ist. Die 
linke Hand ruht auf einem Waarcnballcn. Die Beleuchtung 
kömmt vou vorn und die Mütze beschattet die Augen bis an 
die Nasenwurzel. 

Stichhöhe: 159 M. — Breite: 119 M. 

Unter der doppelten Einfassungslinie mit Nadelschrift links: 
C. IV. E. Dietrich del. — rechts: J. F. Baufe fec. 



*) Jetzt in «Lt GcniUldesanimlung des Herrn Baron Speck vou Steniburg iu 
Leipzig. 
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Mao bat von diesem in Aquatinta- Manier gearbeitetes Blatte 
schwarze and braune Abdrücke, letztere in sehr geriüger Anzahl. 

28. Die junge Strickerin. *) 

Nach Ad. Fricdr. Oeser: 1777. 
Halbfigur eines Mädchens, welches mit beiden Händen 
die Nadeln eines Strickstrum pfes hält und strickend auf den- 
selben niederblickt. Ihre Stirn - und Seitenhaare sind in ein 
Toupet hinaufgekämmt und sie ist bekleidet mit einem Mor- 
genmantel mit weiten Aermeln und unter demselben mit einem 
Halstuche. 

Stichhöhe: 193 M. — Breite: 144 M. 

Abdruckgattungen : 

I. In Lavismanier gearbeitet und wenig ausgeführt. Unter dem 
Slichrande , der keine Einfassungslinicn hat, links in Nadel- 
schrift : Oe/'er de/. — rechts : Bau/'c fec. 

II. Mit der Nadel überarbeitet und ausgeführt, mit denselben 
Künstlernamen. Diese Ueberarbeilung geschah i. J. 1783. 

Man bat von beiden Gattungen sowul schwarze, als auch braune 
Abdrücke. 

29. Das Mädchen mit dem Kaninchen. 

Nach Fried. Magdalene Basseporte : 1759. 
Halbfigur eines jungen Mädchens, das mit beiden Hän- 
den ein Kaninchen an seinen Busen drückt. Der Körper des 
Mädchens, dessen linker Arm und Busen entblösst ist, ist 
nach links, das Gesicht nach vorn gewendet. Der nicht mit 
Linien eingefasste Grund ist völlig beschattet. 

Stichhöhe: 170 M. - Breite: 164 M. 

linier dem Stiche links : inv. et peint par F. Madeleine Basse- 
port. — rechts : et gravi p : J. F. Banfe. — Auf dem untern 
Papierrande : 
Philiis lors qua nos yeux ce lapin tu caresse 
II semble qu'il n'est rien pour toy de plus charmant 
Mais si ces doux transports itoienl pour un amant 
II reconnoitroit mieux le prix de la tendresse. 



') Dieser Kopf ist das Portrait eiuer Tochter des Malers Oescr, die spStcr 
au itfu Kupferstecher Christ. Gottl. Ueyscr rerbeiralhct wurde. 
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Von grösster Seltenheit. Bs war dieses Blatt, das Banse nach 
einem höchst seltenen geschabten Stiche der Marie Joanne Renard Du- 
bos nach einem Pastellbilde der Malerin Friederike Magdalene Basse- 
porte copirte, sein erster Verbuch, den er in Aogsburg in der Schwarz- 
kunst-Manier machte. 

50. Der Bauer mit dem Stocke. 

- * 

Nach Balthas. Denner: 1771. 

Die Halbfigur eines alten Bauers mit einnehmender Miene 
sitzt, dem Beschauer zugewendet, auf einem Stuhle, von des- 
sen Lehne man rechts einen Theil erblickt. Er hat um Mund 
und Kinn einen schwachen kurzen Bart und unter seinem 
vorn zugespitzten Hute wallen zu beiden Seiten des Gesichts 
lockige Haare hervor. Um den Hals hat er ein weisses Hals- 
luch geschlungen, dessen Enden sich in der aufgeknöpften 
Weste verlieren. Er trägt einen Bauernrock ohne Kragen 
und hat mit seiner linken Hand den Knopf eines auf die Erde 
gestützten Stockes umfasst. Das in geschabter Manier gear- 
beitete Blatt hat keine Einfassungslinien und der dunkle Grund 
reicht oben und an den beiden Seiten bis an die Plattenränder. 
Stickhöhe: 227 M. — Breite: 178 M. 

Abdruckgattungen : 

I. Vor aller Schrift. — Höchst selten. 

II. Mit der Schrift. Unter dem Stiche links : Balthaf. Denner 
finx. — rechts: /. F. Raufe sculps. Lips. 1771. — In der 
Mitte des untern Papierrandes: Michel Ehrlich — 
darunter : Das Original-Gemählde, ist in der Sammlung des 
Herrn Thomas Richter in Leipzig. — Selten. (Rost 1784 : 
3 Thlr. 1 Gr. — 1792: 1 Thlr. 6 Gr. — Frhlz. 1795 : 2 Fl.) 

Der Künstler hat diesem Blatte die Unterschrift Michel Ehrlich 
gegeben, um damit den Charakter des Dargestellten zu bezeichnen. 

31. Lucinde. 

Nach Peter Falconet : 1780. 

Brustbild eines jungen nach rechts gewendeten Mäd- 
chens. Es trägt einen grossen Hut, dessen mit einer dunkeln 
gefältelten Einfassung versehene Krampe herabhängt, so dass 
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sie das Gesicht bis unter die Augen beschattet. Der Hutkopl 
ist mit einem in Falten gelegten kranzartigen weissen Bande 
verziert und die gelockten Haare fallen auf die schwarze Sa- 
lope. Das in geschabter Manier gearbeitete Blatt hat keine 
Eiufassuugsliuien und der dunkle Gruud reicht obeu und an 
den beiden Seiten bis an die Plattenränder. 

Stichhöke: 217 M. — Breite: 168 M. 

Abdruckgattungen : 
I. Vor aller Schrift. — Höchst selten. 

II. Mit der Schrift. Unter dem Stiche links : P. Falconet pinx. 
— rechts: J. F. Baufe sculps. Lips. — In der Mitte des un- 
tern Pnpierrandes : E**eli*Ae — darunter : zu finden in 
Leipzig bey Baufe. — Selten. 

Dieses Blatt, vou dein man sowol schwarze, als auch braune Ab- 
drücke bat, ist eine Copie von der Gegenseite des von J. Watson in 
geschabter Manier nach Falconet gestochenen, mit der Unterschrift 
Lucinda versehenen sehr seltenen Blattes, mit Weglassang der über- 
einander gelegten Hände, in deren linken das Mädchen einen Brief hält. 

52. Der Orientale, 

Nach Chr. Wilh. Ernst Dietrich: 1782. 

Das Brustbild eines Mannes von mittlerem Alter mit 
nach rechts gewendetem Körper und gegen den Beschauer 
nach vorn gerichtetem Kopfe und Blicke. Er trägt einen Kne- 
belbart und seine Haare sind unter einer }>!a Hau fliegenden 
orientalischen Mütze verborgen, welche durch eine Art von 
Diadem über die ganze Breite der Stirne gehalten wird, um 1 
von der über dem rechten Ohre ein Zipfel herabhängt, der 
mit einer birnartigen Perle endigt. Der weite vorn etwa* 
übereinander geschlageue Rock lässt das Hemde am Hals« 
und auf der Brust sichtbar werdeu. Der Stich und dunkT 
Grund geht ohne Einfassungslinie oben und an den beider 
Seiten bis an die äussersten Plattenränder. 

Stichhöhe: 219 M. — Breite: 174 M. 

Ahdruckgaltungcn : 

I. Vor aller Schrift. — Höchst seilen. 

II. Mit den Künstlernamen und der Dedication. Unter dem Stiche 
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liuks: Dietrich pinx. — rechts : Baufe sculps. 1782. — Auf 
nein untern Papierrande : Dem Herrn Ober Post Commisfair 
Dörrien gewidmet von Seinem ergebenßen Freund u. Die- 
ner Bauje. 

Iii. Mit den Künstlernamen, aber ohne die Dedicalion. Von dem 
untern Piatlenrandc sind 13 Milliin. mit der Ücdicalion abge- 
schnitten, so dass die frühere Plattenhöhe von 238 M. jetzt 
nur 225 M. beträgt. Die Namen der Künstler sind geblieben. 
Die Platte ist in diesen Abdrücken nochmals überarbeitet, so 
dass das Gesicht viel jugendlicher und runder erscheint, in- 
dem die feinen Falten, die man in den frühern /bd rücken 
auf den Backen, um den Mund und die Augen sieht, jetzt 
mehr ausgegleitet sind. 

Iu diesem Blatte ist die Schwarzkuost mit der Radirnadel glück- 
lich vereinigt und man hat von demselben sowol schwarze, als auch 
braune Abdrücke , welche letztere aber ersi im Jahre 1783 abgezogen 
wurden. 

* • 

35. Der Persianer, 

xNacb Franz Mieris: 1769. 

Das Brustbild eines Persers von vorn gesehen, der Kopf 
etwas nach links gewendet. Er ist bedeckt mit einer bauschi- 
gen Mütze, über die sich von der Stirne an eine weisse 
Straassenfeder nach dem Hinterkopfe zu legt. Er hat kleine 
Augen, einen Knebelbart und ein starkes Unterkinn, und im 
linken sichtbaren Ohre eine birnenförmige Perle als Ohren- 
schmuck. Bekleidet ist er mit einem vorn offenstehenden 
Pelze, welcher ein am Halse zugeknöpftes faltiges Hemde 
und weiter unten ein dunkles Unterkleid mit Schlitzen sehen 
lässt. Dieses meisterhaft gestochene Brustbild ist von einem 
ovalen Rahmen eingefasst, welcher von einer viereckigen, 
unten mit einer erhabenen Tablette versehenen Einfassung 
umgeben ist. 

Stichhöhe: 230 M. — Breite: 173 M. 

Abdruckgattungen : 
1. Vor aller Schrift. — Selten. 

II. Mit der Schrift. In der mit Strichen und Punkten schaltirlen 
Tablette: DER PERSIANER — Unter dem Stiche links: 
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Franz Mieris pinx. — rechts : J. F. Banfe sculps, Lipsitv 
1 769. — Auf dem untern Papierrande : Dem Herrn Frans 
fVillhelm Kreuchauf gewidmet, durch dcjfen ergebensten 
Freund u. Diener J. F. Banfe. — darunter : Das Original, 
von gleicher Gräfe, ist in dem Cabinette des Herrn Gottfr. 
JVincklers zu Leipzig. 

«>4. Die Per traute. 

Nach Job. Kupetzky: 1768. 

Die Halbfigur eines alten Weibes, von vorn gesehen 
und nach rechts blickend, hält in der rechten Hand einen 
Brief. Die Haare sind auf dem Oberkopfe unter einer Mütze 
versteckt und es ist bloss ein Theil derselben über der freien 
Stirne zu sehen. Das Weib ist bekleidet mit einem Kleide, 
dessen Aermel an den Schultern mit einer Schleife befestigt 
sind und an dieser Stelle die Hemdärmel durchblicken lassen. 
Der Hals ist entblösst. Der dunkle Grund hat keine Einfas- 
sungslinien. 

Stichhöhe: 210 M. — Breite : 168 M. 

Abdruck galtungen : 

I. Vor aller Schrift. — Höchst selten. 

II. Mit der Schrift. Unter dem Stiche links: Joh. Kupetzky 
pinx. — rechts : J. F. Baufe sculps. Lips. 1768. — In der 
Mitte des untern Papierrandes; ftte ftrrirautt. — darunter: 
Dem Herrn Joh. Thomas Richter zugeeignet durch feinen 
gehorfamften Diener Johann Friedrich Baufe. — Am 
äussersten Plattenrande links : das Original, welches in des 
Herrn J. T. Richters Cabinette in Leipzig befindlich, *) ifl 
2 Fufs 2 Zoll hoch, u. 1 Fufs 9 Zoll breit. — Selten. 

III. Mit der Schrift und der Adresse. Die Schrift, wie bei II, nur 
dass in der Mitle des untern Plattenrandes ganz zu unterst 
hinzugerügt ist: zu finden in Leipzig, in der Dyckischen 
Buchhandlung. 

Man hat von diesem Blatte sowol schwarze, als auch braune Ab- 
drücke, letztere in geringer Zahl. 



*) Jelzt im Besitze des Herrn ßuehh'tiuillers Wilh. Ambros. Barth in Leipzig. 
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55. Die fleissige Hausfrau. 

Nach Gerb. Doaw: 1766. 

In einem oben bogenartigen, geöffneten Fenster, durch 
das man in eine Stube blickt, ist bis an den Gürtel eine Bäue- 
rin zu sehen , welche beide Arme auf die Fensterbrüstung 
stützt, mit der rechten Hand eine Weife und mit der linken 
eine Spule hält uud im Begriff ist, das Garn von dieser ab- 
zuwinden. Ihr Kopf ist bedeckt mit einem bäuerischen Hute 
und bekleidet ist sie mit einem Kamisole ohne Acrmel, aus 
dein die Aermel des Unterkleides hervorragen. Am Halse 
sieht man einen Theil des Hemdkragens. 

Stichhöhe: 243 M. — Breite: 191 M. 

Unter dem Stiche, der keine Einfassungslinien hat, links: Gerard 
Douw pinx. — rechts : J. F. Banfe sculps. 1766. - — In der 
Milte des unlern Papierrandes : Die fleißige Hausfrau. — 
darunter: Dem Herrn Johann George IVille, königt. Kupfer- 
stecher in Paris, und Mitgliede der Churßirstl. Säcffischen 
dcademien der Künste zugeeignet, von Seinem Verehrer 
und ergebenen Diener Joh. Fried. Baufe. — Auf dem un- 
tersten Platlenrande links : das Original, von gleicher Gräfe 
des Kupferstichs ist in dem Cabinette des Herrn Gottfried 
IVincklers zu Leipzig. 

56. Rosetta. 

Nach Casp. Netseber: 1789. 

In einer oben abgerundeten fensterartigen Oeffnung steht, 
bis an den Elbogen sichtbar, ein junges Mädchen nach rechts 
gewendet, den rechten Ann auf die Brüstung gestützt, und 
hält mit der rechten Hand ein Körbchen mit Blumen, wähl- 
rend die linke auf den Blumen ruht. Kopf und Blick ist nach 
vorn gerichtet. Das lockige Haar ist auf dem Scheitel mit 
einer plattaufliegenden brodirlen Mütze bedeckt und um den 
rechten Vorderarm ist ein Armband von zwei Schnuren Per- 
len gewunden. Um das Mieder, mit dem das Mädchen be- 
kleidet ist, ist ein seidenes Tuch geschlungen. 



28 PUANTASIESTVECKE, IlRÜSTBILDIiR 

Stichhöhe: 256 M. — Breite: 213. JH. 

Abdruckgattungen : 

I. Vor aller Schrift. — Selten. (Rost 1794 : 3 Thlr.) 

II. Mit der Schrift. Unter dem Stiche, der keine Einfassungsli- 
nien hat, links: Casp. Netscher pinx. — rechts: J.F.ßauJi 
scutps. Lipfue 1789. — Auf der Mitte des untern Papierran- 
des: HOSETTA — darunter: zu finden in Leipzig bey 
Baufe. 

DerGegenstnnd dieses Meisterstücks des Grabstichels ist aus einem 
Gemälde v«u Nelscber genommen, welches drei Kinder dieses Meisters 
vorstellt, die die Statue eines Kindes mit Blumen bekräuzeu.*) 

57 . Das Mädchen mit den Händen im Schoosse. 

Nach Joshua Reynolds: 1791. 

Ein junges Mädchen von vorn bis an die Knie zu sehen, 
den Kopf völlig nach rechts gewendet, sitzt in einer Land- 
schaft unter Bäumen, deren Gipfel durch die obere Stichlinic 
abgeschnitten wird. Sein Kopf ist bedeckt mit einer Haube ; 
auf der Stirn mit einer ßandschleife versehen, und die ge 
lockten Haare ragen unter der Haube hervor. Das Mädche; 
hat beide Hände mit verschränkten Fingern in den Schoos 
gelegt und ist bekleidet mit einem einfachen Kleide, welche: 
unter der Brust von einer Schärpe zusammengehalten wird, 
und dessen Acrmel nur bis an die Elbogcu reichen. In einei 
viereckigen Einfassung. 

Stichhöhe: 209 M. - Breite: 179 M. 

Stichgaltungen : 
I. Vor aller Schrift. — Höchst selten. (Rost 1794: 1 Thlr. 

12 Gr. braun gedruckt. 
II. Vor der Schrift, aber mit den Künstlernamen. Unter den 

Stiche links : S. Jos. Reynolds inv. — rechts : J. F. Bauß 

sc. — Selten. 

III. Mit der Schrift und den Künstlernamen. Von dem unten 
Platten rande sind 9Millim. abgeschnitten, so dass die frühen 



") Das Originalgeralhlc von Nctschcr befand sich früher in dem Thon. Hicl 
icr'schi'u Cttbiuellc zu Leipzig und ist jetzt im Besitze des Hcrro Baron Spec 
von Stemburg zu Leipzig. 
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Höhe der Platte von 252Millim. jetzt nur 243 Millim. betragt. 
In der Mitte des untern Papierrandes : HENRIETTCHEN *) 
— Selten. 

IV. Ohne die Unterschrift, aber mit den Künstlernamen. Von 
dem untern Plattenrande sind abermals 17 Millim. mit der 
Unterschrift abgeschnitten, so dass die jetzige Höhe der Platte 
nur 226 Millim. beträgt. Die Namen der Künstler sind ge- 
blieben. 

Mao bnt von diesem in punktirter Manier gestochenen Blatte 
schwärzliche, rothbraune und in Farben gedruckte Abdrücke. In letz 
lern ist die rlaubenschleife und das Gürtelband violet, das Kleid bell- 
gelb und die Landschaft grün und brauu. 

Dieses Blatt ist eine treue Copie von derselben Grösse, aber von 
der Gegenseite des ebenfalls rotbbraun und auch in Farben gedruckten 
von Franc. Bartolozzi i. J. 1789 nach Reynolds gestochenen Blattes 
mit der Aufschrift: Simplicity. 

58. Das Madchen mit dein schlafenden Hunde, 

Nach Josbna Reynolds : 1791. 

Gegenstück zu dem Vorigen. In einer Landschaft vor 
einem dicken Baumstamme sitzt, mit untergeschlagenen Bei- 
nen auf die Erde niedergekauert, nach rechts gewendet ein 
junges Mädchen, das einen kleinen schlafenden Bologneser- 
hund an seinen Busen drückt, das Gesicht mit in die Höhe 
gezogenen Augen- und Mundwinkeln nach vorn gerichtet. 
Das starke ungeordnete Haar ist über der Stirne mit einem 
Bande gebunden; ein gleiches Band schlingt sich um den 
sichtbaren rechten Oberarm über den bis an den Elbogen rei- 
chenden Aermel. Ein weiter Rock bedeckt die Füsse. In 
einer viereckigen Einfassung. 

Stichhöhe: 212 M. — Breite: 179 31. 



*) Diese Unterschrift, verdankt ihr Daseyn einem Scherz« 1 . Das Junge Mäd- 
chen hatte eine sprechende Achnlichkeit mit einer Tochter des Kaufmanns Han- 
sen (No. 242 dieses Verzeichnisses), Henriette genannt, nachmals au den Ban- 
quier Wincklcr und später an den als Schriftsteller bekannten Hofrath llochlilz 
verheirathet, aus welchem Grunde dieser Name unter das DLlt gesetzt wurde. 
Es scheinen jedoch nur wenige Abdrücke mit dieser Unterschrift vou der Platte 
gemacht worden zu seyn. In dem Wiuckler'schcn Galaloge von 1802 ist dieses 
Blatt benannt: la natve Henriette. 
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Abdruckgattungen : 

I. V r or aller Schrift und vor den Einfassungslinien, welche oben 
und unten 9 Millim. von dem angegebnen Maassc einnehmen. 
— Höchst selten. 

II. Mit den Einfassungslinicn und den Namen der Künstler. Un- 
ter dem Stiche links : S. Jos. Reynolds inv. — rechts : J. F. 
Banfe seufps. — Selten. 

III. Mit den Künstlernamen. Von dem untern Plallenrande sind 
30 Millim. abgeschnitten, so dass die frühere Höhe der Platte 
von 251 Millim. jetzt nur 221 Millim. betrügt. Die Namen 
der Künstler sind geblieben. 

Man hat von diesem in punklirter Manier gestochenen Blatte 
schwärzliche, rotbbraune und auch in Farben gedruckte Abdrücke. In 
letztern ist das Haar- und Armband blau, der Huck hellgelb, der Baum- 
stamm braun und die übrige Landschaft grün in verschiedet en Nuancen, 
tiine Unterschrift scheint dieses Blatt nie gehabt zu bähen. *) 

Dieses Blatt ist die Copie von derselben Grösse, jedoch von der 
Gegenseile eines von Franc. Bartolozzi i. J. 1789 nach Reynolds ge- 
stochenen Blattes, mit dem Unterschiede, dass das Mädchen statt des 
Hundes eine Katze in den Armen halt und die Unterschrift hat: The 
Girl and Kitten. Eine zweite Copie in etwas vergrüssertem Maass- 
slabe von Joseph Collyer v. J. 179U bat die Unterschrift: Felinay mit 
8 englischen Versen. 

39. Das schalkhafte Mädchen. 

Nach Joshua Reynolds: 1784 

Ein junges Mädchen bis über die Füssc sichtbar sitzt, 
den Körper nach links und den Kopf völlig nach vorn gewen- 
det, an einem steinernen Postamente, auf das es sich mit 
beiden Armen stützt. Der schalkhafte Blick ist nach unten 
gerichtet und es berührt mit dem Daumen der rechten, auf 
dem linken Arme ruhenden Hand den Mundwinkel. Die rei- 
chen Haare sind mit einem Diadem geschmückt und um den 
Leib und rechten Arm ist ein Shawl geschlungen. In einem 
viereckigen einfachen Rahmen. 

Stichhöhe: 338 M. — Breite: 269 M. 

Abdruckgaltungen : t 
I. Vor aller Schrift. — Von giösster Seltenheit. 



*) tu «lern \Vincklei*sc!irii GaUloge von 1802 ist dieses Blalt benannt: Vaf- 
fectueuse Susctte. 
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II. Mit den Künstlernamen und der Adresse. Unter dem Stiche 
links: Painted by Sir Joshua Reynolds, — rechts: Engraved 
by J. F. Baufe 1784. — In der Mitte des untern Plattenran- 
des: London Published I Jansf 1785, by lV m Dickinson 
N® 158. New Bond Street. Alles diess mit der Nadel einge- 
rissen. — Sehr selten. (Rost 1789 : 2 Thlr. 19 Gr. — 1798 : 
3Thlr. - 1799: 2 Thlr.) 
III. Mit der Schrift. Ausser den Künstlernamen und der Adresse, 
auf dem untern Papierrande : Mm peilte Mt4*ee, 

Es gibt wenige Abdrücke dieses Meisterblattes des Grabstichels 
auf chinesisches Papier. 

40. 41. Das Blinde -Kuh -Spiel. 

Nach Job. Heinr. Ramberg : 1796. 
Zwei Blätter in Umrissen geätzt. 

40. 

Drei Knaben und ein Mädchen spielen Blindc-Kuh, wäh- 
rend ein links stehendes kleineres Kind ihnen zusieht. In der 
Mitte des Blattes steht ein Knabe mit verbundenen Augen, 
den ein anderer neckt; rechts an einer Bretterwand das Mad- 
chen und der dritte der Knaben. Ohne Einfassungslinien. 

Plattenbreite: 270 M. — Höhe: 160 M. 

lieber dem untern Plattenrande links : Ramberg del. — rechts : 
Banfe fec. 

41. 

Dieselben Kinder. In der Mitte der Knabe mit der em- 
porgeschobenen Augenbinde, der das gefangene Mädchen in 
seinen Armen hält und von dem rechtsstehenden Knaben an 
der Schärpe zurückgezogen wird; links das kleinere Kind 
und einer der Knaben, der auf die Erde niedergefallen ist. 
Plattenbreite: 270 M. — Höhe: 156 M. 

Ueber dem untern Plattenrande links : ftamberg del. — rechts : 
J. F. Baufe seufps. 
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42. Die umherziehenden Musikanten. 

Nach Chr. VVilh. Emst Dietrich : 1777. 

Durch die Oeflhung eines grossen, oben abgerundeten 
steinernen Thores erblickt man zwei Musikanten, von denen 
der ältere links die Geige spielt, die er in der rechten Hand 
hält, während der rechts neben ihm stehende Knabe den Du- 
delsack bläst. Hinter ihnen stehen ein Bauer und zwei Kin- 
der, welche der Musik zuhören. Links erblickt man den Gie- 
bel eines Wirthshauses. Ohne Einfassungslinicn. 
Plattenhöhe: 256 M. — Breite: 215 M. 

Unter dem Stiche links mit Nadelschrift : Dietrich del. — rechts : 
Baufe fec. — Selten. (Rost 1784 ; 3 Thlr. 21 Gr. — und 
1 Thlr. 23 Gr. - Wklr. 1802: 1 Thlr. 8 Gr.) 

Dieses in Crayon -Manier mit wenig Schatten gearbeitete Blalt ist 
die Nachahmung einer Kreidezeichnung von Dietrich, welche sich in 
der Winckler'schen Sammlang befand und wahrscheinlich des Malers 
erster Entwurf zu dem Gemälde gewesen ist, welches Wille unter dem 
Namen les Musieiens ambutants gestochen hat. 



IV. Cartouchen und Bllcherverzierunsskiipfer. 



45. Der siebenjährige Krieg. 

Nach Job. Esaias Nilson : 1759. 

Eine allegorisch - emblematische Darstellung. Man sieht 
oben auf Wolken ruhend fünf allegorische Figuren, von der 
Linken zur Rechten, den Frieden, den Krieg, die Ge- 
rechtigkeit, die Zwietracht und die Geschichte, 
jede derselben kenntlich durch die ihr eignen Attribute. Ueber 
denselben in der Mitte ist das Auge Gottes sichtbar, welches 
einen Strahl auf den Frieden herabschickt. In der Mitte des 
Blattes befinden sich acht Miniatur -Portraits, die zur Zeit 
des siebenjährigen Kriegs regierenden Häupter darstellend, 
in Medaillons, auf deren jedem eine Krone steht. Die Por- 
traits haben folgende Unterschriften: Adolph. Frid. Rex 
Sttec. — Elisabetha Petr. Russ. Imp. — Franc. I. D. G. 
Rom. Imp. — Mar. Ther. D. G. Rom. Imp. H. et B. 
Reg. — Lvdovic. XV. Fr. et Nav. Rex. — August. III. 
R. Pol. El. Sax. — Georgius II. Rex Angl. El. Hann. 
— Fridericus Rex Bor. El. Br. — Unten sieht man einen 
Erdglobus mit dem Worte : Crermania^ umgeben von 
den Emblemen des Kriegs, und rechts neben demselben das 
personifizirte Deutschland knieend, und hinter ihm die 
Hoffnung, welche ihm einen Anker darreicht und mit der 
Linken nach oben zeigt. In der Ferne erblickt man sieben 
Kämpfende, eine brennende Stadt, ein Feldlager und eine See- 

3 
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Schlacht. Diese untere Darstellung ist von zwei Palmstäm- 
men eingefasst, die ihre Zweige mit den Rahmen der Por- 
trai ts vermischen. Die ganze Darstellung ruht auf zwei 
Füssen und hat keine Einfassungslinien. 

Plattenhöhe: 164 M. — Breite: 108 M. 

Abdruckgattungen : 

I. Mit Einer Zeile Schrift. Unten zwischen den beiden Füssen : 
Teutschland hoft der Friedens Zeit , und darunter links: 
Bause sculps. — Höchst selten. (Rost 1792 : 3 Thlr. 23 Gr.) 
II. Mit zwei Zeilen Schrift. Die Platte ist aufgestochen und die 
beiden Füsse sind unten mit zwei Rococo-Zügen mit einander 
verbunden, so dass der leere Raum eine Tafel bildet. In dem- 
selben die Aufschrift : 

Teutschland hoft der Friedens Zeit, 
ISAUemagne attend le tetns de la paix. 
Der Name Bause ist ausgeschlafen. Sehr selten. 

Dieses Blatt ist eine treue Copie einer von Nilsoo io Augsburg er- 
fundenen und in demselben Jahre in gleicher Grösse gesteebenen Platte, 
and wahrscheinlich als Titelkopfer zu einem Buche benutzt worden. 

44. Cartouche mit dem Schneider Nadelöhr. 

Nach Job. Esaias Wilson: 1750. 

Ein Schneider, in der Gestalt eines Kindes, sitzt mit 
übereinander geschlagenen Beinen vor einer im Rococo-Style 
verzierten muschelartigen Nische, in der rechten Hand eine 
Scheere haltend und die linke auf eine Elle gestützt. Ohne 
Ei nfassungslinien . 

Plattenhöhe : 146 M. — Breite: 100 M. 

Unter dem Stiche : Meister Justrecht Nadelöhr, Moden Schnei- 
der der Augsburgl: Frauenzimmer. — Darunter in der 
rechten Plattenecke: J. F. Banfe sculps Aug: Vind. — 
Höchst selten. 

Dieses Blatt ist aus einem grossem Stiebe von Nilson mit Verän- 
derung des Cartoucbe und mit Weglassung zweier andrer Figuren ge- 
nommen, der die Aufschrift hat: Cartouche* Modemet acompagves 
par de» Krifans qui representent le* Mode cTAugsbourg. Blatt 3. 
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45. Christi Kreuzigung und Auferstehung. 

1765. 

Rechts auf diesem mystisch -religiösen , den Trinmph 
der christlichen Religion über den Tod darstellenden Blatte 
erscheint Christus am Kreuze hangend. Den Stamm des Kreu- 
zes, an dessen Fnsse eine Schlange liegt, umfasst die knie- 
ende Maria. Links schwebt der erstandene Christus in Wol- 
ken, von einem Lichtglanze umgeben, die Siegesfahne mit 
der Hand emporhaltend. Man sieht zu seinen Füssen ein 
halbgeöffnetes Grab, in welchem ein Todtengerippe, im Be- 
griff sich zu erheben, liegt. Vor dem Grabe ist der Geist der 
Finsterniss an Händen und Füssen mit Ketten an die Erde 
gefesselt. Oben rechts über dem Kreuze erblickt man auf dem 
gestirnten Himmel das Auge Gottes, Strahlen ausgiessend 
und Thränen vergiessend, und links vier Engel in der Luft 
schwebend, von denen der eine die Harfe spielt und zwei 
andere die Tuba blasen. Unter ihnen erscheint ein Comet. 
Von einer Doppellinie eingefasst. 

Stichhöke: 160 M. — Breite: 89 M. 
Abdruckgattungen : 

I. Vor der Schrift. — Von grösster Seltenheit. 

II. Mit der Schrift. Ueber der obern Stichlinie: Night the 
fourth. — Unter der untern Stichlinie : The Christian 
Triumph. — Ohne Anzeige des Malers und des Stechers. — 
Sehr selten. (Rost 1788 : 2 Thlr. — 1789 : 2 Thlr. 12 Gr. — 
1800 : 1 Thlr. 16 Gr.) 

Dieses Blatt befindet sich in D. Edouard Youogs Klagen und Nacht- 
gedanken über Leben, Tod and Unsterblichkeit. Leipzig, 1765, in 
Commission bey Gotta. Christ. Berta, Bochb. in Rinteln. — Die übri- 
gen 8 Blätter Verzierungskupfer in diesem Buche sind von Christ. Gottl. 
Aug. Liebe gestochen. Diese 9 Blatter sind auch in ein Heft vereinigt, 
ohne das Buch, mit dem Titel : IX Copper-Plates to Dr. Eduard Young's 
Complaints, or Night- tboughts, on life, dealh, and immortality, mit kur- 
zen deutschen Erklärungen <fer einzelnen Blätter, ausgegeben worden, 
nm dieselben auch andern Ausgaben uud Uebersetzungeu dieses Buchs 
beifügen zu können. 
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46. Titelkupfer zu Rocoles Geschichte der Betrüger. 

1760. 

In der Mitte des Blattes sitzt die Geschichte neben 
einem viereckigen Steine mit der Aufschrift : Geschichte merk- 
würdiger Betrüger. , die rechte Hand mit einer Schreibfeder 
auf ein geöffnetes Buch gelegt. Links steht Saturn mit einem 
Stundenglase auf dem bekränzten Haupte, in der Hand eine 
Sense haltend. Auf dem zweiten Plane erscheint Merkur 
mit dem Schlangensttbe, und links die Fama auf einer Tuba 
blasend. Im Hintergründe sind Berge, Pyramiden, Galgen 
und ein Rad zu sehen. Das Ganze ist von einer Rococo- 
Einfassung umgeben, ohne Einfassungslinien. 

Platlenhohc: 173 M. — Breite: 110 M. 

Unter der verzierten Einfassung links : Baufe fecit Halae. — 
Ohne Angabe des Zeichners. — - Selten. (Rost 1794: l Thlr. 
4 Gr.) 

Dieses Blatt befindet sich als Titelkupfer vor dem Werke : Joli. 
ßapt. von Rocoles Geschichte merkwürdiger Betrüger. Halle, 1761. — 
Dic'übrigen sebr schlecht gestochenen Kupfer in diesem Buche, MPor- 
trails und 3 Blätter Münzen, sind nicht vou Bause, obgleich sie zu- 
weilen in Auctions-Catalogen für seine Arbeit ausgegeben werden. 

47 — i>6. Zehn ^erziertmgskupfcr zu Millers 

Schilderungen äfc. 
1761. 

47. Erstes Blatt. 

Links sitzt ein Mädchen, den Kopf mit einer Augsburger 
Haube bedeckt, im Freien, mit einer Näharbeit beschäftigt, 
und rechts steht vor einem alten Vasenpostamente ein Mann, 
bekleidet mit einem togaäbnlichen Kleide, in der Linken ein 
Buch und in der Rechten einen Griffel haltend. Vor ihm liegt 
auf der Erde ein runder Spiegel, in welchem sich sein Ge- 
sicht abspiegelt. Im Mittelpunkte erblickt man eine Kuh, 
eine Ziege, eine Henne und einen Pfau, und im Hinter- 
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gründe einige Bauerhäuser und einen Kirchthurm. Ohne 

Einfassungslinien. 

Stickhöhe: 143 M. — Breite: 90 M. 

Unter dem Stiche rechts: Baufe feeit Halae 1761. 

Dieses Blatt befindet sieh als Titelkupfer vor dem 1» teu Theile des 
genannten Werkes. Das nähende Mädchen ist einem Stiche von Nilson 
mit der Aufschrift : Amüsement du beau Sexe entlehnt. 

48. Zweites Blatt. 

In einem Lustgarten steht rechts vor seinem Lehrer ein 
Knabe mit einem Vogclneste in den Händen und links sitzt 
in einer Laube von Gitterwerk ein Mädchen mit Blumen im 
Schoosse. Im Hintergrunde eine breite Steintreppe, auf de- 
ren Mauer ein Kind mit einem Schmetterlingsnetze in der 
Hand reitet. Das Ganze ist unten und auf den Seiten mit 
einer Rococo- Einfassung umgeben. Ohne Einfassungslinien. 

Plattenhöhe: 155 M. — Breite: 102 M. 

Abdruckgattungen : 
I. Mit dem Künstlernamen. Unter dem Stiche links: Baufe de/: 

et sculps : Halae. 1761 . 
II. Mit der Blaltseite- Bezeichnung. Ausser obigem Namen des 
Künstlers, über dem Stiche links : /. Th: — rechts : p. 3. 

49. Drittes Blatt. 

Auf der rechten Seite des Blattes steht ein hoher Baum, 
und links befindet sich ein mit Schilf bewachsener Teich. 
Zahlreiche Land - und Wasservö'gel beleben die Landschaft, 
unter ihnen ein Adler, ein Geier, ein Papagei, eine Eule, 
ein Pfau, und auf dem Wasser ein Schwan, ein Storch, ein 
Reiher, Schnepfen und Enten. Im Hintergrunde ein Säulen- 
tempel, üher dem ein Paradiesvogel fliegt. Von einer Dop- 
pellinie eingefasst. 

Stichhöhe: 144 M. — Breite: 91 M. 

Unter der untern Stichlinie links : J. F. Baufe del: et sculps : 
Halae. — Ueber der obern Stichlinie links : /. Th. — rechts : 
p. 160. 
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50. Fitries Blatt. 

Eine Volksversammlung. Die Aeltesteii des Volks einer 
einsamen Insel überreichen dem vom Volke zum Kegenten 
und Richter erwählten Weisen Tenneson, als Zeichen sei- 
ner Würde eine Krone. Neben dem greisen Kegenten mit 
weissem Barte und Haaren steht sein Zögling L anwill in 
moderner Kleidung, den Hut in der Hand haltend. Im Hin- 
tergrunde auf einem Hügel findet die Wahl statt. Auf jeder 
Seite ist die Darstellung durch einen Baum, und unten durch 
eine Rococo- Verzierung abgeschlossen. Ohne Einfassungs- 
linien. 

Stichhöhe: 159 M. — Breüe: 100 M. 
Abdruckgaltungen : 
1. Mit dem Künstlernamen. Unter dem Stiche links : J. F. Baufe 

de/: et sculps: Halae. 
II. Mit der Blaltscite- Bezeichnung. Ausser obigem Namen des 
Künstlers, über dem Stiebe links : /. Th: — rechts: p. 267. 

51. Fünftes Blatt. 

Auf einem durch drei Stufen erhöhten Throne sitzt der 
heidnische König Abed Armal, bedeckt mit einer turban- 
ähnlichen Mütze, in der Linken einen Scepler haltend, und 
vor ihm steht ein Jüngling, L an will, der sein Schwert zu 
den Füssen des Königs niedergelegt hat. Rechts im Vor- 
gruude sitzt ein Henker auf der Erde, mit Ketten und Stricken 
in den Händen, und links im Hintergrunde erblickt man auf 
einer Tafel ausgebreitet ein Gewand, einen Turban und Gold- 
slücke. Von einer Doppellinie eingefasst. 

Stichhöhe: 145 M. — Breite: 90 M. 

Unter der untern Stichlinie links: Baufe sculps: — Heber der 
obern Stichlinie links: /. T. — rechts: p. 319. 

52. Sechstes Blatt, 

Auf einem von eiuer Mauer umgebenen Rasenplatze un- 
terhalten sich Jünglinge und Mädchen mit ländlichen Spielen. 
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Im Vorgrunde vor der niedrigen Mauer sitzt ein Mädchen in 
Schäferinnen -Kleidung, mit der einen Hand einen Bogen, 
mit der andern an einem Bande ein Lamm haltend, und neben 
ihm ist eine Schiessscheibe aufgestellt, in deren schwarzem 
Mittelpunkte ein Pfeil steckt. Ein Schäfer mit einem Schäfer- 
stabe steht im Gespräche mit dem Mädchen hinter der Mauer. 
Von einer Doppellinie eingefasst. 

Stichhöhe: 145 M. — Breite: 89 M. 

Unter der untern Stichlinie links: Baufe fecit Halae. — Ueber 
der obern Stichlinie links : /. TAI: — ' rechts: pag: 419. 

53. Siebentes Blatt. 
Nach Job. Gottfr. Eicbler. 

Ein Professor erklärt einem jungen Mädchen die Luft- 
pumpe, welche auf einem Tische aufgestellt ist. Links steht 
eine Dame an einem geöffneten Claviere, in der linken Hand 
ein Blatt Papier mit der Aufschrift: Lob der Gottheit hal- 
tend, und hinten an einem offnen Fenster ein zweites Mäd- 
chen, das mit der erhobenen linken Hand einen grossen 
Schmetterling hält. Von einer Rococo -Verzierung umgeben, 
ohne Einfassungslinien. 

Stichhöhe: 150 M. — Breite: 94 M. 

Unter dem Stiche links : Eichler del: Aug: Find: — rechts : 
Baufe sculps: Halae, 1761. 

Dieses Blatt sieht als Titelkap fer vor dem 2. Tbeile des Werkes 
und ist fiir die 4. Auflage mit mehrere Veränderungen in den Beiwerken, 
mit einer Lioieneinfassang und der Unterschrift: Herum cognos- 
eere caussas. von Schienen nachgestochen worden. 

54. Uchtes Blatt. 

Drei liederliche Studenten unterhalten sich in dem Hofe 
einer Weinschenke ; der eine rechts auf einem Fasse mit dem 
über das linke geschlagenen rechten Beine sitzend, liest in 
einem Buche und raucht aus einer langen Thonpfeife ; zu sei- 
nen Füssen liegen Spielkarten zerstreut auf der Erde ; der 
zweite, links stehend, hält in der Rechten ebenfalls eine 
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Thonpfeife und in der Linken ein Trinkglas; der drille in 
der Mitte nach hinten überreicht tanzend einer Dirne einen 
Blumenstrauss. In einer Rococo- Einfassung, ohne Stich- 
linien. 

Plattenhöhc: 156 M. — Breite: 100 M. 

Unter dem Stiche rechts: Baufe sculps: Halae. — Oben über 
dem Stiche links: //. TA rechts : pag. 619. 

Dieses Blatt ist fiir die 4. Auflage des Werkes mit einigen Verän- 
derungen und mit einer Linieneinfassung von Schleuen nachgestocheu 
worden. Die beiden vordem Studenten sind einem Stiebe von Nilson, 
mit der Aufschrift: Neues Caffehaus. entlehnt und von der Gegenseite 
copirt. 

&>. Neuntes Blatt. 

Die Taufe einer Türkin, welche rechts neben einem Al- 
tare sitzt, indem der neben ihr stehende Geistliche ein Ge- 
fäss mit Taufwasser über ihrem Haupte ausgiesst. Auf der 
Stufe des Altars steht eine Taufkanne und liegt ein Buch. 
Nach hinten sind auf einer Emporkirche einige Zuschauer 
sichtbar. Von einer Doppellinie eingefasst. 

SticAAöAe: 144 M. — Breite : 89 JH. 

Unter der untern Slichlinie links : Baufe sculps. — Ueber der 
obern Stichlinie links : TA. IL — rechts : p. 706. 

* 

56. Zehntes Blatt. 
Nach Beruh. Pieart. 

Rechts sitzt ein ehrwürdiger Greis mit weissem Barle, 
bekleidet mit einem antiken Mantel, auf einem durch drei 
Stufen erhöhten Sessel und umfasst einen modern gekleideten 
Jüngling, der sich auf seine Schulter stützt. Umgeben ist 
diese Gruppe von vielen allegorischen Figuren mit ihren At- 
tributen, darunter: die Religion, Philosophie, Mathe* 
matik, Astronomie, Rechtsgelehrsamkeit u. s. w. 
Im Hintergründe erblickt man den Triumphbogen Constan- 
tins d. Gr., das Colliseum und die Säule des Trajan, Von 
einer Doppelliuie eingefasst. 
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Stickhöke: 145 M. — Breite: 87 Jl/. 

Unter der untern Stichlinie links : B. Picart inv. — rechts : J. F. 
Baufe sculp: Halae 1761. — Uebcr der obern Stichlinie 
links : Millers Schild: III. TA. 

Dieses Blatt befindet sieh als Titelkupfer vor dem 3. Tbeile der 
% Auflage desMiller'schen Werks und ist Tür die 3. Auflage von Scbleueu 
unverändert nacbgestochen worden. 

Die Zeichnungen zu diesen Stichen, mit Ausnahme von Nr. 52 und 
56 sind von dem Stecher selbst entworfen und die Stiche befinden sieb 
in der 2. Auflage des Werkes: M. Jobann Peter Miller' s Historisch- 
moralische Schilderungen zur Bitdung eines edlen Herzens in der Ju- 
gend. Heimslädt, 1761 — 1763. 4 Bände. Sie sind sehr selten. (Rost 
1786 : 3 Tblr. für 6 Blätter. — 1789 : 2 Tblr. 4 Gr. für 3 Blätter. — 
1800 : 3 Tblr. 12 Gr. Tür 10 Blätter.) — Die Kopfer der 3. Auflage sind 
von andern Meistern und grösstenteils auch nach andern Zeichnungen 
gestochen. 

57. Titelkupfer zu einem Gesangbuche. 

Nach Job. Aug. Gründler: 1764. 

Eine biblisch - allegorische Darstellung. Zu oberst er- 
blickt man in einem von einem dreifachen Strahlenkranze um- 
gebenen Dreieck den Namen nirp (Jehovah ), darunter zur 
Rechten und Linken zwei schwebende Engel, welche ein 
Band halten, mit der Aufschrift : £)eiÜg ! £)cütg ! ijcilig ifl 
fcer 4)crr äebaaih,! Hierunter befindet sich eine von der 
Sirahlensonne beschienene bergige Landschaft, mit Gebäuden, 
Thürmen und einem von einem Schiffe befahrenen Flusse, 
in deren Vorgruude rechts ein Altar mit angezündetem 
Opfer steht und links eine betende weibliche Figur mit einem 
Knie niedergekniet ist, welcher ein daherfliegender Engel 
mittelst einer Zange eine glühende Kohle, die er von dem 
Altäre genommen, darreicht und zum Munde führt. Als bi- 
blische Cilate liest man unter der weiblichen Figur : Je*. 6, 3. 
und unter dem Altare : Jes . 6, 6. Das Ganze ist von einem 
Rahmen im Rococo- Style eingefasst, der unten eine beson- 
dere Tafel bildet, in welcher sich eine Ansicht der Stadt 
Halle von der Westseite zeigt. 

Plattenhöhe : 200 M. — Breite : 126 M. 
Ohne Bezeichnung der Künstlernamen. 
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Dieses höchst seltene Blatt, das seltenste der ganzen Sammlung, 
stach ßausc nach einer Zeichnung von Job. August Grundier als Titel- 
kupfer zu der Gross-Octav-Ausgabe des von dem Pastor und Professor 
Adam Struensee zum kirchlichen Gebraocbe sämnitlicher evangelisch- 
lotheriscben Gemeinden des Magdebargiseheo Saalkreises besorgten 
Gesangbuchs, welches im Verlage von Lebrecbt Gottbold Faber in Halle 
erschien ; es wurde jedoch nicht mit dem Buche ausgegeben, wahr- 
scheinlich weil die Kupferplatte entweder während des Druckes, oder 
auf eine andere, vielleicht zufällige Weise, einen Sprung bekommen 
hatte, der sie in die Quere durchschnitt. Die Platte wurde nun, als un- 
brauchbar, mittelst eines scharfen Instrumentes vielfach durchstrichen 
und zerkratzt. Der grossen Seltenheit wegen bat man jedoch von der 
so gemisshandelten Platte einige Abdrücke gemacht, die aber die dar- 
gestellten Gegenstände nur tbeilweise erkennen lassen. Nur zwei sol- 
cher Abdrücke sind dein Verf. dieses Catalogs vorgekommen ; der eine 
beßndet sich in dem herzoglichen Kupferstich-Cabinelte in Coburg, der 
zweite wurde i.J. 1800 in Leipzig versteigert (Rost Cat. 1800. Nr. 381). 
Ein Abdruck von der unverletzten Platte scheint gar nicht zu existiren 
und befand sich selbst nicht in der vom Künstler binterlassenen Samm- 
lung seiner Werke. 

Nach derselben Zeichnung stach auch Schienen dieses Titelkupfer 
für die i. J. 1757 und Püscbel für die i. J. 1776 erschienene Klein- 
Octav-Ausgabe desselben Gesangbuchs; doch unterscheiden sich diese 
Stiebe von dem Bause'schen durch mehrere Veränderungen in der 
Zeichnung sowol, als auch durch die Grösse, indem die Sticbhbhe der- 
selbe« nur 158 M. und die Breite nur 90 M. beträgt. 

58. Cartouche zum Certificate einer Freimaurer- 
Loge» 

1765. 

Eine Einfassung im Rococo- Style umgibt die Worte 
eines französischen Certificats einer Freimaurer -Loge. Die 
beiden Seiten werden von drei Säulen eingefasst , von denen 
links eine und rechts zweie stehen , deren innere oben abge- 
brochen ist. Rechts im Vorgrunde ist an einen Quader- 
stein eine Steinplatte angelehnt mit den Worten: expedie 
avec Confentetnent du Confeil de la Province , und neben 
und hinter dieser Platte kniet ein mit einem Maurerschurze 
bekleidetes Kind, das ein Senkblei an dieselbe hält. Der obere 
Theil des Blattes schliesst mit einer Rococo - Einfassung , in 
welcher die Symbole der Maurerei, Cirkel, Lineal, Winkel- 
maass, Setzwage, Transporteur, ein behaltener Stein und 
eine Maurerkelle angebracht sind. Die mit dieser Einfassung 



Digitized by Google 



BUECUKRVEnZlERUNGSKUI'PBH. 43 

umgebene Schrift beginnt mit den Worten : Certifical. Noits 

les fr er es, Maiire, und endigt : Donne dans lajuste 

et parfaite □ — Das Blatt hat keine Einfassungslinien. 
Plaltenbreüe : 335 M. — Höhe: 205 M. 

Unter dem Stiche rechts : per fr, Fried, ab Arena del. et sculps. 
Diess war Bause's Ordensnaine im engern Orden und das 
erste fr. bedeutet frater. — Höchst selten. 

Diese Platte, welche der Künstler nach seiner eignen Zeichnung 
für die Loge Minerva in Leipzig stach, ist später an eine Loge in Un- 
garn abgelassen, auch Tür die Loge zu den drei Degen in Halle von 
einem ungenannten Stecher nacbgestochen worden. 

«59. Scene zum Don Quijote. 

1766? 

Dieses Blatt stellt die Scene aus dem Don Quijote von 
Cervantes dar, wo der Ritter sich des scheinbar verwundeten 
Basilio annimmt , der durch eine List die Quiteria heirathet. 
In einer baumreichen Gegend steht rechts Don Quijote , vor 
ihm sitzt Basilio , dem die schöne Quiteria ihre Hand reicht, 
und hinter ihm ist der Pfarrer und noch zwei Mädchen sicht- 
bar; links steht Camacho, im Begriff seinen Degen zu ziehen, 
und hinter dem Ritter Sancho Pansa , der einen Tiegel voll 
Speisen mit der Hand bedeckt. In einer verzierten Linien- 
einfassung. 

Stichhöhe: 139 M. — Breite: 88 M. 

Abdruckgaltungen : 

I. Vor der Schrift. — Höchst selten. (Rost 1795: IThlr. 4 Gr.) 

II. Mit der Schrift. Unter einer doppelten Linie, die unten einen 
Raum für die Schrift abschneidet, links dicht unter der Linie: 
Baufe sc. — Darunter : Don Quixote befchutzet den Bqfilio 
der durch eineLiß die Quiteria heyrathet. III. Thl. 212.5. 
— Ohne Angabe des Zeichners. — Selten. (Rost 1789: 
1 Thlr.) 

Die Uebersetzung des Don Quijote, für welche Baase nur diess eine 
Blatt stach, hat den Titel : Des berühmten Ritters Don Quixote von 
Maacha lastige und sinnreiche Geschichte, abgefasset von Miguel Cer- 
vantes Saavedra. Leipzig, 1767. 4 Theile. Die übrigen zahlreichen 
Kupfer dieser Ausgabe sind von Job. Mich. Stock, und das TitelkupTer 
von C. F. Boetius gestochen. 
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60. 61. Zwei Scenen aus MarmonteU* Beiisar. 

Nach Hub. Franz Gravelot : 1767. 
CO. 

In einer Landschaft steht links auf einem Postamente 
eine mit einem Kranze behangene Säule , deren zum Thcil 
abgebrochener Schaft auf der Erde liegt. Vor demselben steht 
der alte blinde Beiisar in einen Mantel gehüllt, mit der Rech- 
ten auf einen Stab, mit der Linken auf die Schulter eines ihn 
leitenden Knaben gestützt. Unter dem Sockel der Säule krie- 
chen zwei Schlangen hervor, und hinter dem Postamente 
erhebt sich ein Palmbaum. 

Stichhöhe.: 131 M. — Breite: 84 3/. 

Dicht unter der doppelten untern Einfassungslinie links: nach 
Gravelot , von J. F. Baufe gest. — Selten. (Frhlz. 1795: 
1 Fl. 12 Xr.) 

Dieses Blatt befindet sich als Titelkupfer vor der 1767 bei Crnsius 
in Leipzig erschienenen Uebersctzung des Beiisar, nnd wurde spater 
von Carl Lebr. Crusius naebgestocheu. 

Ol. 

Der Kaiser Justinian , geführt von seinem Sohne Tibe- 
rius , erscheint vor dem geblendeten Beiisar , der bei seiner 
Annäherung von einem vor einem alten Thorc liegenden 
Steine aufgestanden ist und dem Kaiser seine Arme entge- 
genstreckt. Rechts hinter dem Beiisar, halb von der Mauer 
verdeckt, steht der ihn begleitende Knabe, und links im Hin- 
tergrunde erblickt man den kaiserlichen Wagen. 

Stichhöhe: 132 M. — Breite: 87 M, 
Ohne Angabe der Künstlernamen. 

Dieses Blatt, zum 7. Capitel des genannten Ruches bestimmt, ist 
von Carl Lebr. Crusius und auch von Christ. Gottl. Geyser copirt und 
zu der in demselben Verlage erschienenen französischen Ausgabe des 
Beiisar verwendet worden. 
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(>2. Scene am WielamVst Oheron. 

Nach Ad. Friedr. Oeser: 17dl. 

Rechts stehen Hiion und Amande , sich neigend vor den 

links über den Boden schwebenden Oberon und Titania , von 

denen jedes einen Lorbeerkranz in den Händen hält und sie 

dem Ritter und seiner Dame darreichen. Nach hinten erblickt 

man in Wolken drei Elfenmädchen, von denen das eine Tita- 

niens kleinen Sohn in den Armen hält. 

Stich höhe: 123 AI. — Breite: 81 AI. 

In der Mitte des obern Einfassungsrahmens auf einer erhabenen 
Tablette : OBERON — Unten über dem Rahmen in dem iius- 
sersten Winkel rechts, mit sehr kleiner Schrift: Oe. del. 
B. sc. 

Dieses Blatt befindet sieb als Titelkupfer vor der I7S1 bei Hoff- 
niann's seel. Witwe und Erben in Weimar erschienenen 2. Ausgabe von 
Wieland's Oberon, und die Scene ist genommen aus dem 12. Gesang, 
71., 72. und 73. Stanze. 

65. Scene aus PVieland's Amadis. 

Nach Job. Heinr. Ramberg: 1794. 

Rechts in einem Rosengebüsch der nackte, in Stein ver- 
zauberte Amadis und vor ihm links die erschrockene Scha- 
tulliöse , welche ein kleiner Amor an ihrem Kleide vorwärts 
zieht. 

Stickhöhe: 187 M. — Breite: 133 M. 

Abdruckgattungen : 

I. Vor der Schrift. — Selten. 

II. Mit der Schrift. Unter dem Stiche links : H. Ramberg del. — 
rechts : Banfe sculps. 1794. — In der Mitte des untern Pa- 
pierrandes : AMADIS — darunter : Ihr fchwindelt, fie muß 
um nicht zu fallen, fich halten — 

Dieses Blatt befindet sieb als Titelkupfer vor dem 4. Bande der 
1794 bei Göschen in Leipzig erschienenen Quart-Ausgabe von Wieland's 
Werken, und die Seene ist genommen aus Gesang 9, Stanze 32. 
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64. Scene aus Wieland' s Diogenes von Sinope. 

Nach Job. Heior. Hamberg: 1795. 

Aus dem Palaste des reichen Chärea eilend schreitet die 
Frau des armen Lamon des Palastes Stufen herunter, indem 
sie Chärea's Kammerdiener an ihrem Kleide zurückzuhalten 
sucht. Sie trägt ein Kind in ihrem linken Arm und fuhrt ein 
zweites mit ihrer Rechten. In der Vorballe des mit Säulen 
geschmückten Palastes steht Chärea, der Fliehenden nach- 
sehend. 

Stichköke: 191 M. — Breite: 137 M. 
Abdruckgattungen : 

I. Vor der Schrift. — Selten. 

II. Mit der Schrift. Unter dem Stiche links : H. Ramberg del. — 
rechts : Banfe sc. — In der Mitte des untern Papierrandes : 
CHOREA 

Dieses Blatt befindet sieb als Titelkupfer vor dem 13. Bande der 
unter Nr. 63 erwähnten Ausgabe von Wieland's Werken, und stellt die 
Seite 21. §. 7. in dem Nachlass des Diogenes von Sinope erzählte 
Scene dar. 

65. Scene aus Wieland's Idris und Zenide. 

Nach Joh. Heinr. Ramberg: 1796. 

In einem reichgeschmückten Zimmer sitzt Lila nehen 
einem mit einem Teppich behangenen Tische, auf welchem 
eine Vase mit Blumen steht. Auf ihrem linken Arme sitzt 
ein Papagei, der verzauberte Zerbin, welcher sich mit dem 
Kopfe an ihren Busen schmiegt, und dem sie mit dem Zeige- 
finger ihrer erhobenen rechten Hand droht. Zu ihren Füssen 
spielt ein Mops. Hinter dem Tische, mit den Armen auf den- 
selben gestützt, sitzt ihre Kammerfrau, und oben blickt ein 
fliegender Amor zu dem geöffneten Fenster herein. 
Stiekhöhe: 187 M. — Breite: 136 M. 
Abdruckgattungen : 
I. Vor aller Schrift. — Selten. 
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II. Mit der Schrift, aber vor den Künstlernamen. In der Mitte 

des untern Papierrandes : IDRIS 
III. Mit der Schrift. Unter dem Stiche links : Ramberg del. — 
rechts : Banfe sc. 

Dieses Blatt beßndet sich als Titelkupfer vor dem 17. Bande der 
anter Nr. 63 erwähnten Ausgabe von Wielaod's Werken, und die Scene 
ist genommen ans dem Gedichte: Idris und Zeoide, Gesang 3, Stanze 50. 



V. Vignetten. 



66 — 92. Sieben und Zwanzig verschiedene Fignellen. 

m. 

In einer aus Baumwipfeln zusammengebundenen Laube 
kniet betend mit gefalteten erhobenen Händen ein alter Eremit 
mit grossem Barte und laugen Haaren, nach links gewendet, 
vor einem niedrigen Steinaltare, auf welchem ein grosses auf- 
geschlagenes Buch liegt und ein Crucifix steht. Der Kopf und 
vordere Theil des Körpers des Eremiten wird von Strahlen 
beleuchtet, die von oben auf ihn niedergehen. Auf der hintern 
Seite des Altars ist ein an einem Stabe aufgehängter Vorhang 
ausgespannt. Ohne Einfassungslinien. 

Plattenbreite: 85 M. — Höhe: 59 M. 

Am untern Plattenrande rechts mit Nadelschrift: Banfe fecit. — 
Von grösster Seltenheit. (Rost 1800: I Thlr.) 

Einer der ersten Versuche des Künstlers. 

C7. 

Eine mit einem weiten Gewände bekleidete weibliche 
Figur, die Religion vorstellend, sitzt, von vorn gesehen, 
neben einem niedrigen Altare, auf welchem ein aufgeschlage- 
nes Buch liegt. Sie hält mit der linken Hand eine brennende 
Lampe empor, und ist von einem von ihr ausgehenden Licht- 
glanz umgeben, der rings um sie herum in Strahlen endigt. 
Ohne Einfassungslinien. 

Plattenbreite: 85 M . — Höhe: 66 M. 
In der Mitte unter dem Stiche : Banfe f. — Sehr selten. 
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C8. 

Eine allegorische Darstellung. In einer freien Landschaft 

stehen drei weibliche Figuren, in der Mitte die Klugheit mit 

einem Schlangenstabe der sich oben in einen ovalen Spiegel 

endigt, und dicht neben ihr nach rechts eine zweite weibliche 

Figur, welche mit dem Zeigefinger ihrer erhobenen linken 

Hand ihre Stirn berührt, und auf der linken Seite des Blattes, 

etwas entfernt, die dritte Figur, mit einem Kranze, wie es 

scheint, in der rechten Hand. Neben der rechts stehenden 

Figur sitzt eine Eule auf einem dürren Baumaslc. Das Ganze 

hat keine Einfassungslinicn und ist unten und auf der linken 

Seite von einer Rococo - Verzierung umgeben. 

Plattenbreite : 105 M. — Höhe: 75 M. 

Unter dem Stiche rechts : Barne inv: et sc: Halae» — Sehr selten 
(Rost 1800: 1 Thlr. 10 Gr.) 

69. 

Nach Joh. Wilb. Meil: 1767. 

In der Mitte des Blättchens steht auf einem Steinquader 
eine grosse Graburne, die oben mit einem Todtenkopfe en- 
digt, auf welchem ein Stundenglas steht. Die Vorderseite 
des Quaders trägt die Inschrift: christvs ist mein leben 
sterben ist hein gewinn. Links auf dem Quader sitzt eine 
weibliche Figur, die christliche Religion darstellend, 
im linken Arme ein Crucifix haltend und neben ihr auf der 
Erde liegt ein Anker. Auf der linken Seite erscheint in Wol- 
ken, die die Urne umgeben und hinter denen Sonnenstrahlen 
hervorbrechen, ein kleiner Engel, der mit der linken Hand 
nach dem Himmel zeigt. Ohne Einfassungslinien. 

Plattenbreite: 97 M. — Höhe: 78 M. 

Abdruckgattungen : 
I. Mit der Schrift. Unter dem Stiche links mit sehr kleiner Na- 
delschrift : B.f. — Der fast blätterlose Zweig eines vor dem 
Quader liegenden Baumastes reicht mit seiner obersten Spitze 
bis unter das Wort der Inschrift leben. 
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II. Mit der Schrift , die einige Veränderung erlitten hat. Unter 
dem Stiche links: J. F. ß.f. L. — Das Wort lebeis ist in 
zwei Sylben lb den so weit von einander gerückt , dass der 
verlängerte , jetzt mehr belaubte Zweig bis unter das Wort 
curistvs reicht. 

Dieses Blätteben ist die Copie einer von J. W. Meil erfundenen 
und in demselben Jabre von ihm gestochenen Vignette, von der Gegen- 
seite. 

70. 

Ein Schild im Rococo -Style mit einem grossen verzier- 
ten F wird von zwei geflügelten Genien, deren vorderer 
rechts auf dem Rücken liegt, gehalten. Hinter dem Genius 
zur Linken erblickt man einen Erdglobus und mehrere Bücher, 
vorn Papiere und einen Brief. Ohne Einfassungslinien. 

Plattenbreite: 85 M. — Höhe: 67 M. 
Unter dem Stiche rechts: ß.f. Hai. — Sellen. 

71. 

1761. 

Ein im Rococo -Style verzierter, an eine Vase ange- 
lehnter Schild enthält die verzierten und verschlungenen Buch- 
staben CG F. Links sitzt ein ungeflügelter Genius mit 
einer Schreibfeder hinter dem Ohre und zeigt mit der linken 
Hand auf eine Tafel, auf welcher oben : Verlag Sehr und 
unten : 1761. zu lesen ist. Hinten sieht man einen geschnür- 
ten Bücherballen mit der Aufschrift : Libri, und vom liegt 
eine Wage auf einem Buche. Ohne Einfassungsliuien. 

Plattenbreite: 98 M. — Höhe: 70 M. 

Abdruckgattungen : 

I. Mit der Schrift. Das verzierte F des Schildes hat oben keinen 
Querzug, sondern nur diese Gestalt: ß — Unter dem Stiche 
rechts: Baufe fecit Halae, 1761. 

II. Mit etwas veränderter Schrift. Das F hat einen Querstrich 
erhalten. Der Künstlername ist geblieben. 
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72. 

Von zwei geflügelten auf Wolken ruhenden Genien, von 
denen Strahlen ausgehen, hält der eine zur Linken einen 
Lorbeerkranz über den Kopf des zweiten, der eine Schreib- 
feder in der Rechten hat und die Linke auf ein aufgerolltes 
Blatt legt. Vorn liegt ein Buch, auf dessen Einbände die 
Buchstaben Jq G in Einen Zug verschlungen stehen. Ohne 
Einfassungslinien. 

Plattenbreite: 101 M. — Höhe: 69 M. 
Unter dem Stiche links : J. F. B.f. 

73. 

Auf Wolken ruht ein im Rococo- Style verzierter Schild 
mit den verschlungenen Buchstaben : JGT. Ein vor dem- 
selben zur Rechten auf einer Wage sitzender geflügelter Ge- 
nius deutet mit der linken Hand auf den Schild und hält in 
der Rechten einen Merkurstab. Links zwei an den Schild 
gelehnte Bücher. Ohne Einfassungslinien. 

Plattenbreite: 84 M . — Höhe: 68 M. 
In der Milte unter dem Stiche, etwas nach rechts: B.f. 

74. 

1760. 

In der Mitte des Blättchens das Postament einer bis an 
den untern Knauf abgebrochenen Säule, vor dem links auf 
dem Laufe einer Kanone ein geflügelter behelmter Genius 
sitzt, der mit der Hand auf eine aufgerollte Rolle zeigt, auf 
welcher der Riss einer Festung zu sehen ist. Rechts sitzt, 
vom Rücken gesehen, ein zweiter ungeflügelter Genius, der 
mit der Rechten ein Buch hält. Um ihn herum liegen zer- 
streut auf der Erde ein Zollstab, Cirkel, Transporteur, eine 
Leier und ein geöffnetes Buch, auf welchem ein Kranz liegt. 
Im Hintergründe erblickt man den Parnass und auf seiner 
Spitze den Pegasus. Ohne Einfassungslinien. 

A* 
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Plattenbreite: 99 M. — Höhe: 69 Jf. 

In der Milte unter dem Stiche : Banfe fecit Halae. 

Dieses Blättchen befindet sich als Titelvignette in dem Buche: 
Die Kriegskunst, ein Gedicht a. d. Franz. Sr. Maj. des Königs in 
Preussen. Berlin, 1760. 

75. 

Nach Giovanni Casanova : 1766. 

Auf einem antiken, zweirädrigen, von zwei Sphynxen 
gezogenen Wagen sitzt ein lorbeerbekränzter Satyr, mit der 
Rechten einen Thyrsusstab haltend. Der Wagen fährt auf 
Wolken und die Sphynxe werden von einem Genius geleitet ; 
ein anderer schwebt dem Satyr entgegen und überreicht ihm 
einen Merkurstab. Das Ganze ist mit einer Einfassung im 
Rococo- Style umgeben, an der links eine Keule, ein Hirten- 
stab und eine Panflöte, rechts ein Schild und Schwert auf- 
gehängt ist. Oben auf der Einfassung sitzt eine Eule, und 
unten endigt sie in ein Medaillon mit einem Medusenhaupte. 

Plattenbreite: 99 AT. — Höhe : 84 M. 
Ohne Namen der Künstler. — Selten. (Wklr.1802: IThlr. 20 Gr.) 

Dieses Biätlcfaen befindet sich als Titelvignetle in dem 1. and 
4. Bande der Oeuvres de Nicolas Boileau Despreaux, ä Dresde 1767. 
chez G. C. Waltber. Vor dem 2. und 3. Bande dieses Werks steht eine 
sehr mittelmSssige Copie dieser Vignette von Loreoxo Zocchi. 

76. 

Vor einem schrägliegenden leeren Schilde sitzt ein klei- 
ner geflügelter Genius. Er hält mit der Rechten einen Meisel 
auf den Schild und hat in der Linken einen Schlägel. Vor 
und neben ihm liegen Bücher, ein Girkel, eine Setzwage, ein 
Zollstab und zwei Meisel. Ohne Einfassungslinien. 

Plattenbreite: 79 JH. — Boke: 62 Jf. 
Unter dem Stiche links .B.f. — Selten. (Rost 1792: 1 Thlr.) 
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77 

1766. 

Ein kleiner ungeflügelter Genius, den Kücken nach vorn 
gewendet, sitzt auf einem Quadersteine und sucht einen Schild 
aufzurichten, indem er den rechten Fuss gegen denselben 
stemmt und mit beiden Händen ihn gefasst hält. Hinter dem 
Schilde steht ein Postament mit dem untern Theile einer ab- 
gebrochnen Vase, an dessen einer Seite ein Zollstock lehnt. 
Links auf der Erde liegen einige Bücher. Ohne Einfassungs- 
linien. 

Plattenbreite : 80 M. — Höhe: 61 M. 
Unter dem Stiche nach rechts : B. f. 

78. 
1766. 

Ein kleiner ungeflügelter Genius, von vorn gesehen, 
sitzt neben einem schräg angelehnten leeren Schilde, auf den 
er sich mit dem rechten Arme stützt und in der Hand des 
ausgestreckten linken einen Brief hält. Neben dem Schilde 
steht ein Tintenfass und liegen zwei Bücher und hinter dem- 
selben ein Bücherballen mit der Aufschrift: Ltd., an den sich 
der Schild anlehnt. Ohne Einfassungslinien. 

Plattenbreüe: 78 M. — Höhe: 58 M. 

Abdruckgattungen : 

I. Vor der Bezeichnung des Stechernamens. — Sehr selten. 

II. Mit der Bezeichnung. Unter dem Stiche links: B.f. 

7ü. 

Ein kleiner geflügelter Genius hält, zur rechten Seite 
des Blättchens auf einem Steine sitzend, mit der rechten Hand 
einen leeren Schild und zeigt mit der linken auf denselben. 
Links sitzt ein zweiter ungeflügelter Genius mit hergewand- 
tem Rücken auf der Erde und hält mit der linken Hand ein 
Buch. Hinter dem Schilde ein Waarenballen, an den sich der 
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Schild lehnt, mit dem Kaufmannszeichen 3:, und vor dem 

Schilde auf der Erde liegend ein Cirkel und ein Lineal. Ohne 

Einfassungslinien. 

Plattenbreite: 80 M. — Höhe: 54 M. 

Unter dem Stiche links: B.f. — Sehr seilen. (Rost 1792: 5Thlr. 
10 Gr.) 

80. 

Ein kleiner geflügeller Genius steht nach rechts gewen- 
det weinend neben einem Aschenkruge und trocknet sich mit 
einem Tuche die Thränen ab. Auf der Urne liegt eine Lyra 
und daneben einige Bücher. Ohne Einfassungslinien. 

Plattenbreite : 84 M. — Höhe : 55 M. 
Unter dem Stiche links : J. F. B. f. 

81. 

17C6. 

Ein kleiner geflügelter Genius, mit dem Kücken auf 

Wolken ruhend, hält mit beiden Händen einen Kranz in die 

Höhe. Ohne Einfassungslinien. 

Plattenbreite: 58 M. — Uöhe: 43 M. 

Ohne den Namen des Stechers. — Selten. (Rost 1792 : 1 Thlr. 
1 Gr.) 

82. 

Ein kleiner geflügelter Genius, von vorn gesehen, auf- 
rechtschwebend, hält ein Körbchen mit Weintrauben mit 
beiden Händen auf seinem Kopfe. Ohne Einfassungslinien. 

Plattenhöhe: 55 M. — Breite: 44 M. 
Ohne den Namen des Stechers. 

83. 
1766. 

Ein kleiner Genius auf Wolken schwebend, ein Kreuz 
und eine Lyra in den Händen haltend. 
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Ans Mangel an eigner Ansicht ist es nicht möglich gewesen, dieses 
Blällcben naher zo beschreiben oder sein Maas* anzogeben. 

84. 

Ein kleiner geflügelter, auf der Erde stehender Genius 
stützt sich mit dem linken Arme auf einen Globus und hält 
mit der Rechten ein Fernrohr empor. Neben ihm ein ange- 
lehntes Buch und noch ein Fernrohr auf der Erde liegend, 
und hinter ihm Wolken. Ohne Einfassungslinien. 

Plattenbreite: 78 M. — Höhe: 60 M. 
Ohne des Stechers Namen. 

85. 

Von zwei kleinen geflügelten, von Wolken umgebenen 
Genien hält der eine eine Tafel, auf die er mit einer Schreib- 
feder zeigt ; der andere links nach vorn auf einer Matte lie- 
gende hält in der Rechten einen Merkurstab. Die Matte ist 
über ein Buch und über einen Waarenballen gebreitet, der 
mit dem kaufmännischen Zeichen 3: bezeichnet ist. Ohne 
Einfassungslinien . 

Plattenbrette: 77 M. — Höhe: 58 M. 
Unter dem Stiche links : B.f. — (Rost 1792: 1 Thlr.) 

86. 

Zwei kleine Genien auf Wolken, von denen der unge- 
flügelte links halb liegend iu ein Buch schreibt, indem er den 
Kopf auf die linke Hand stützt, während der zweite geflügelte, 
auf Wolken sitzend, einen Kranz über ihn hält. Ohne Ein- 
fassungslinicn. 

Plattenbreite: 78 31. — Höhe: 58 AI. 
Unter den Wolken rechts: B.f. H. 

87. 
1767. 

Zwei kleine geflügelte Genien, auf Wolken sitzend. Der 
zur Linken hat auf seinem Scboosse ein geöffnetes Buch und 
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hält in der ausgestreckten linken Hand ein aus zwei vereinig- 
ten Stäben bestehendes Instrument ; der Genius zur Rechten 
bläst auf einer Schalmei. Zwischen beiden ist eine Lyra an- 
gelehnt, und links neben einem halbaufgerollten Notenblatte 
ein Tambourin, unter dem ein Kranz liegt. Ohne Einfas- 
sungslinien. 

Platlenbreite: 80 M. — Höhe: 60 M. 

Abdruckgatlungcn : 
I. Vor der Bezeichnung des Stechernamens. — Sellen. 
II. Mit der Bezeichnuug. Unter dem Stiche rechts: B.f. 

Dieses Blättcheo ziert als Titelvignette das Werk: Theorie der 
Poesie voo M. Chr. Heinr. Schwid, Leipzig, 1767. 

88. 

Zwei kleine Genien, auf Wolken schwebend. Der eiue 
ungcilügelte links ist von hinten zu sehen und hält in der lin- 
ken Hand einen Lilienstengel. Vor ihm schwebt rechts ein 
zweiter geflügelter Genius auf dem Rücken liegend und mit 
beiden Händen einen Büschel Blätter und Blumen in die Höhe 
haltend. Ohne Einfassungslinien. 

Platlenbreite: 78 M. - Höhe: 60 M. 
Ohne den Namen des Stechers. 

Der zweite auf dem Rücken schwebende Genius ist genau der unter 
Nr. 81 beschriebene, mit dein Unterschiede, dass derselbe einen Kranz 
in die Höhe halt. 

89. 

1765. 

Vier kleine Genien im Reihentanze auf Wolken schwe- 
bend, eine Blumenkette fassend. Hinter den Wolken kom- 
men ringsherum Strahlen hervor. Ohne Eiufassungslinieu. 

Plattenbreite: 79 M. — Höhe: 61 if. 
Ohne des Stechers Namen. 

Dieses Blattend» befindet sieb über der Zueignungsscbrift in den 
drei ersten Auflagen voo Hirscbfeld's Landleben, Leipzig, 1766. Die 
übrigen zablreicbeu Vignetten in diesem Buche sind von C. L. Crusius 
erfuudeu und gestocheu. 
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90. 

Nach Ad. Friedr. Oeser: 1766. 

Vier kleine Genien in einer offenen Landschaft. Rechts 

im Vorgrunde sitzt der eine auf einem Steine, niedergebückt 

in einem Buche lesend ; in der Mitte steht ein zweiter, in 

der rechten Hand ein Buch haltend, und links von ihm sitzen 

noch zwei Genien, im Gespräche begriffen, auf der Erde, 

deren vorderster die rechte Hand auf ein Buch stützt. Im 

Vorgrunde liegen drei Bücher über einander auf der Erde, 

und rechts im Hintergrunde erblickt man einen Tempel. Von 

einer zarten Linie eingefasst. 

Stichbreite: 74 M. - Höhe: 52 M. 

Ohne Angabe der Künstlernamen. — Sehr selten. (Rost 1792: 
4 Thlr. 14 Gr.) 

Diese nach einer Zeichnung von Oeser gestochene Vignette befin- 
det sich vor eioem Gedichte des Professors Christ. Aug. Clodius. 

91. 

Die behelmte Pallas sitzt auf Wolken. Ein Speer ruht 
in ihrem verdeckten linken Arme und mit der Rechten hält 
sie einen Schild. Links hinter ihr schwebt ein kleiner Ge- 
nius, in der Rechten einen Palmzweig haltend, und vor ihr 
rechts ein zweiter, in jeder Hand einen Palmzweig. Hinter 
den Wolken brechen Strahlen hervor. Ohne Einfassungs- 
linien. 

Plauenbreite: 79 J/. — Höhe: 60 M. 

Abdruckgattungen : 
I. Ohne des Stechers Namenszeichen. — Hüchst selten. (Rost 

1792 : 3 Thlr. 14 Gr.) 
H. Mit dem Namenszeichen. Unter den Wolken rechts: B.f. 

92. 

Nach Ad. Fr. Oeser: 1772. 

Auf der vertieften Tafel eines aufgerichteten Steines er- 
blickt man, als Relief gearbeitet, einen Knaben mit einem 



58 



VI (J NETTE« 



Maurerschurze, die Maurerei persouificirend , der ein 
junges Mädchen, die Wohlthäligkeit, nach rechts fuhrt, 
wo ein armer kranker Greis auf der Erde liegt, neben ihm 
ein weinendes, knieendes Kind. Oben auf dem mit Festons 
geschmückten Steine liegen die Symbole der Maurerei, eine 
Setzwagc, ein Richtscheit und ein Schlägel. Ohne Einfas- 
suugslinien. 

Plattenbreite: 108 M. — Höhe: 87 M. 

Abdruckgattungen : 
I. Vor der Schrift. — Sehr selten. (Rost 1794: 2 Thlr.) 
II. Mit der Schrift. Unter der Tafel auf dem untern Thcile des 
Steines : JFeifsens kleine lyrische Ged. III. B. S. 50. — 
Ohne die Namen der Kunstler. — Selten. 

Dieses von Oeser gezeichnete Blättchen befindet sich als Titel- 
vignette vor dein Werke : Auszug des Tagebuchs der Leipziger Frey- 
niaurer- Loge, 1772, und der dargestellte Gegenstand ist entlehnt aus 
einem Gedichte von Chr. Fei. Weisse, mit der Aufschrift : Der arme 
Mann. 

93—103. Folge von elf Vignetten zu den Histori- 
schen Erklärungen der Gemälde , welche Herr Gott- 
fried JVinkler in Leipzig gesammlet. 

Nach Ad. Fr. Oeser: 1768. 

93. 

Der Geschmack vereinigt sich mit der Handlung in den 
Armen der Glückseligkeit. Merkur, auf einem Felsenstück 
sitzend, umfasst eine neben ihm sitzende weibliche Figur, 
neben welcher ein antiker Kopf liegt. Hinter derselben er- 
blickt man eine zweite weibliche Figur, mit dem Merkur- 
stabe in der Hand, zu ihren Füssen ein Füllhorn, und im 
Vorgrunde einen liegenden Knaben mit hergewandtem Rücken. 
Von einer schwachen Linie eingefasst. 

Stichbreite: 95 M. — Höhe : 77 M. 

Dieses Blätteben dient dem oben erwähnten Buche als Titel- 
vignette. 
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94. 

Vier Männer sind beschäftigt die Statue des Laocoon 
ans dem Schutte des Vespasianschen Palastes auszugraben. 
Rechts im Mittelgrunde stehen zwei weibliche Figuren und 
den Hintergrund bilden Ruinen. Mit schwachen Einfassungs- 
linien. 

Stickbreite: 85 M. — Höhe: 78 M. 

Dieses Blätteheo steht über der Chronologie der Italiener, Seile 
XXI. 

93. 

Vier Kinder sind um die auf einem Sockel stehende Büste 
der Natur beschädigt, zwei derselben, von denen das eine 
Pinsel und Palette in der Hand hält, ziehen den Schleier von 
der Büste zurück, ein dritter links liegender Knabe zeichnet 
in ein geöffnetes Buch und der vierte sitzt rechts mit herge- 
wandtem Rücken. Ohne Einfassungslinien. 

Plattenbreite: 84 M . — Höhe: 64 M. 

Dieses Blätteben bildet die Schiassvignette unter der Chronologie, 
Seite XLVIH. 

96. 

Auf einem Postamente liegt, mit dem rechten Arme auf 
eine Wasservase gestützt, die Statue eines Flussgottes, die 
Tyber, und vor ihm eine Wölfin, die zwei Kinder säugt. 
Vor der Statue sitzt ein zeichnender Jüngling und im Hinter- 
grunde erblickt man einen Maler, der, umgeben von drei 
Zuschauern, an einer Madonna malt. Mit schwachen Ein- 
fassungslinien. 

Stichbreite: 84 M. — Höhe: 77 M. 

Dieses Blättchen steht über den Historischen Erklärungen der Ila- 
liener, S. 1. 

97. 

Auf einer Console liegen Fragmente von Statuen und 
eine Platte mit einem Basrelief auf einander gehäuft. Ohne 
Einfassungslinien. 
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Plattenbreite: 83 if. — Höhe; 65 AI. 

Dieses Blätteheu steht als Schlussvignette unter den Historischeu 
Erklärungen der Italiener, S. 32. 

9a. 

In einer Werkstatt sind zwei Männer beschäftigt, der 

eine, vor einem Tische stehend, mit dem Cirkel, der andere 

hinter dem Tische mit einem Zeichenstifte. Vor dem ersten 

steht ein Knabe, der der Arbeit aufmerksam zusieht. Mit 

schwachen Einfassungslinien. 

Stichbreite: 84 M. - Höhe: 77 M. 

Dieses Bliltchen steht über deu Historischen Erklärungen der 
Deu'scben, S. 33. 

99. 

Auf einer Console steht eine einfache Vase und liegen 

an ein Stechkissen angelehnt eine Kupferplatte und einige 

Grabstichel. Ohne Einfassungslinien. 

Plattenbreite: 83 if. — Höhe: 65 M. 

Dieses Blättchen steht als Scblussvignelle unter den Historischen 
Erklärungen der Deutschen, S. 9S. 

100. 

In einer Landschaft sitzt rechts unter einem Baume ein 

mit einem Hute bedeckter Zeichner auf der Erde, im Begriff 

die Landschaft zu zeichnen. Mit schwachen Einfassungslinicn. 

Stichbreile: 84 M. — Höhe: 78 M. 

Dieses Blättcbeo steht über den Historisehen Erklärungen der Nie- 
derländer, S. 99. 

101. 

Auf einer Console liegen eine Palette und Pinsel, eine 
Papierrolle und eine umliegende Büste. Ohne Einfassungs- 
linien. 

Plattenbreite: 83 M . — Höhe : 65 M. 

Dieses Blattchen steht als Schlussvignette unter den Historischen 
Erklärungen der Niederländer, S. 24i. 
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102. 

Um ein weibliches, von einer Hängelampe beleuchtetes, 
Modell, das auf einer erhabenen Unterlage ausgestreckt liegt, 
sitzen sieben Zeichner, welche nach demselben zeichnen. Im 
Hintergrunde zeigt ein Jüngling einem Knaben ein Gemälde, 
das den in den Armen des Königs Franz I. sterbenden Leo- 
nardo da Vinci darstellt. Mit schwachen Einfassungslinien. 
Stichbreite: 83 M. — Höhe: 71 M. 

Dieses Blattchen steht über den Historisehen Erklärungen der 
Franzosen, S. 245. 

103. 

Auf einer Console, von deren vordem Seite ein Ordens- 
band mit einem Orden herabhängt, liegen übereinander Bü- 
cher, ein Bildhauerschlägel und eine Palette mit Pinseln. 
Ohne Einfassungslinien. 

Plattenbreite: MM. — Höhe: 65 M. 

Dieses Blättchen steht als Schlussvignette unter den Historischen 
Erklärungen der Franzosen, S. 256. 

Diese elf nach Oeser's Zeichnungen von Banse gestochenen Vignet- 
ten befinden sich, wie bereits oben erwähnt, in dem gedruckten Ver- 
zeichnisse der Winckler'scben Gemäldesammlung; doch sind sie auch, 
auf 6 Blätter gedruckt, besonders ausgegeben wordeu. Auf dem ersten 
Blatte beBndet sich der Titel in Druckschrift: ERFINDUNGEN des 
Herrn OESER, vom Herrn BAUSK ausgefuhret, und darunter die 
Vignette No. 93. — Da sie nicht in den Handel gekommen, sondern nur 
zu Geschenken benutzt worden sind, so sind diese Blätter ziemlich 
selten. (Rost 1784: 3 Tblr. 18 Gr. — 1789: 2 Thlr. 4 Gr. — und 
1 Tblr. 18 Gr. — 1792: 2 Tblr. 7 Gr. — 1795 : 1 Thlr. 3 Gr.) 

Nach der Angabe Hnber's im Winckler'scben Auctioos-Cataloge 
soll Oeser selbst die Umrisse auf die Platten radirt, und Baus« sie nur 
ausgeführt haben, obwol Bause in seinem Gataloge sie als seine Arbeit 
aufgeführt hat. 



VI. Landschaften. 



104. Der kleine Mondschein. 
1796. 

Fast in der Mitte des runden Blättchens steht der von 

einem Hofe umgebene Mond und wirft einen Lichtstreifen 

auf einen von Bergen bekränzten See, an dessen hinterm 

Ufer auf einem Berge eine Kirche mit einem spitzen Thurme 

sichtbar ist. Vorn stehen zur Linken zwei Bäume und in der 

Milte, dicht am See ein Reiter und neben ihm ein Mann mit 

einem Stocke. In einem runden Rahmen. 

Durchmesser: 77 M. 

Unter der Milte des Rahmens : Banfe fec. 

Man hat von diesem, nach des Stechers eigner Erfindung gesto- 
chenen Blättchen schwarze und braune Abdrücke. 

105. Die Landschaft mit dem Wegweiser. 

Nach Joh. Georg Wagner: 1796. 

In der Mitte des Blättchens liegt ein einsamer von einem 
Garten umgebener Bauerhof, nach welchem sich von vorn 
ein Weg hinschlängelt. Rechts nach vorn steht ein Weg- 
weiser mit zwei Armen, und links im Vorgrunde liegt ein 
abgerundeter, völlig beschatteter grosser Stein. Mit einer 
dünnen Einfassungslinie. 

Stichbreite: 153 M. — Höhe: 130 M. 

Unter dem Stiche links mit kaum sichtbarer Nadelschrift: IVag- 
ner del. — rechts : Baujefec. 
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106. Die Landschaft mit den sieben Rühen. 

Nach Job. Georg Wogner: 1798. 

Ein von Gebüsch und Bäumen umgebenes Dorf mit 
einem Kirchthurme liegt am Ufer eines Flusses, der die ganze 
Breite des Vorgrundes einnimmt und sich hinten in das Meer 
ergiesst, auf welchem man in der Ferne ein Segelschiff er- 
blickt. Am Ufer des Flusses in der Mitte der Darstellung 
stehen zwei einzelne Bäume, neben denen eine weisse Kuh 
liegt ; sechs andere Kühe, von denen eine bereits im Wasser 
steht, gehen nach dem Flusse herab. Nach rechts stehen drei 
einzelne Bäume, unter denen man drei nackte Männer sieht. 
Mit einer dünnen Einfassungslinie. 

Stichbreite: 179 M. — Höhe: 141 M. 

Unter dem Stiche links : J. G. IVagner pinx. — rechts : Baufe 
sculps. 

107. Der aufgehende Mond. 

Nach Job. Georg Wogner: 1799. 

Ueber einen Wassergraben führt eine Steinbrücke mit 
zwei Bögen in ein zur Rechten gelegenes Schloss, dessen 
Eingang von zwei kleinen Thürmen eingefasst ist, während 
sich hinter ihnen ein höherer Thurm mit einem stufenartigen 
Gibel erhebt. Ueber einer Kirche mit einem spitzen Thurme 
steht nach links der halb von Wolken verdeckte Mond. Ueber 
die Brücke reitet ein Reiter in das Schloss und noch andere 
Figuren dienen der Darstellung als Staffage. Mit einer Linien- 
Einfassung. 

Stichbreite: 231 M. — Höhe: 177 M. 

Unter dem Stiche links : J. G. Wagner pinx. — rechts : Baufe 
sculps. 1799. — In der Milte des untern Papierrandes : DER 
AUFGEHENDE MOND — darunter: Dem Herrn Lohr, fei- 
nen lieben Schwiegerfohn gewidmet von Dejfen gants er- 
gebenßen J. F. Baufe. 

Man hat schwarze und bräunliche Abdrücke. 
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108. Der Brunnen. 

Nach Fricdr. Rcclam : 1777. 

Vor der Ruine eines dicken viereckigen Thurines, von 
dessen beiden Seiten eine Gartenmauer ausläuft, steht ein 
grosser ovaler steinerner Brunnentrog, aus welchem ein von 
hinten gesehenes Mädchen Wasser schöpft, das in einem 
breiten Strahle aus dem Munde eines Kopfes fliesst. Links 
im Vorgrunde liegt ein Stück einer abgebrochenen Säule und 
hinter derselben lehnt ein Basrelief mit vier Figuren. Mit 
einer Linien - Einfassung. 

Stichbreite: 290 M. — Höhe : 210 .*/. 

Unter dem Stiche links : Reclam del. — rechts : J. F. Banfe fec. 
1777. 

Man bat von diesem in Aqnatinta- Manier gearbeiteten Biatle 
schwarze und bräunliche Abdrücke. 

iOd. Gegend bei Weimar. 

Nach Ad. Friedr. Oeser: 1777. 

In der Mitte des Blattes steht ein grosser Baum und 
nach rechts am Ufer eines Baches ein Bauernhaus, an dessen 
Dach ein Brett angelehnt ist. Von dem Baume beschattet 
geht links eine Frau mit einem Korbe auf dem Rücken. Mit 
einer Linien - Einfassung. 

Stichhöhe: 295 M. - Breite: 242 M. 

Abdrnckgattangen : 

I. Mit der Schrift, vor der Ueberarbeilung. Unter dem Stiche 
links: A. F. Oefer del. — rechts: J. F. Baufe fec. 1777. 

— In der Mitte des untern Papierrandcs : €ieget%A bey 
Weimar — darunter: Dem Herrn Anton Graff gewid- 
met, von feinem ergebenßen Freund u. Diener J. F. Baufe. 

— Die Lichtparlien des grossen Baumes sind in grossen 
Massen gehalten , ohne dass die einzelnen Blflltcr in densel- 
ben angegeben sind. — Selten. 

II. Mit der Schrift, nach der Ueberarbeilung. Die Platte ist 
überarbeitet, die Mittellinien an vielen Stellen vertieft und 
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die Baumpartien mil Blättern ausgeführt. Die Schrift ist die- 
selbe geblieben. 

Man hat von diesem in Aquatinta- Manier gearbeiteten Blatte 
schwarze und bräunliche Abdrücke. 

HO. Dämon und Musidora. 

Nach Joh. Sam. Bach: 1777. 

Diesem landschaftlichen Blatte dient eine Episode aus 
Thomson's Jahreszeiten (Summer, V. 1269 — 1370.) zur 
Staffage. In einer einsamen Gegend stürzt links zwischen 
zwei Felsen ein Wasserfall herab in einen kleinen von Felsen 
und Gebüsch eingeschlossenen See. Rechts steht eine grosse 
Weide mit zum Theii entblössten Wurzeln, neben welcher 
ein gefällter Baumstamm liegt, auf dem ein Gewand ausgebrei- 
tet ist. In der Milte des Bialtes ist die entkleidete Musidora 
sichtbar, welche so eben zum Baden in das Wasser steigen 
will, und rechts, vom Gebüsche bedeckt, steht Dämon, im 
Begriff ein beschriebenes Blatt auf den umliegenden Baum- 
stamm zu legen. 

Stichbreite: 330 M. - Höhe: 225 M. 

Abdruckgallungcn : 
I. Vor aller Schrift. — Sehr selten. (Rost1794: 1 Thlr. 13Gr.) 
II. Mil der Schrift, vor der Ueberarbeitung der Platte. Das Blatt 
hat einfache schwache Einfassungslinicn ; unter der untern 
links : /. S. Bach dehn. — rechts : J, F. Banfe fec. — In 
der Milte des untern leeren, 9 Millim. hohen Plattenrandes: 
DÄMON und MUSIDORA Thomson's Summer. — Die Platte 
wurde i. J. 1777 gestochen. — Selten. 
III. Mit veränderter Schrift, nach Ueberarbeitung der Platte. Das, 
nach der i. J. 1788 erfolgten Ueberarbeitung, mehr vollen- 
dete und in bessere Harmonie gebrachte Blatt hat, statt der 
frühern einen, jetzt zwei Einfassungslinien, eine breitere zu 
innerst und eine schmale diese umgebende. Unter der untern 
Einfassungslinie links : von J. S. Bach gezeichnet. — rechts : 
von J. F. Banfe geätzt 1788. — In der Mitte des untern, 
jetzt nur 5Millim. hohen Plallenrandes : DÄMON und MUSI- 
DORA aus Thomfons Somer. 

5 
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Man hat von beiden A.bdrackgattvngen dieses nach einer Sepia- 
ZeicbouDg von Bach io Aqnatiota- Manier gestochenen Blattes sowol 
schwarze, als auch braune Drucke. 

111. Der Sommerabend. 

Nach Job. Sam. Bach : 1787. 

Nach einem aus mehrern Gebäuden bestehenden und 
auf einem mit Gebüsch bewachsenen Felsen liegenden Schlosse 
führt von der Linken zur Rechten eine steinerne Brücke mit 
einem Spitzbogen über einen Fluss. Am Fusse des Felsens 
liegen mehrere Häuser und vor denselben fast in der Mitte 
des Blattes sind am Ufer zwei Kähne befestigt. In dem vor- 
dersten derselben brennt ein helles Feuer, um das drei Man- 
ner beschäftigt sind. Ganz im Vorgrunde ist an Pfählen ein 
Fischernetz aufgehangen. Die Landschaft wird vom Monde 
beleuchtet, dessen Mitte von einer dunkeln Wolke durch- 
schnitten ist. 

Stichbreite: 397 M. — Höhe: 279 M. 

Abdruckgattungen : 

I. Vor aller Schrift. Das in Aquatinta-Manier angelegte und mit 
der Nadel ausgearbeitete Blatt ist mit einer einfachen Linie 
eingefasst. — Höchst selten. (Rost 1794 : 6 Thlr. 1 Gr.) 

II. Mit der Schrift. Das Blatt ist nochmals überarbeitet und mit 
doppelten Linien eingefasst, von denen die innere breiter, 
die äussere nur schmal ist. Unter der Stichlinie links : nach 
Bach von Juliane Banfe gezeichnet, — rechts : von J. F. 
Banfe geätzt. 1787. — In der Mitte auf dem untern Papier- 
rande: DER SOMMER ABEND - (Rost 1795: 2 Thlr. 3 Gr. 
bunt gedruckt. — 1800 : 2 Thlr. 4 Gr. ebenso. — 1805: 
2 Thlr. 2 Gr. ebenso.) 

Man bat von diesem von des Stechers Tochter nach Bach gezeich- 
neten uod von Baase geätzten Blatte schwärzliche und bräunliche, so 
wie auch mit matten Farben gedruckte Abdrücke. 

112. Das Capilol in Rom. 

Nach Keisermann : 1792. 
Eine Ansieht des Gapitob bei Fackelbeleuchtung. 
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Stichbreite: 284 M. — Höhe: 191 M. 

Abdruckgattungen : 
1. Vor aller Schrift. — Selten. 

II. Mit der Schrift. Unter dem Stiche links : Keifermann del. 
Romae. — rechts : GrieJ'smann J'culps . Lipsiae 1792 — auf 
dem untern Papierrande : Das Capitolium in Rom bey einer 
nächtlichen Beleuchtung. 
III. Mit der Schrift und verändertem Stechernamen. Unter dem 
Stiche rechts : Baufe et Griefsmann J'culps. Lipsiae. 

Dieses Blatt ist von C. W. Griessmann , einem Schüler Bause's, 
gestochen und von letzterm nur überarbeitet worden, was sich in der 
letzten Abdruckgattnng am meisten zeigt. 



VII. Münzen, Pläne, Instrumente. 



115. Acht Blätter Münzen zu Madais Thaler- 

C abinet. 

1765. 

1) Ein Blatt mit drei Münzen und ihren Reversen, in 
einem mit Linien schattirlen Grunde, mit einer Rococo- 
Einfassung. 

a) Ein Jülicbscher Begräbniss-Thaler, No. 1308. — Avers : Das 
Jülich - Clevische Wappen, mit der Umschrift: mo: no: ar- 
gen: &c — > Revers: Umschrift: in* mem: dni: iohan: wil: 
ivuvb: &e. — in der Mitte sechs Zeilen Schrift. 

b) Ein sogenannter Krüppel- oder Bettler -Thaler, No. 1733. 
Av: Zwei behelmte Wappen neben einander, mit der Um- 
schrift: partbm • qv art • &c. — Rev: Der heil. Martin zn 
Pferde schneidet für einen auf der Erde sitzenden Bett- 
ler ein Stück von seinem Mantel ab, mit der Umschrift: 

SANCTVS • MARTINVS • &C. 

c) Ein Hermannstädtischer Thaler, No. 1605. Av: Der gekrönte 
kaiserliche Doppeladler, ein Wappen auf der Brust, mit der 
Umschrift: rvdol- ii. Sx. — Rev: Das Wappen der Stadt 
Hermannstadt, zwei gekreuzte Schwerter, mit der Umschrift : 

SOLI DUO GLORIA &c. 1005. 

Unter der Einfassung links : Thal. Cab. /. Th. 

Plattenhöhe: 177 M. — Breite: 113 31. 

Dieses Blatt befindet sieh vor dem Titel des 1. Theils des genann- 
ten Werkes. 
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%) Ein Blättchen mit einer Münze und deren Revers, 

in einem mit Linien schattirten Grunde. 

Ein herzogl, Lolhringschcr Thaler, No. 3805. Av: Brustbild des 
Herzogs Anton, mit der Umschrift : antoonivs: &c. — Rev: 
Das Lolhringsche Wappen, umgeben von acht kleinen Wap- 
penschildern. 

Stichbreite: 97 M. — Höhe: 56 M. 
Titelvignette des 1. Tbeils. 

3) Ein Blättchen mit einer Münze und deren Revers, 
in einem Liniengrunde mit einer Rococo- Einfassung. 

Ein Thaler vom Kaiser Franz I., No. 2470. Av: Der gekrönte 
kaiserl. Doppeladler, mit der Umschrift: francis« d* Gra- 
tia« &c. — Rev: Ein Andreaskreuz mit drei Kronen und dem 
Orden des goldenen Vlicsses in den Winkeln, mit der Um- 
schrift: GERM- jero- *c. 1755. — Ueber die beiden Ansichten 
der Münze schlingt sich ein Band mit der Aufschrift : in te 

DO MINE OS SFB RA VI. 

Plattenbreite: 104 M. — Höhe: 62 M. 
Unter der Einfassung links : B. /. Hai, 

Vignette über der Dedicatioo des 1. Tbciii. 

4) Ein Blättchen mit einer Münze uud dereu Revers, 
in einem Liniengrunde. 

Ein dänischer Thaler, No. 263. Av: Friedrich, König von Da- 
nemark auf dem Throne sitzend, mit der Umschrift : fride- 
ricvs d: g* rex* &c. — Rev: Das dänische Wappen, mit der 
Umschrift: scrvdimim: qvi- *c. 

Stichbreite: 77 M. — Höhe: 42 M. 
Vignette über der Vorrede des 1. Tbeils. 

5) Ein Blatt mit drei Münzen und ihren Reversen, in 
einem Liniengrunde, mit einer Rococo -Einfassung. 

a) Eiue gräfliche Münze, No.5236. Av: Ein geschlossener Helm 
mit einer Grafenkrone, die oben in einen gekrönten Drachen 
endigt, mit der Umschrift: mcolai- d« c- comitis. &c. 1533. — 
Rev: König David mit der Harfe, mit der Umschrift: »Da- 
vid- :rex> 

b) Ein unbekannter Thaler, No. 5237. Av: Das Moser'schc Wap- 
penschild, 1621. — Rev: Die verschlungene Ghifler cum. 
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c) Ein unbekannter Thaler, No. 5240. Av: Ein Liiienkreuz mit 
vier kleinen Wappenschildern in den Winkeln und der Um- 
schrift : omnis; wobilitas: &c. — Rev: Ein Bischof auf dem 
Stuhle sitzend, mit der Umschrift : saivctvs • genesivs • 3x. 

Plattenhöhe: 130 M. — Breite: 115 M. 

Dieses Blatt befindet sieb vor dem Titel de» 2. Theils. 

* 

(>) Ein Blättchen mit einer Münze und deren Revers, 
in einem Liniengrunde. 

Ein österreichscher Thaler, No. 3845. Av: Das Oesterreich-bur- 
gundische Wappen, mit der Umschrift: maxi<>: z: maria: &c. 
H77. — Rev: Die Jungfrau Maria mit dem Kiudc, umgeben 
von den heil. Andreas und Sebastian, mit der Umschrift: 

TOTA t> PVLCRA 8 &C. 

Stichbreite: 77 M. - Höhe: 54 M. 
Unter der Einfassung rechts : B. f. H. 
Titelvignette des % Theils. 

7) Ein Blättchen mit einer Münze und deren Revers, 
in einem Liniengrunde mit einer Rococo- Einfassung. 

Ein Thaler der Kaiserin Maria Theresia, No. 2472. Av: Ein An- 
dreaskreuz, mit vier Kronen in den Winkeln, mit der Um- 
schrift: mar * Theresia &c — Rev: Der gekrönte Doppelad- 
ler, mit der Umschrift: arcb« aüst- düx« äc. — Ueber die 
beiden Ansichten der Münze schlingt sich ein Band mit der 
Aufschrift : iustitia o» et *c clementia. 

Plattenbreite: 107 M. — Höhe: 65 M. 
Vignette über der Dedicatioo des %. Theils. 

8) Ein Blättchen mit einer Münze und deren Revers, 
in einem Liniengrunde. 

Ein unbekannter Thaler, No.5272. Av: Ein Engel mit einer Tafel 
mit der Aufschrift: non omnibvs — Rev: Ein Bogen und sechs 
gekreuzte Pfeile mit der verschlungenen Ghifier: adtye. 

Stichbreite: 97 M. — Höhe: 55 M. 

Vignette über der Vorrede des 2. Theils. 

Diese Blatter befinden sich in dem Werke: Vollständiges Thaler- 
Cabinet, aufs neue ansehnlich vermehrt, in zweyeo Theilen beransge- 



INSTRUMENTE. 



71 



geben von David Samuel Madai, Königsberg 1765 uod 1766. — Die im 
dritten Theile und in den Fortsetzangen befindlichen Kupferstiche sind 
von anderer Hand. — Selten und als Erstlingsarbeiten des Künstlers 
gesucht. (Rost 1792: 5 Thlr. 1 Gr. für 7 Blätter, uod I Tblr. 20 Gr. 
für 4 Blatter. - 1800 : 2 Thlr. 12 Gr. für 8 Blätter.) 

114. Zehn Schlachtenpläne ans dem siebenjährigen 

Kriege. 

1756 — 1758. 

1. J$2?j/M der Bataüle bey Lowositz d: 1. Octobr: 
1756. 

Stichbreite: 198 Jf. — Höhe: 150 M. 

Unter der untern Stichlinie links : J. F. Banfe de/: etfcuipf: Ha- 
ide. — rechts : N. 1. 

2. von dem Sächsischen und Preufsischen 
Lager zwischen Pirna u. Konigstein. 1756. 

Stichbreite: 198 M. - Höhe: 150 3/. 
Unten links : J. F. Banfe de/: etfculp: Ha/ai. — rechts : JS. 2. 

3. der Batail/e bey Prag d: 6 May. 1757. 
Stichbreite: 201 JH. — Höhe: 151 M. 

Unten links : J. F. Banfe del: etfcu/pf: Ilaice. — rechts : N. 3. 

4. ^ü£j>/9& Der Preusfischen Belagerung von Prag. 
1757. 

Stichbreite: 199 M. — Höhe: 150 M. 
Unten links : J. F. Bausfe del in: et fculpf: Haine. — rechts : N. 4. 

5. Marek der König/: Preufs/: Armee nach Böhmen. 1757. 

zum 5 Thei/e §. 378. 379. und 4 Tkei/e §. 396. ge- 
hörig. 

Stichbreite: 195 31. — Höhe: 152 M. 
Ohne des Stechers Namen. — unten rechts: No. 1. 
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6. PLAN der Schlacht bey Co Hin. d. 18 Jun: 1757. 

Stichbreite: 192 if. — ZtoÄ<?; 150 i/. 
Ohne des Stechers Namen. — unten rechts: No.2. P.IF. §.385. 

7. PLAN der Bataille bey Roßbach in Sachfen d: 5. Nor: 

1757. 

Stich breite: 196 i/. — Höhe: 155 Jf. 
Ohne des Stechers Namen. — unten rechts: No.Z. P.IF. §.414. 

8. g!2^/9&. der Bataille bey Breslau d: 22. Not: 1757 

Stichbreite: 197 Jf. — ffoAe; 151 if. 
Ohne des Stechers Namen. — unten rechts: JVo:4. Z'./^. §.429. 

9. PLAN der Bataille bey Leuthen. d: 5. Dec: 1757. 

Stichbreite: 200 i/. — Höhe: 152 if. 
Ohne des Stechers Namen. — unten rechts: Ao:5. P.IF. §.432. 

10. Jfäfj^ffl. der Preufsischen Belagerung von Bres- 
lau im Monath Decembr. 1757. 

Stichbreite: 196 M. — JMe; 148 M. 
Ohne des Stechers Namen. — unten rechts: No: FI. P.IF. §.433. 

Aller angewandten Mühe ungeachtet ist es nicht zu ermitteln ge- 
wesen, Tür welches Werk oder zu welcher Geschichte des siebenjäh- 
rigen Krieges Banse diese Pläne gestochen hat, obgleich die bedeu- 
tendsten Bibliotheken des In- und Auslandes danach durchsucht worden 
sind. Bause gibt in seinein Calaloge an, dass er 12 solcher Plane ge- 
stochen habe; doch sind dem Heransgeber des gegenwärtigen Catalogs 
nur die 10 oben beschriebenen vorgekommen, uud es scheint, dass der 
Siecher nur diese gestochen hat, da sieb auch in der von ihm binter- 
lassenen Sammlung seiner Werke nur diese befinden. In Auclionen 
sind oft ähnliche Pläne für Bause's Arbeit ausgegeben wordeu und man 
findet deren in Sammlungen, die jedoch nicht von ibm herrühren. Diese 
Erstliiigsarbeiten des jungen Künstlers sind sehr selten und wurden in 
Auclionen theuer bezahlt. (Rost 1792: 21 Tblr. für 9 Stück und 6 Tblr. 
4 Gr. Tür 3 Stück. — 1800 : 2 Tblr. G Gr. für 10 Stück.) 
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IIS. Zwei grossere Schlachte »plane. 

iroo? 

1. £2f.J^% der B ATAILLE bnj TORGAU den 5t«* 

Novembci* 1760. 

Stichbreite: 459 M. — Höhe: 321 M. 

Der preussischc schwarze gekrönte Adler mit ausgebreiteten Flü- 
geln, in der rechten Klaue einen Zepter, in der linken ein 
Bündel Blitze haltend, sitzt auf der aufgebreiteten Rolle, die 
obige Inschrift enthält. Ohne des Stechers Namen. Sehr 
selten. (Rost 1800: 1 Thlr. 8 Gr.) 

2. Plan der Schlacht bei Freyberg. 

Dieses höchst seltene Blatt, wahrscheinlich von derselben Grösse, 
wie das obige, hat der Herausgeber dieses Gatalogs nie ge- 
sehen und es ist deshalb nicht naher zu bezeichnen. 

4 

116. Zwei Blatter astronomische Instrumente. 

175? 

1. Ein Quadrant. Das Blatt enthält zwei Darstellungen, 

bezeichnet: Fig. 1. und Fig. 7. 

Stichhöhe: 256 M. — Breite: 197 M. 

Ohne des Stechers Namen. Uebcr der obern Stichlinie rechts : 
TAB. I. 

2. Ein Quadrant. Das Blatt enthält fünf Darstellungen, 

bezeichnet : Fig. 2. 3. 4. 5. 6. 

Stichhöhe: 221 M. — Breite: 198 M. 

Ohne des Stechers Namen, lieber der obern Stichlinie rechts : 
TAB. IL 

Es ist nicht anszomitteln gewesen, zu welchem Werke diese bei- 
den Blätter geboren, und es ist zu vermulhen, dass sie vielleicht für 
eine astronomische Dissertation gestochen worden sind. — Sehr seilen. 
(Rost 1792: 2 Thlr. 11 Gr. beide Blatter.) 
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117. Die Orgel. 

1759. 

Abbildung einer Orgel, welche i. J. 1760 zu Riga auf- 
gestellt worden ist. Die zinnernen Pfeifeu der Fronte stehen 
in zwei Etagen über einander, deren oberste in 5 und deren 
unterste in 9 Abtbeilungen getheilt und reich mit Rococo- 
Verzierungen eingefasst sind. Zu oberst erblickt man eine 
Sonne, an deren unterer Seite rechts und links ein ge- 
flügelter Engelskopf zu sehen ist; unter derselben einen 
Wappenschild mit den verschlungenen Buchstaben ES und 
weiter unten über der ersten Etage den zweiköpfigen russi- 
schen Adler mit dem Ritter St. Georg in einem Schilde auf 
der Brust. Zu beiden Seiten sitzt ein geflügelter Engel mit 
einer Tuba in der einen und einem Notenblatte in der andern 
Hand. Der zur Hallte geöffnete Clavierschrank zeigt, ausser 
den auf der linken Seite sichtbaren 21 Registerknöpfen, zwei 
Mauuale und darunter das Pedal. Ganz zu unterst befindet 
sich der architektonische Profilaufriss der Orgelfronte und 
ein Zollstab von 8 Fuss. 

Ungefähre Stichhöhe: 500 M. — Breite: 420 M. 

Unter dem Stiche die Aufschrift : Perfpectivische Vorßellung von 
dem neuen Orgelwercke, so in derRusf: Kayjerl: Stadt Riga 
bey der Crons* Kirche zu St: Jacob von dem Orgelmacher 
zu Halle, Heinr: Andr: Contius auf ge führet wird. Ao: 
1 760. — Und auf dem untersten Plattenrande rechts : Banse 
de /in: et sculps: ffalae Magd: 

Diess ist eines der seltensten Blatter des Stechers, von dem der 
Heransgeber dieses Catalogs nur ein Exemplar besitzt, welchem die 
oberste Spitze der Darstellung, eine grosse Sonne, zum Tbeil fehlt. In 
Auctionen ist dieses Blatt niemals vorgekommen. 
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VIII. Portraits. 

A. Fürsten und Fürstinnen.*) 



118. Joseph II, Römischer Röntg, nachmaliger 

deutscher Kaiser. 

1762. 

Brustbild in dreiviertel Wendung nach "rechts, Kopf 
und Blick nach vorn, mit frisirtem Haare und einem Brust- 
harnisch über dem Kleide. Von der linken Schulter herab 
hängt ein Ordensband und an einem Bande um den Hals der 
Orden des golduen Vliesses. In einem ovalen auf einem 
Sockel ruhenden Rahmen, umgeben von einer viereckigen 
Einfassung. 

Stichhöhe: 226 M. — Breite: 161 M. 

Auf einer Tablette unter dem Sockel; lOSEPHÜS II. ROMA- 
NORUM REX, Archi Dux Austriae. — Unter dem Stiche 
rechts : Bau Je fecit Halae. — oben über dem Stiche rechts : 
No. X. — Ohne Angabe des Malers. — Sehr selten. (Rost 
1785 : 2 Thlr. 12 Gr. — 1788 : 3 Thlr.) 

119. Peter I, Kaiser von Russland. 

Nach S. le Roy: 1786. 

Brustbild in dreiviertel Ansicht nach rechts gewendet 
und nach vorn blickend, der Kopf mit langem lockigen Haare 

♦) Oer einzige geistliche Fürst, Pabst Paul III. unter No. 156. 
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und einem Knebelbarte, bekleidet mit einem Harnisch, über 
welchen von der rechten Schulter herab ein breites Ordens- 
band hängt. In einem ovalen auf einem Sockel ruhenden 
Rahmen, umgeben von einer viereckigen Einfassung von 
Mauerwerk. Vortrefflicher Stich ; Gegenstück zu No. 132. 

Stichhöhe: 357 M. - Breite: 255 M. 

Abdruckgaltungcn : 

I. Vor der Schrift und vor dem Rahmen und der Einfassung. 
Nur der Kopf bis an das Halstuch völlig beendigt; die Con- 
touren der Rüstung und des Ovals nur hie und da durch 
schwache Linien angedeutet. — Probedruck von grösster 
Seltenheit. — (Rost 1800 : 5 Thlr.) 

II. Vor der Schrift, mit dem Ovale, aber vor der viereckigen 
Einfassung. Das Portrait ist vollendet und ruht auf dem ova- 
len wolkigen Grunde, dem jedoch der Rahmen und die vier- 
eckige Mauer-Einfassung noch fehlt. — Sehr selten. (Rost 
1794 : 3 Thlr. — 1800 : 2 Thlr. 8 Gr.) 

III. Mit der Schrift. Auf einer Tablette des Sockels: PETRVS.I. 
— Unter dem Stiche links: Le Roy pinx. Paris. 1717. — 
rechts : J. F. Baufe sctdps. Lipfice. 1786. — auf dem untern 
Papierrande: CATHARINiE. II Io. Frid. Baufe. 

120. Peter III, Kaiser von Russland» 

Nach Schütze: 1762. 

Brustbild in dreiviertel Ansicht nach rechts gewendet 
und nach vorn blickend, mit frisirtem Haare, bekleidet mit 
einem Hofkleide, um das ein nur zum Theil sichtbarer Her- 
melinmantel geschlagen ist. Der Kaiser ist geschmückt mit 
dem Sterne des St. Andreas - Ordens auf der linken Brust, 
einem breiten von der rechten Schulter herabhängenden Or- 
densbande und mit einem Orden, der unter diesem Ordens- 
bande hervorsieht. In einem ovalen auf einem Sockel ruhen- 
den Rahmen in einer viereckigen Einfassung. 

Stichhöhe : 223 M. — Breite : 164 M. 

Auf einer Tablette des Sockels: PETRUS III. RUSSORUM IM- 
PERATOR. — Unter dem Stiche links: Schätze pinx. — 
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rechts : J. F, Banfe scuips. et excud, Ualae. — oben über 
der Stichlinie rechts : No, VI, — Selten. 

121. Catharina II, Kaiserin von Russland. 

Nach Schulze: 1762. 

Brustbild, beinahe ganz von vorn gesehen, mit frisirtem 
und mit Perlen und Diamantem geschmücktem Haare, lieber 
ihr reich mit Spitzen besetztes Kleid hängt von der rechten 
Schulter herab ein zum Theil sichtbarer HermeUnmantel. Sie 
trägt Perlen -Ohrgehänge und auf der Brust den Stern des 
Catharinen- Ordens und das über die rechte Schulter hän- 
gende Ordensband desselben, und darunter noch das Ordens- 
zeichen des St. Andreas -Ordens. In einem ovalen auf einem 
Sockel ruhenden Rahmen in einer viereckigen Einfassung. 
Gegenstück zu dem Vorigen. 

Stickhöhe: 225 M . — Breite : 163 M, 

Auf einer Tablette des Sockels: CATHARINA ALEXIEWNA 
Ilußorum Imperatrix. — Unter dem Stiche links : Schütze 
pinx. — rechts : F, Banfe sculps, et excud. ffalae, — 
oben über der Stichlinie rechts : No, VII, — Selten. (Wklr. 
1802:lThlr. 8 Gr.) 

122. Paul Petrowitsch 9 Gross fürst, nachmaliger 
Kaiser von Rtissland. 
1762. 

Der Sohn Peter III und Gatharinens, nachmaliger Kai- 
ser Paul I. Brustbild, beinahe von vorn gesehen, der Kör- 
per wenig nach links gewendet, mit frisirtem Haar und 
Haarbeutelbandern (postillon d'amour), geschmückt mit dem 
Sterne und Bande des St. Andreas -Ordens. Von der rechten 
Schulter hängt ein Hermelinmantel herab. In einem ovalen 
auf einem Sockel ruhenden Rahmen in einer viereckigen Ein- 
fassung. 

Stichhöhe: 228 M, — Breite: 165 M, 
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Auf einer Tablette des Sockels: 

gMVZ ggmfffMTZtfS Grand Duc et 
Heritier du Throne de Rujfic. etc. — Unter dem Stiche 
rechts: Baufe sculps. Halae. — Ohne Angabe des Malers. — 
Selten. (Rost 1792: 1 Thlr. 2 Gr. — Wklr. 1802: 1 Thlr.) 

123. Friedrich II, Konig von Preussen. 

Nach Aot. Pesne: 1759. 

(I) Halbfigur nach links gewendet, der Kopf in drei- 
viertel Ansicht, nach vorn blickend, bedeckt mit einem Tres- 
senhute mit schwarzer Cocarde, welcher schief auf das rechte 
Auge gedrückt ist. Die linke Brust ist geschmückt mit dem 
Sterne und Bande des schwarzen Adler- Ordens. Links ist 
ein kleiner Theil eines Hermelinmantels sichtbar. In einem 
ovalen auf einem Sockel ruhenden Rahmen in einer vier- 
eckigen Einfassung. 

StichUhe: 317 M. — Breite: 247 M. 

Auf einer Tablette des Sockels: FREDERIC II. ROI de 
PRUSSE, Eleeteur de Brandebourg — Unter dem Stiche 
links : Joh. Fried. Baufe sculpsit Aug: Vind: > — Selten. 
(Rost 1789 : 3 Thlr. 1 Gr. — 1800 : 1 Thlr. 16 Gr.) 

Dieses Blatt ist eine treue Copie in derselben Grösse des 1757 von 
Wille gestochenen Blattes (le Blanc No. 151). 

124. Derselbe. 

1761. 

(II) Brustbild nach links gewendet in dreiviertel An- 
sicht, mit dem Stern des schwarzen Adler -Ordens auf der 
linken Brust, der jedoch nur zur Hälfte sichtbar ist. Der 
dreieckige Hut mit schwarzer Cocarde ist mit Federn einge- 
fasst, welche rechts ein wenig über die Süchh'nie heraus- 
ragen. Der viereckige Schattengrund hat oben und links 
eine feine, unten und rechts eine breitere Linieneinfassung; 

Stichhöhe: 232 M. — Breite: 190 M. 
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Unter der Stichlinie links: J. F. B.f. — auf dem untern Papier- 
rande: SgLT^SSU^fg^ tt. Bor.aforum 
Rex ff. — Ohne Angabe des Malers. — Höchst selten. 
(Rost 1789 : 1 Thlr. 20 Gr.) 

123. Derselbe. 

Nach Hempel: 1762. 

(III) Der Köllig, beinahe bis an die Knie sichtbar, ist 
im Freien stehend dargestellt, nach links gewendet, der Kopf 
nach vorn in dreiviertel Ansicht. Er ist bedeckt mit einem 
galonnirten Hute mit schwarzer Cocarde und geschmückt mit 
dem Bande und Sterne des schwarzen Adler- Ordens. Um 
seine Hüfte ist eine Oftizierschärpe geschlungen und in der 
Hand des rechten erhobenen Armes hält er einen Commando- 
stab. Rechts ist ein Theil eines Zeltes zu sehen und ein 
Stück eines vor demselben liegenden Hermelinmantels. In 
einem viereckigen mit Schnitzwerk verzierten Rococorah- 
men, der auf einem ähnlichen Sockel ruht, welchen ein Wap- 
penschild mit dem preussischen schwarzen Adler schmückt. 

Stichhökc: 258 M. — Breite: 200 M. 
Auf dem Sockel die durch das Wappenschild getheilte Inschrift : 

MßMtW - In der Mitte unter dem Sockel: 

Hempel pinxit. = Joh. Fr. Banfe sculps. Halte. 1762. — 
Sehr selten. (Rost 1789: 1 Thlr. 7 Gr. und 2 Thlr. — Frhlz. 
1791 : 1 Fl. 48 Xr.) 

126. Derselbe. 

Nach Hempel: 1763. 

(IV) Dieselbe Darstellung des vorigen Blattes in ver- 
kleinertem Massstabc, mit Weglassung des vor dem Zelte 
liegenden Hermelinmantels und des verzierten Rahmens mit 
dem Wappenschilde. In einem Vierecke von einfachen Li- 
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nien, von dem unten für die Unterschrift 26 Milliro. durch 
eine Querlinie abgeschnitten sind. 

Slichhöhe: 140 M. — Breite: 83 if. 
In dem durch schwache Linien abgeschnittenen untern Räume in 

zwei Zeilen: &&7&£&J%16Sr U. Re* Bo- 
i^ujfiae*! 9 — Unter der untern Stichlinie links : Hempel pinx. 
— rechts : Baufe sculps. Halae. — Sehr selten. 

127. Derselbe. 

1764. 

(V) Der König ist im Freien stehend bis an die Ober- 
schenkel sichtbar dargestellt, der Körper im Profil nach links 
und der Kopf in dreiviertel Ansicht nach vorn gewendet, wo- 
hin er blickt. Der einfache Rock ist auf der linken Brust mit 
dem Sterne des schwarzen Adler -Ordens geschmückt. Er 
hält den Hut in der mit einer reichen Manschette umgebenen 
rechten Hand, wie um zu grüssen. Der linke Arm hängt bis 
zu dem sichtbaren Degengriffe herab. In dem schatteten 
Grunde erblickt man in undeutlicher Ferne links zwei Feuer- 
zeichen, wie von einer Batterie. In einfacher viereckiger 
Einfassung. 

Stickhöhe: 449 M. — Breite: 338 3f. 

Unter der Einfassungslinie rechts r geftochen von J. F. Baufe, zu 
Halle. — In der Mitte des untern Papierrandes in zwei Zei- 
len: FRIDERICUS II. Rex Bor» {forum. — Ohne An- 
gabe des Malers. — Sehr selten. (Rost 1784 : 9 Thlr. 
und 12 Thlr. 18 Gr. — 1785: 4 Thlr. 23 Gr. - und 5 Thlr. 
4 Gr. — 1800 . 6 Thlr. 12 Gr.) 

Eines der charakteristischsten Portrait* des grossen Königs. 

128. Derselbe. 

Nach Ant. Graff: 1787. 

(VI) Brustbild in dreiviertel Wendung nach links, der 
Blick nach vom. Mit frisirtem Haare, die linke Brust ge- 
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schmückt mit dem Sterne des schwarzen Adler- Ordens. In 
einem ovalen auf einem Sockel ruhenden Rahmen, umgeben 
von einer viereckigen Einfassung von Mauerwerk. 
Stichhöke: 351 M. - Breite: 253 if. 
Abdruckgaltungen : 

I. Mit der'Schrift, aber vor den Namen der Künstler. Auf einer 
Tablette des Sockels : FR1DEMCUS. II — Probedruck, 
selten. (Rost 1794 : 2 Thlr. 12 Gr.) 

II. Mit der Schrift und den Künstlernamen. Unter dem Stiche 
links : Ant. Graff pinx. — rechts : /. F. Baufe sculps. Lipfice 
1787. • — In dieser Abdruckgallung sind die scharfen Ge- 
sichtszüge gemildert und die Stirnfalten bezeichnender dar- 
gestellt ; auch sind in der Einfassung mehrere Mauerrisse 
angebracht. 

129. Heinrich, Prinz von Preusscn. 

Nach Ant. Graff: 1779. 

Brustbild in dreiviertel Wendung nach links und nach 
vorn blickend. Der Prinz ist dargestellt mit frisirtem Haar, 
von dem eine Locke auf die linke Schulter herabfällt, be- 
kleidet mit einem Harnisch und darüber liegenden Ordens- 
band, und von der rechten Schulter hängt ein Hermelinman- 
tel herab. In einem ovalen Rahmen, über den von einem 
Baumaste eine Lorbeerguirlande herabhängt. Am Fusse des 
Rahmens liegt ein Felsenstück mit einem darüber gebreiteten 
Hermelinmantel und vor demselben erblickt man einen schwär« 
zen Adler, weicher einen Lorbeerkranz im Schnabel und in 
der rechten Kralle, die er auf einen Helm stützt, einen Kom- 
mandostab hält. Unter dem Helme liegt eine Lanze und ein 
Schild mit dem Medusenhaupte. Das Ganze mit einem von 
Schattenlinien gebildeten Vierecke eingefasst. 

Stickhöhe: 265 M. — Breite: 190 M. 

Abdruckgattuugen : 
I. Mit der Schrift, aber vor den Künstlernamen und der Adresse. 
Auf der obern Rundung des ovalen Rahmens : HENRICUS 
PRINCEPS BORUSSIA — Selten. 

6 
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II. Mit der Schrift und den Künstlernamen, aber vor der Adresse. 
Unter dem Stiche links : Ant. Graff pinx. — rechts : J. F. 
Baufe sculps. 1779. 
III. Mit der Schrift. In der Milte unter dem Stiche : zu finden in 
Leipzig bey J. F. Baufe. 

130. Georg III, König von England. 

1762. 

Brustbild in dreiviertel Wendung nach rechts, wohin 
auch der Blick gerichtet ist. Der König ist mit frisirtem 
Haar dargestellt, hat einen Hermelinmantel leicht um sich 
geschlagen und von seiner rechten Schulter hängt ein Ordens- 
band herab, das den Stern des Hosenbandordens auf der Brust 
halb verdeckt. In einem ovalen auf einem Sockel ruhenden 
Rahmen in einer viereckigen Einfassung. 

Stichhöhe: 212 M. — Breite: 149 M. 

Auf einer Tablette des Sockels: GEORGIUS III. Magn. Brite. 
Franc, et Bibern. Rex. — Unter dem Stiche rechts : J. F. 
Baufe sculps. et excud. Halen. — Ohne Angabe des Malers. 
— Selten. (Rost 1785 : 1 Thlr. und 2 Thlr.) 

151. Charlotte, Königin von England. 

1762. 

Das nach der Krönungsmedaille gestochene Brustbild 
der Königin ist im Profil nach links gewendet als Büste auf 
einem niedrigen Postamente ruhend dargestellt. Ihr Haar ist 
mit einem Perlendiademe geschmückt und ihr antikes Kleid 
wird auf der Schulter von einer Perlenagraffe gehalten. In 
einem ovalen, auf einem Sockel ruhenden Rahmen in einer 
viereckigen Einfassung. 

Stichhöhe: 223 M. — Breite: 163 M. 

Auf einer Tablette des Postamentes : Done after the Coronation 
Medal, Sep* 2<* 1761. — Auf einer Tablette des Sockels: 
CHARLOTTA MAGKffi BRITTANLE REGINA. Charlotte 
Queen of Great Britain. $c. — Unter dem Stiche rechts : 
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J. F. Baufe ad prototypum scufps. et excud. Halae. — 
Selten. 

152. Gustav Adolph, König von Schweden. 

Nach Fittier: 1797. 

Brustbild in dreiviertel Ansicht, nach rechts gewendet 
und nach vorn blickend. Der König hat kurzes schlichtes 
Haar und einen Lippen - und Kinnbart und ist bekleidet mit 
einem Harnisch. Er trägt um den Hals einen reich mit aus- 
gebogten Spitzen eingefassten auf die Schultern herabfallenden 
Halskragen und eine über die rechte Schulter hängende Feld- 
herrnschärpe. In einem ovalen auf einem Sockel ruhenden 
Rahmen in einer viereckigen Einfassung von Mauerwerk. 
Gegenstück zu No. 119. 

Stichhöhe: 357 M. — Breite: 264 M. 

Abdruckgattuogen : 

I. Vor der Schrift und vor dem Rahmen und der Einfassung. 
Der vollendete Kopf ruht auf dem schattirten Ovale, dem je- 
doch der Rahmen und die viereckige Mauereinfassung noch 
fehlt. — Sehr seltner Probedruck. 

II. Mit der Schrift, aber vor den Namen der Künstler und vor 
derDcdication. Au feiner Tablette des Sockels : G VST A WS 
ADOLPH VS — Selten. 

III. Mit der Schrift. Unter dem Stiche lioks : Fittier pinx. — 
rechts: J. F. Baufe sculps. Lipfias 1797. — Auf dem untern 
Papierrande: GVSTAVO ADOLPHOII. S. lo.Frid. Baufe 
— Auf dem untersten Papierrande links : Das Original i>( 
aus der Samlung des Königl. Schwedt. Oberhoff Intendan- 
ten Hr. v. Fredenheim. 

155. Stanislaus, König von Polen. 

1761. 

Der König von Polen Stanislaus I. Leszinski ist darge- 
stellt im Brustbilde von vorn, der Kopf wenig nach rechts 
gewendet. Um das lange lockige Haar schlingt sich ein Lor- 
beerkranz und über den Harnisch, der grösstentheils von 

6* 
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einem Hermelinmantel bedeckt ist, hängt von der rechten 
Schuller herab ein Ordensband. In einem ovalen anf einem 
Sockel ruhenden Rahmen in einer viereckigen Einfassung. 
Stichhöhe: 139 M. — Breite: 89 M. 

Rings auf dem ovalen Rahmen : STANISLAUS KCENIG in 
POHLEN , HERZOG zu LOTHRINGEN und BAR — 
Auf einer Tablette des Sockeis die Verse : 
Sein Name wird zu allen Zeiten leben : 
Man hat ihn grof$ im Glanz, im Unfall groft erblickt, 
Durch Tugend, Gutesthun, hat er die Welt entzückt, 
Und wird ihr Licht, durch feine IFercke geben. 
Unter dem Stiche links : B. sc. Halae. — Ohne Angabe des 
Malers. — Selten. (Rost 1785: 1 Thlr. 2 Gr.) 

134. Louise Auguste, Kronprinzessin von Dänemark. 

Nach Aot. Graff: 179!. 

Die Prinzessin ist in Halbfigur dargestellt, den Körper 
nach vorn, das Gesicht drei Viertel nach links gewendet, 
wohin sie auch blickt. Ihr reiches lockiges Hlar fallt auf die 
Schultern herab und ihr einfaches Kleid wird unter dem Bu- 
sen von einem breiten Gürtel zusammengehalten. In einem 
ovalen auf einem Sockel ruhenden Rahmen in einer vier- 
eckigen Einfassung. Der Sockel ist in der Mitte mit den ver- 
bundenen dänischen und norwegischen Wappenschildern ver- 
ziert, die auf einem von der Königskrone überragten Her- 
melinmantel aufgerichtet sind. 

Stichhöhe: 289 M. — Breite : 210 M. 
Abdruckgattungen : 

I. Vor der Schrift und vor dem Rahmen und der Einfassung. 
Probedruck. Der vollendete Kopf in dem schattirten Ovale 
ohne Rahmen und Einfassung. — Höchst selten. (Rost 1799 : 
4 Thlr. 1 Gr.) 

II. Mit der Schrift, aber vor den Namen der Künstler. Auf einer 
Tablette des Sockels, durch die Wappenschilder in zwei 
Theile getrennt, die Aufschrift: LOVISA = AVGVSTA 
Cron Prinzeflin = von Daenemarok und Norr = wegea — 
Sehr selten. 
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III. Mit der Schrift. Unter dem Stiche links : J. Graffpinx. — 
rechts: /. F. Banfe sculps. 1791. — In diesen Abdrücken 
sind die Schatten weit kräftiger, das Ganze ist mehr in Har- 
monie gebracht und namentlich sind die Falten des Kleides 
vermehrt und, so wie das Wappen, mehr ausgeführt. 

135. Friedrich August, Chur fürst, nachmaliger 

König von Sachsen. 

Nach Aot. Graft": 1769. 

(I) Brustbild von vorn, wenig nach links gewendet, 
mit frisirtem Haar, bekleidet mit einem reich gestickten Gala- 
kleide, die linke Brust geschmückt mit dem Sterne des weis- 
sen Adler -Ordens, über die linke Schulter ein breites Or- 
densband. In einem ovalen mit Rauten verzierten Rahmen, 
der auf einem mit dem sächsischen Wappenschilde versehenen 
Sockel ruht. Das Ganze in einer viereckigen Einfassung von 
Mauerwerk. 

Stichhöhe: 264 Jf. — Breite: 194 M. 

Abdruckgaltungen : 

I. Vor der Schrift. Das Portrait mit dem blossen Oval, ohne 
Beiwerke. — Höchst selten. 

II. Mit der Schrift. Auf einer durch das Wappen getheilten 
Tablette des Sockels: FRIDERICVS = AVGVSTVS 
ELECTOR = SAXONIA — Unter dem Stiche links: 
Ant. Graff pinx. — rechts : /. F. Baufe sculps. Lips. 1769. 

136. Derselbe. 

Nach Ant. Graft*: 1799. 

(II) Brustbild in dreiviertel Wendung nach rechts, nach 
vorn blickend, mit frisirtem Haar, in einfacher weisser Uniform 
mit dunklern Rabatten und Kragen, und mit einem schwar- 
zen Halstuche, lieber die linke Schulter ein Ordensband. 
In einem ovalen Rahmen, der auf einem mit dem von einem 
Hermelinmantel unterbreiteten sächsischen Wappenschilde 
verzierten Sockel ruht, umgeben von einer viereckigen Ein- 
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fassuog von Mauerwerk. Das Wappen ragt über die Stich- 
linie des Sockels noch 9 Millim. in den untern Papierrand. 

Stichköhe mit dem vorragenden Wappen: 372 M. — 
Breite: 258 M. 

Abdruckgatlungen : 

I. Mit der Schrift, aber vor den Namen der Künstler. Auf einer 
durch das Wappen gelheilten Tablette des Sockels : FEIDE- 
RICVS = AVGVSTVS ELECTOR = SAXONLE — Pro- 
bedruck, selten. (Rost 1799 : 4Thlr. 1 Gr.) 

II. Mit der Schrift. Unter dem Stiche links : A. Graffpinx. — 
rechts : J. F. Baufe sc. 1792. 

137. Ferdinand^ Herzog von Braunschweig-' 

Lüneburg. 

Nach G. F. Haenisch : 1765. 

Dieser Fürst und Held des siebenjährigen Krieges ist als 
Halbfigur im Profil nach links, den Kopf und Blick nach vorn 
gewendet, dargestellt. Er hat frisirte, hinten wehende und 
von einer Schleife zusammengehaltene Ilaare, trägt einen 
Harnisch, über den von der linken Schulter ein Ordensband 
und an einem Bande um den Hals ein Ordenskreuz herab- 
hängt, und hat einen Hermelinmantel um sich geschlagen, 
auf welchem der Stern des Hosenband - Ordens sichtbar ist. 
In einer viereckigen, fensterartigen, oben etwas abgerun- 
deten Einfassung, welche auf einem Sockel ruht. 
Stichhöhe : 377 M. — Breite : 275 M. 

Abdruckgattungen : 

I. Mit der Schrift, aber vor den Künstlernamen und vor der 
Dcdication. Auf einer Tablette des Sockels: FERDINAND 
DüC DB BRONSWtC-'ET LÜNEBOURG, Vainqueur ä la 
wurnSe de Creve/t, Minden et Feilinghaufen — Sehr 
selten. 

II. Mit der Schrift und dem Namen des Stechers, aber vor der 
Dcdication. Dicht unter dem Stiche rechts in Nadelschrifl: 
Baufe sc. — (Rost 1792 : 1 Thlr. — 1800 : 1 Thlr. 12 Gr.) 

III. Mit der Schrift und Dedication. Die Dcdication ist auf einen 
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besondern 64 Mi Hirn, hohen Plattenstreifen gestochen und 
angelegt. Sie ist in der Milte heraldisch verziert mit dem 
englischen, preussischen und lüneburgischen Wappenthieren, 
dem Löwen, schwarzen Adler und weissem Rosse, welche 
von Wolken und einem Strahlenkranze umgeben, dieselbe 
in zwei Theile theilen : JDedie a «Tot* = AMtemme 
N er etil» — fltne, par son tres kumble et tres obeis- = 
fant Serviteur Jean Frederic Baufe. — Das mit der Nadel 
gerissene : Baufe sc. anf der grossen Platte ist ausgeschliffen 
und dafür auf dem Plattenstreifen unter der Sockel in Grab- 
stichelschrift zu lesen, links : Peint par G, F. Haenisch. — 
rechts : gravi par J. F. Baufe ä Halle. 

138. Carl Wilhelm Ferdinand, Erbprinz, nach- 
maliyer Herzog von Braanschweig - Lüneburg. 

Nach Job. Georg Zieseois: 1765. 

Das Brustbild dieses berühmten Fürsten und Helden des 
siebenjährigen, französischen Revolutions- und Preussisch- 
Russischen Krieges ist in dreiviertel Ansicht nach links, 
Kopf und Blick nach vorn gewendet, dargestellt. Er trägt 
frisirtes Haar, eine schwarze Halsbinde und einen einfachen 
Rock, der mit dem Stern des schwarzen Adler- Ordens deco- 
rirt ist. Unter dem Rocke hervor blickt ein kleiner Theil 
eines Ordensbandes. In einem ovalen, auf einem breiten 
Sockel ruhenden, Rahmen, umgeben von einer viereckigen 
Einfassung. 

Stichhöhe: 233 M. — Breite: 163 M. 

Auf der vertieften Tablette des Sockels : CAROLUS WILHEL- 
MUS FERDINANDUS. Princeps Hereditarius Bruns vi, 
cenfis et Lüneburgenßs. — Unter dem Stiche mit sehr klei- 
ner Schrift: gravi par Baufe ä Halle, (TaprSs t Original du 
Sieur J. M c Ardeil ä Londres. — Oben Uber der Stichlinie 
rechts : No. XI. — Höchst selten. (Rost 1792 : 8 Thlr.) 

Dieses Blatt ist nach einem von James Mac Ardell i. J. 1764 nach 
einem Gemälde von J. G. Ziesenis in Schwarzknnst gearbeiteten Blatte 
gestochen. 
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159. Auguste y Erbprinzessin von Braunschweig- 

Lüneburg. 

Nach Joshua Reynolds : 1765. 

* 

Das Brustbild dieser Fürstin, der Gemahlin des Vorigen, 
einer Prinzessin von Wales, ist von vorn dargestellt, den 
Kopf und Blick nach rechts gewendet. Ihre Haare sind mit 
einem Diademe geschmückt und sie trägt ein mit Pelzwerk 
aufgeschlagenes Oberkleid. In einem ovalen, auf einem brei- 
ten Sockel ruhenden Rahmen, umgeben von einer viereckigen 
Einfassung. Seitenstück zu dem vorigen Blatte. 
Stichhöke: 231 M. — Breite: 163 M. 

Auf der vertieften Tablette des Sockels : AUGUSTA. Princeps 
hereditaria Brunsvicenfis et Lüneb. — Unter dem Stiche 
mit sehr kleiner Schrift : grave" par Baufe ä Halle, (f apres 
r Original du Sieur J. M c Ardeil ä Londres. — Oben über 
der Stichlinie rechts: No. XII. — Höchst seilen. (Rost 
1789. 1 Thlr. 10 Gr. — Frhlz. 1795: 1 Fl. 10 Xr.) 

Dieses Blatt ist nach einem von James Mac Ardell t. J. 1764 nach 
einem Gemälde von Joshua Reynolds in Scbwarzkunst gearbeiteten 
Blatte gestochen. 

140. Dorothea, Herzogin von CurlatuL 

Nach Aot. Graf: 1703. 

HalbOgur von vorn, Kopf und Blick nach links gewen- 
det. Sie ist bekleidet mit einem einfachen Kleide und von 
ihren reichgelockten Haaren hängt ein Schleier über beide 
Schultern herab. In einem auf einem Sockel ruhenden ovalen 
Rahmen in einer viereckigen Einfassung. 

Stichhöke: 290 M. — Breite: 208 M. 

Auf einer durch das herzoglich Curländische Wappenschild, wel- 
ches auf einem Hermeiinmante! mit der Herzogenkrone ruht, 
in zwei Theile gelheilten Tablette des Sockels : DOR.O- — 
THEA HEGICKENDE = HERTZOG1N VON CUR- = LAND 
etc. — Unter dem Stiche links : A. Graff pinx. — rechts : 
J. F. Baufe sculps. 1793. 
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141. Friedrich , Herzog von Holstein - Beck» 

Nach J. L. Mosoier. 1801. 

Der Herzog ist, auf einem Lehnstuhl sitzend, bis unter 
die Knie sichtbar dargestellt. Er ist nach links gewendet, 
aber der Kopf in dreiviertel Ansicht und der Blick ist nach 
der entgegengesetzten Seite gerichtet. Er sitzt an einem mit 
einem Teppich behangenen Tische, auf welchem eine auf- 
gerollte Zeichnung liegt, und hat sein linkes Bein über das 
rechte geschlagen. Seine rechte Hand ruht auf dem Knie und 
die linke hat er auf die Hüfte gestützt. Sein Rock ist mit dem 
Sterne des St. Alexander Newski- Orden und seine Brust 
mit dem Comthurkreuze des Preuss. rothen Adler -Ordens 
geschmückt, und über die Weste hängt von der linken Schul- 
ter ein breites Ordensband. In einem viereckigen Rahmen. 

Stichhöhe: 418 M. — Breite: 310 M. 

Abdruckgattungen : 
I. Vor aller Schrift. — Sehr seilen. 

11. Vor der Schrift, aber mit den Künstlernamen. Unter der un- 
tern Stichlinie links : J. L. Mosnier pinx. — rechts : J. F. 
Baufe sculps. 1801. — Selten. 
III. Mit der Schrift. In der Milte des untern Papierrandes: 
Herzog Friedrich von WMotaiein JBech. 



B. Staatsmänner und verschiedene Porlraits. 
142. William Pitt, erster Staatssecretair von England. 

Nach William Hoare: 1761. 

Der Staatssecretair Pitt, der Vater, ist in UalbGgur 
dargestellt, vor einem Tische sitzend, auf welchen er beide 
Arme stützt. Der Körper ist nach rechts gewendet und der 
mit einer Perücke bedeckte Kopf nach vorn, wohin er auch 
blickt. In der rechten Hand hält er einen geöffneten Brief. 
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In einem ovalen auf einem Sockel ruhenden Rahmen, um- 
geben von einer viereckigen Einfassung. 

Stichhöhe : 207 M . — Breite : 146 M. 

Auf einer Tablette des Sockels : WiMHam* JPiti. — Unter 
dem Stiche links : Hoare pinx. Lond. — rechts : /. F. Baufe 
sculps. et excud. Halm. — Sehr selten. (Rost 1785: 3Thlr. 
2 Gr.) 

143. Friedrich Wilhelm Freiherr von Prinizen. 

1761. 

Brustbild in dreiviertel Ansicht nach links, das Gesicht 
nach vorn und der Blick nach rechts gewendet. Mit frisirtem 
Haare und in reich galonnirtem, auf der linken Brust mit 
einem Ordenssterne geschmückten Staatskleide, über das von 
der linken Schulter ein breites Ordensband herabhängt. In 
einem ovalen auf einem Sockel ruhenden Rahmen in vier- 
eckiger Einfassung. 

Stichhöhe: 225 M. — Breite : 165 M. 

Auf der obern Ansicht des Sockels links: Berolini pictum. — 
rechts: Baufe sculpsit Halae. — Auf einer Tablette des 
Sockels: FRIDERICÜS WILLHELMUS UBER BARO a 
PRIJVTZEN. — Unter dem Stiche mit sehr kleiner Schrift : 
Dedii ä Son Excellence le Baron de Printzen^ par son tris 
humble et tres obeisfant Serviteur Jean Frederic Baufe. — 
Ohne Angabe des Malers. — Sehr selten. (Host 1785: 4Thlr. 
2 Gr.) 

144. Achmct E/fendi, Türkischer Botschafter in 

Berlin. 

Nach Span: 1762. 

Halbfigur von vorn, in einem Lehnstuhle sitzend. Er 
hat einen langen Bart, sein Kopf ist bedeckt mit einer tur- 
banähnlichen Mütze und bekleidet ist er mit einem mit Pelz- 
werk aufgeschlagenen Oberkleide. In der rechten Hand hält 
er eine Papierrolle und eine Brille. In einer fensterartigen, 
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oben etwas abgerundeten und auf einem Sockel ruhenden 
Einfassung. 

Stichhöhe: 225 M. — Breite: 159 M. 

Auf einer Tablette des Sockels : 

oder \ 

ACHMET EFFENDI. ) 

Türkischer Bothfchaffler am K. Hofe zu Berlin. 

Unter dem Stiche links : Span ad vivum delineavit Berolini. 
— rechts : J. F. Baufe sculps. et exeud. Halae. — oben 
über der Stichlinie rechts : No. Vlll. — Sehr selten. (Kost 
1785 : 3 Thlr. 2 Gr. — 1784 : 4 Thlr. 1 Gr.) 

* 

^4«>. Sophie Charlotte, Gräfin zu Stolberg- 

Wi erntgerode. 
1764. 

Brustbild von vorn, reich im Geschmack ihrer Zeit be- 
kleidet mit einem enganschliessenden Kleide und darüber lie- 
genden gefältelten Halskragen, geschmückt mit einer reichen 
Broche. Die Haare sind unter einer kleinen Haube verborgen 
und um die Schultern hängt ein faltiger Mantel. In einem 
fensterartigen, oben etwas abgerundeten und auf einem Sockel 
ruhenden Rahmen von Mauerwerk, umgeben von einer vier- 
eckigen Einfassung. Am Fusse des Sockels befindet sich ein 
Medaillon mit dem Stolbergschen Wappen, einem schwarzen 
Hirsche. 

Stichhöhe : 158 M. — Breite: 93 M. 

Auf einer Tablette des Sockels: SOPHIA CHARLOTTA, 
Gräfin zu Stolberg s Wernigerode, gebt. Gräfin zu Leinin- 
gen- Westerburg, gebt. 1695 d. 22 Febr. geßorb. 1762. 
d. 10 Dec. — Unter dem Stiche links : Baufe fecit Halae. 
1764. Ohne Angabe des Malers. — Selten. (Rost 1800: 
1 Thlr. 8 Gr.) 

Dieses Blatt ist dem Bache: Leben and Ende der Gräfin Sophie zu 
Wernigerode, Halle 1764 als Titelkupfer beigegeben. 
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146. Nicolau* Ludwig Graf von Zinzendorf, 
Stifter der Brüdergemeinde. 

1774. 

Brustbild in dreiviertel Ansicht, nach rechts gewendet 
und nach vorn blickend. Sein kurzes Haar ist bedeckt mit 
einem enganliegenden Käppchen. In einem ovalen, auf einem 
Sockel ruhenden Rahmen, umgeben mit einer viereckigen 
Einfassung. Auf dem Sockel befindet sich das Grüfl. Zinzen- 
dorfsclie Wappenschild. 

Stichhöke: 137 M. — Breite : 79 M. 

Abdruckgattungen : 

I. Vor der Schrift. Das blosse Medaillon mit dem Portrait, ohne 
die Eiofassung. — Höchst selten. 

II. Mit der Schrift. Auf dem Sockel durch das Wappen in zwei 
Theile gelheilt : 

NIC. LUD. = COMES A 
ZINZENDORF = et POTTEND. 
NAT. DRESD,E = DEN. HERRNHUTH 

MDCC. — MOCCLX. 

Ohne Angabe der Künstlernamen. — Sellen. (Rost 1785: 
\ Thlr. 13 Gr.) 

Dieses Blatt ist dem Buche : Leben des Grafeo Zinzendorf und 
Pottendorf von G. A. Spangenberg, ßarby 1772, als Titelkupfer bei- 
gegeben. 

147. Graf Zacharias Fürst Czernitscheff, Raiserl. 

Russischer General. 

Nach Carl Nicol. Cochio : 1777. 

Brustbild im ProGl, nach links gewendet, mit frisirtem 
Haar, einem Toupet, doppelten Seitenlocken und einem Haar- 
beatel. lu einem runden, oben mit einer Schleife verzierten 
Medaillon in einer viereckigen Einfassung. 

Stichhohe: 187 J/. — Breite: 126 J/. 

Abdruckgattungen : 

I. Vor aller Schrift. — Von grösster Seltenheit. 

II. Mit der Schrift. In der viereckigen schaltirlen Einfassung 
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unter dem Medaillon : GenermM Chemische f. — 

Unter dem Stiche links : Cockin del. — rechts : Baufe sculps. 
— Höchst selten. (Wklr. 1802 : 5 Thlr. 1 Gr.) 

Von diesem Portraite, dem seltensten das der Künstler gestochen 
hat, besitzt der Herausgeber dieses Catalogs aar einen Abdruck vor 
aller Schrift; die obige Unterschrift ist deshalb in Hinsiebt der Schrift- 
gattung vielleicht nicht ganz genau. 

148. Carl Georg Heinrich Graf von Hoym, Konigl. 

Preussischer Staatsminister. 

Nach Joh. Bardou: 1780. 

Brustbild in dreiviertel Ansicht, nach rechts gewendet 
und nach vorn blickend, mit frisirtem Haar und Haarbeutel. 
In einem ovalen auf einem Sockel ruhenden Rahmen, um- 
geben von einer viereckigen Einfassung. 

Stickhöke: 265 M. — Breite: 190 M. 

Abdruckgatlungen : 

I. Mit der Schrift, aber vor den Namen der Künstler und vor 
der Ordensdecoration. Auf dem Sockel : CARL GEORGE 
HEIJVR. v. HOYM köniftl. Preufsl. geheim. Staats Mi- 
nister — Höchst selten. 

II. Mit der Schrift und den Künstlernamen, aber vor der Or- 
densdecoration. Die Aufschrift wie bei I. Unter dem Stiche 
links : Bardou pinx. — rechts : J. F. Baufe sc. 

III. Mit der Schrift und Ordensdecoration. Von der linken Schul- 
ter hängt das Ordensband und auf der Brust ist der Stern des 
schwarzen Adler-Ordens. Diese Veränderung wurde i. J. 1786 
vorgenommen. Auf dem Sockel : CARL GEORGE HEIN- 
RICH GRAF von HOYM Königl. Preufs. geheim. Staats- 
Minifler des fchwartzen Adler Ordens Ritter. — Die Künst- 
lernamen sind dieselben geblieben. — (Rost 1800 : 1 Thlr. 
20 Gr.) 

149. Sophie Marie Caroline Freifrau Spiegel von 

Pickelsheim. 

Nach Rud. Paul May: 1780. 

Brustbild, etwas nach rechts gewendet, der Kopf und 
Blick nach vorn, mit frisirtem Haar und einem sehr hohen 
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Tonpet. In einem ovalen, oben mit einem Blumengehänge 

verzierten Rahmen in einer viereckigen Einfassung, welche 

unten eine Tablette trägt. 

Stichhohe: 160 M. — Breite: 100 M. 

Abdruckgattungen : 
I. Mit der Schrift, aber vor dem Namen des Malers. — Rings 
auf dem ovalen Rahmen: SOPH. MARIA CAROL. 
FREYFRAU SPIEGEL V. PICKELSHEIM, GE- 
BOHRNE REICHS GRÄFIN V. BROCKDORF. — 
Auf der Tablette die Verse: 

Den Engel, unter diefem Schleier, 

Hief aus des Lebens Morgenroth, 
Zu feiner Tugend ewigen Feyer, 

Achl viel zu früh für mich, der Tod. 
Unter dem Stiche rechts : J, F. Banfe sculps. 
II. Mit der Schrift und den Namen. — Unter den Versen rechts 
ist hinzugefügt: v. Spiegel. — Unter dem Stiche links : May 
pinx. — rechts : J. F. Baufe sculps. — Selten. (Rost 1784 
und 1789 : 1 Thlr. 1 Gr.) 

WO. Johann Friedrich von Domhardt, Kammer- 
präsident, 

Nach Becker: 1782. 

Halbfigur in dreiviertel Wendung nach links, Kopf und 
Blick nach vorn. Er trägt eine Perücke mit einem Haarbeutel 
und hat seine linke Hand in die aufgeknöpfte Weste gescho- 
ben. In einem ovalen auf einem Sockel ruhenden Rahmen in 
einer viereckigen Einfassung. 

Stichhöhe: 355 J/. — Breite: 240 M. 

Abdruckgattungen : 

I. Mit der Schrift, aber vor dem Wappen und den Künstlerna- 
men. Auf dem Sockel: IOANNES FRIDERICVS de 
DOMHARDT n«t. d. 18. Sept. 1712. *ct. 69. — Von 
grösster Seltenheit. 

II. Mit der Schrift und dem Wappen. In den Sockel ist unten 
ein rundes Wappen zur Hälfte eingeschnitten, das die letzte 
Zeile der Aufschrift in zwei Theile theilt. Auf dem Sockel : 
IOANNES FRIDERICVS dk DOMHARDT nat. d. 
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18 Sept. 1712. = denal. d. 20. Nov. 1781. — Unter dem 
Stiebe links : Becker pinx. — rechts : Banfe sculps. — 
(Rost 1784 : 1 Thir. 6 Gr. — 1785 : 1 Thir. 3 Gr.) 

IM. Christian Freiherr von Münch, 

Nach Ant. Graff: 1789. 

Halbßgar in dreiviertel Ansicht, nach rechts gewendet 
und nach vorn blickend. Mit frisirtem Haar, die Arme tiber- 
cinandergeschlagen. In einem ovalen auf einem mit einem 
Wappenschilde verzierten Sockel ruhenden Rahmen, in vier- 
eckiger Einfassung. 

Stickhöhe: 304 M. — Breite: 222 M. 

Abdruckgattungen : 
I. Mit der Schrift, aber ohne die Künstlernamen. Auf dem 
Sockel, durch das Wappen in 2TheilegetheiIt : CHRISTIAN 
REICHS = FREYHERR v. MÜNCH Herr zu Ayltettcn 
Vils — eck Hohen u. Nieder Mühringen, Wiefenftelten = 
Tomelsherg Egelftall und Mühlen — am Neckar nat. Aug. 

vind. = d. 25. Dec. ma- 
ii. Mit der Schrift und den Künstlernamen. Unter dem Stiche 
links : Ant. Graff pinx. 1787. — rechts : J. F. Banfe sculps. 
1789. 

152. Gottl. Joh. Ludwig Graf von Höchberg- 

Rohm lock. 
Nach Franz Krause: 1793. 

Brustbild in dreiviertel Ansicht, nach links gewendet 
und nach vorn blickend, mit frisirtem Haar und Haarbeutel. 
Die Knöpfe des Rockes sind mit Schnurschleifen zum Ein- 
knöpfen besetzt. In einem ovalen auf einem mit einem Wap- 
penschilde verzierten Sockel ruhenden Rahmen, in vierecki- 
ger Einfassung. 

Stichhöhe: 288 M. — Breite: 210 M. 

Abdruckgatlungen : 
I. Vor aller Schrift. — Sehr selten. (Rost 1799: 3 Thir. 1 Gr.) 
II. Mit der Schrift. Auf einer Tablette des Sockels, durch das 
Wappen in zwei Hälften gelheilt: 
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GOTTL. 10. = LVDo. COMES 
a HOCH BERG = ROHNSTOCK 
nat. d. 50. Maji 17Ö3. = dcnat. d. 14 Nov. 1701. 

Memoria? caussa f • j • = vidua moeftissima. 
Unter dem Stiche links : Kraufe pinx. — rechts : J. F, Banfe 
sculps. 1793. — (Rost 1800: 1 Thlr. 8 Gr.) 

155. Charlotte Henriette Christiane Auguste Gräfin 
von Hochberg - Hohnstock. 

1802. 

Die Gemahlin des Vorigen, Brustbild in dreiviertel An- 
sicht, nach rechts gewendet und nach vorn blickend, mit 
leicht gelocktem Haar, das ein Schleier bedeckt, von welchem 
ein Theil über die linke Schulter und den Busen herabfallt. 
In einem ovalen, auf einem Sockel ruhenden, Rahmen, in 
viereckiger Einfassung. 

Stichhöhe: 285 M. — Breite: 207 M. 

Auf einer Tablette des Sockels : CHARLOTTE HENR. CHRI- 
STIANA AUGUSTA GRÄFIN von HOCHBERG 
ROHNSTOCK, GEBL. GRÄFIN v. HOCHBERG FÜRSTEN- 
STEIN. — Unter dem Stiche rechts : /. F. Banfe sculps, — 
Ohne Angabe des Malers. 

154. Harn Ernst Dietrich von Werder, Honig l, 

Preuss, Staatsminister, 

Nach PaulJoseph Bardou: 1796. 

■ 

Brustbild in dreiviertel Ansicht nach links gewendet und 

nach vorn blickend. Mit frisirtem Haar, bekleidet mit einem 

galonnirten Staatskleide und decorirt mit dem Bande und 

Sterne des rothen Adler -Ordens und mit dem Johanniter- 

Ordens- und Brandenburger- Domherrn -Kreuze. In einem 

viereckigen, auf einem Sockel ruhenden Rahmen. 

Stichhöhe: 325 M. — Breite: 230 J/. 

Abdruckgattungen : 
I. Der blosse Kopf ohne Einfassung. — Höchst selten. (Rost 
1799: 4 Thlr.) 
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II. Vor aller Schrift mit der Einfassung. — Sehr selten. 

III. Vor der Schrift, bloss mit dem Namen des Stechers. Unter 
dem Stiche rechts : J. F. BauJ'e sculps. 

IV. Mit der Schrift. Auf dem Sockel und auf einer Tablette 
desselben: Se Excellenz ^nt ^öits <§gnt|t <fjiefrid) 
»on ^S^tfer. ^-o Königl. Preußischer wirklicher Geheimer 
Staats- Kriegs- und dirigirender Minister, wie auch Gene- 
ral-Postmeister, des Rothen Adler -Ordens Ritter, Amts- 
hauptmann zu Fischhausen, Domherr zu Brandenburg, 
Erb- und Gerichtsherr auf Ro gasen, Viesen, Woltersdorf, 
Bensdorf, Knoblauch, Grofs- Wusterwitz, Gollwitz fyc. See 
geb. d. 23. Septemb: 1740. 

Sr hochfreyherrlichen Excellenz setzte diefs Denkmahl 
der innigsten Verehrung und Ergebenheit 

Gottlob Reinhard Herlzberg. 

Unter dem Stiche links : P. J. Bardou pinx. — rechts : J. F. 

Baufe sculps. — (Rost 1800 : 2 Thlr. 14 Gr.) 

Georg Friedrich von Dittmer. 

Nach Friedr. Naumann: 1798. 

Brustbild in dreiviertel Ansicht, nach links gewendet, 
der Blick nach vorn. Mit frisirtem Haar, bekleidet mit einem 
Pelzrocke. In einem ovalen, auf einem Sockel ruhenden Rah- 
men in viereckiger Einfassung. 

Stichhöhe: 265 M. — Breite: 192 M. 

Abdruckgattungen : 
I. Mit der Schrift, aber vor den Namen der Künstler. Auf einer 
Tablette des Sockels : GEORG FRIEDRICH Edler von 
DITTMER. Reichsritter gebohren d. 16. April 1727. 
II. Mit der Schrift. Unter dem Stiche links: Naumann pinx. 
J. K altner del. — rechts : J. F. Baufe sculps. 1798. 

C. Theologen. 
Paul III, Papst. 

1760. 

Brustbild in dreiviertel Wendung nach links, mit ton- 
surirtem Scheitel und einem langen Barte, in einer Ordens- 

7 
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k leidung mit zurückgeschlagener Kapuze. Er hal den linken 
Arm auf eine Brustlehne aufgelegt, die in der Mitte mit einem 
Wappeuschilde mit sechs Lilien , ohen mit der dreifachen 
päpstlichen Krone und den beiden Schlüsseln, verziert ist. 
In einer viereckigen Einfassung. 

Stichhöhe, ohne den Raum für die Schrift: 130 Jf. — 
Breite: 100 M. 

In einem durch eine einfache Linie bezeichneten 35Millim. hohen 
Kaume r JF*/tt«ft«0 MtM* Pont: max: — Unter der unter- 
sten Stichlinie links: Banfe sculpt. — - Ohne Angabe des 
Malers. — Von grösster Seltenheit. (Rost 1785: 7 Thlr. 
4 Gr. — 1788 : 1 Thlr. 13 Gr.) 

Dieses Blatt ist dem Werke : Sarpi Historie des Tridentinischeu 
Concilii, 2. Tbeil 1761 ats Titelkupfer beigegeben. 

1^57. Paul Sarpi, ServitentnÖnch. 

1700. 

Das Brustbild dieses gelehrten Mönchs ist iu dreiviertel 
Wenduug nach links dargestellt, in schwarzer Mönchsklei- 
dung mit kurzem Haar und kleinem Mund - und Kinnbarte. 
In einer viereckigen Einfassung. 

Stichhöhe: 137 M. — Breite: 100 M. 

Auf dem untern Papierrande: J*4*a#fff* Sargpius Ordin: 
Servit: Reipublicae Venet: Thcologus. — Auf dem unter- 
sten Plauenrande links : Raufe sc. Halae. — Ohne Angabe 
des Malers. — Höchst selten. 

Dieses Blatt ist dem ersten Tfaeile des unter der vorigen Nummer 
genannten Werkes als Titelkupfer beigegeben. 

158. Johann Christian Steinhart, Prediger. 

1767. 

Brustbild in dreiviertel Wendung nach links, der Kopf 
nach vorn gewendet und nach vorn blickend. Der reichbe- 
baarte Kopf mit einem Priesterkäppchen bedeckt, mitPriester- 
baffnheo unter dein Kinne. In einem oben mit einer Schleife 
verzierten Medaillon in viereckiger Einfassung. 
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Stickhöhe: 146 M. — Breite: 97 M. 

Auf einer Tablette der Einfassung: IOHANN CHRISTIAN 
STEINBART Director und Prediger des Wayfenhaufes 
zu Züllichau geb. d. 21 Dec. 1702. = geßorb. d. 22 Apr. 
1767. — Ohne Angabe der Künstlernamen. — Höchst selten. 
(Rost 1785 : S Thlr. 6 Gr.) 

159. Friedrich Samuel Bock, Doctor und Professor 

der Theologie, 

1767. 

Brustbild in dreiviertel Ansicht nach rechts gewendet, 

der Blick nach vorn. Er trägt eine Perücke und auf dem 

schwarzen Rocke unter dem Kinne Pries terbäffchen. In einem 

oben mit einer Schleife verzierten Medaillon, in viereckiger 

Einfassung. 

Stichköhe: 146 M. — Breite: 98 M. 

Auf einer Tablette der Einfassung: FRIDERICÜS SAMUEL 
BOCK, Sacr. Reg. Maj. Prujf. in Senatu Ecclefiastico 
ConfU. S. S. Theol. Doet. ejusdemque et grcec. Litt, in 
Acad. regiomont. Profesfor ord. Biblioth. Reg. Prafectus 
Prim. Facult. Theol. k. t. Decanus. = nat. d. XX Maji 
MDCCXVl. - Ohne Angabe der Künstlernamen. — Selten. 
(Rost 1785: 2 Thlr. 20 Gr. — 1788: 1 Thlr. 10 Gr.) 

Dieses Blatt wurde dem Werke dieses Gelehrten: Ausführlicher 
Grondriss einer Verteidigung der christliehen Religion, Königsberg 
1768 als Titelkupfer zum zweiten Theile beigefügt. 

160. Jacob Brucker , Prediger. 

1767. 

Brustbild in dreiviertel Ansicht nach links, Kopf und 
Blick nach vorn gewendet, mit einer Perücke, in einen wei- 
ten Kragenmantel gehüllt, von dem ein Zipfel über den Rahm 
heraushängt. In einem ovalen, beinahe runden, auf einem 
Sockel ruhenden Rahmen , in viereckiger Einfassung. 
Stichköhe: 199 M. — Breite: 137 M. 

7* 
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Abdruckgatlungcn : 
I. Vor aller Schrift. — Höchst seilen. 

II. Mit der Schrift. Auf einer Tablette des Sockels : IACOBUS 
ß RUCKERLS Acad. Scient. Berolin. ßonon. Ho boret, 
aliarumque Sodalis. — Unter dem Stiche rechts: J.F.Baufe 
sculps. Lips. 1767. — Ohne Angabe des Malers. — (Rost 
!785:lThlr. 9 Gr.) 

Dieses Blatt befindet sieb als Titelkupfer io dieses Gelehrten 
Werke: Hisloria crilica philosopbiae. Lips. 1767. 

161. Johann August Ernesii, Doctor und Professor 

der Theologie. 

Nach Ant. Graft": 1768. 

(I) Halbfigur in dreiviertel Ansicht, nach links gewen- 
det, Kopf und Blick nach vorn. Er trägt eine Perücke und 
Priesterbäffchen und hat seinen Priestermantel um den rech- 
ten Arm geschlagen, so dass er die rechte Hand sehen lässt. 
In viereckiger Einfassung ohne Rahmen. 

Stichhöhe: 135 M. — Brette: 95 M. 

Unter dein Stiche links : Anton Graff pinx. — rechts : J. F. Baufe 
sculps. Lips. 1768. — Auf dem untern Papierrande : D. 
IOF1ANN AUGUST ERNESTI — Sellen. 

Dieses Blall ist dem Werke dieses berühmten Theologen: Christ- 
liche Predigten. Leipzig, I7Ü8 als Tilelkupfer beigefügt. 

162. Derselbe. 

Nach Aot. Graff: 1778. 

(II) Brustbild desselben Gelehrten in vorgerücktem Al- 
ter, von vorn gesehen, mit Perücke und Priesterbäffchen. In 
einem ovalen Rahmen , in einer viereckigen Einfassung. . 

Stichhöhe: 250 M. — Breite : 178 M. 

Abdruckgattitngen : 

I. Mit der Schrift, aber vor den Künstlernamen. Auf einer Ta- 
blette: 1011. AUGUST ERNESTI - Sehr selten. (Rost 
1794 : 2Thlr. Probedruck.) 

II. Mit der Schrift, den Künstlernamen und der Adresse. Unter 
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dem Stiche links : Ant. Graff pinx. — rechts : J. F. Baufe 
sculps. Ups. 1778. — io dcrMitle: zu finden in Leipzig 
bey Baufe. 

lt>3. Johann Friedrich Wilhelm Jerusalem, 

Prediger. 

1772. 

(I) Brustbild, fast von vorn, wenig nach links ge- 
wendet. Er trägt eine Perücke und Priesterbäffchen und die 
Brust schmückt ein Ordenskreuz. Hinter seinem Rücken ist 
rechts die Lehne eines Stuhles sichtbar. In einem oben mit 
einer Schleife verzierten Medaillon, in viereckiger Einfas- 
sung. 

Stichköke: 152 M. — Breite : 92 M. 
Abdruckgattungen : 
I. Mit der Schrift. Auf einer Tablette: IOH. FRIED R. 
WILH. JERUSALEM. — Ohne Angabe der Künstlerna- 
men. • — Selten. 

iL Mit der Schrift und Adresse. Auf dem untern Papierrande : 
zu finden in der Fürfth JVaifenhaus Buckhandi: in Braun- 
fchweig. — Ebenfalls ohne die Namen der Künstler. 

Dieses Portrait befindet sieb in dem von diesem Gelehrten heraus- 
gegebenen Werke : Betrachtungen ober die vornehmsten Wahrheiten 
der Religion. Braunschweig, 1768 — 1779. 

164. Derselbe. 

Nach Ad. Friedr. Oeser: 1780. 

(II) Brustbild desselben Geistlichen, etwas jünger, in 
dreiviertel Ansicht, nach links gewendet, Kopf und Blick 
nach vorn. Er trägt eine Perücke und Priesterbäffchen und 
auf der Brust ein Ordenskreuz. In einem ovalen Rahmen in 
viereckiger Einfassung. 

Stichhöhe: 257 M. - Breite: 180 M. 
Abdruckgattungen : 
l. Mit der Schrift, aber vor den Künstlernamen und vor der 
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Adresse. Auf einer Tablette der viereckigen Einfassung: 
I. F. W. 1ERUSALEM - Selten. 
II. Mit der Schrift. Unter dem Stiche links : A. F. Oefer pinx. 

— rechts : J. F. Baufe sculps. 1780. — in der Mitte : zu 
finden in Leipzig bey Baufe. 

Dieses Portrait, ein wahres Meisterstück des Grabstichels, ist eines 
der vorzüglichsten, die der Künstler gestochen hat. 

165. Johann Joachim Spalding , Prediger, 

Nach Ant. Graff: 1778. 

Brustbild, dreiviertel nach links, Kopf und Blick nach 
vorn gewendet. Er trägt eine Perücke und Priesterbäffchen 
und hat einen Priestermantel um sich geschlagen, der den 
rechten Arm bedeckt. In einem ovalen Rahmen in vierecki- 
ger Einfassung. 

Stickköhe: 251 M. — Breite: 179 M. 

Abdrackgatlungen : 

I. Mit der Schrift, aber vor den Künstlernamen und vor der 
Adresse. Auf einer Tablette der viereckigen Einfassung : 
IOH. IOACH. SPALDING — Selten. 

II. Mit der Schrift. Unter dem Stiche links: AnL Craffpinx. 

— rechts : /. F. Baufe sculps. Ups. 1778. — m der Mitte : 
zu finden in Leipzig bey Baufe. 

Auch dieses Portrait ist eines der schönsten Blätter des Meisters 
nicht nur, sondern im Portrailfache überhaupt. 

166. Georg Joachim Zolükofer, Prediger. 

Nach Ant. Graff : 1778. 

Brustbild in dreiviertel Ansicht, nach rechts gewendet 
und nach vorn blickend. Er trägt eine Perocke und Priester- 
bäffchen ; von dem Priestermantel ist nur ein Theil des Kra- 
gens sichtbar. In einem ovalen Rahmen in viereckiger Ein- 
fassung. 

Stichhöhe: 253 M. — Breite: 177 M. 

Abdruckgattungen : 
I, Mit der Schrift, aber vor den Künstlernamen und vor der 
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Adresse. Auf einer Tablette der viereckigen Einfassung: 
6. I. ZOLLIKOFER — Selten. 
II. Mit der Schrift. Unter dem Stiche links: A. Graff pinx. — 
rechts: J.F. Banfe sculps. 1778. — in der Milte: zu finden 
in Leipzig bey Baufe. 

Ebenfalls ein Hauptblatt de* Meisters. 

467. Johann Friedrieh Tiede, Prediger. 

1774. 

Brustbild in dreiviertel Wendung nach links, der Bück 

nach vorn. Er trägt eine Perücke und Priesterbäftchen ; von 

dem Priestennantel ist nur der Kragen sichtbar. In einem 

ovalen auf einem Sockel ruhenden Rahmen in viereckiger 

Einfassung. 

Stichhöhe: 142 M. - Breite: 90 M. 

Anf einer Tablette des Sockels: IOH. FRIED. TIEDE — Ohne 
Angahe der Künstlernamen. 

Dieses Blatt beBndet sieb als Titelkopfer in dem Werke dieses 
Theologen: Moralische Reden, t. Theil. Holle, 1765. 

168. Samuel Friedrich Nathanael Morus, Doctor 
und Professor der Theologie* 

Nach Aot. Graft": 1793. 

Brustbild in dreiviertel Ansicht nach links gewendet wi 
nach vors bückend. Er trägt eine Perücke und Priesterbäff- 
chen und hat seinen Priestermantel um den rechten Arm ge- 
schlagen. In einem ovalen Rahmen in viereckiger Einfassung. 

Stichhöhe: 250 M. — Breite: 179 M. 

Abdruck gattungen : 

I. Mit der Schrift. Auf einer Tablette der viereckigen Einfas- 
sung: S. F. N. MORUS — Unter dem Stiche links, in ver- 
kehrter Schrift, kaum siebtbar mit der Nadel eingeritzt: 
Banfe sculp. • — ebenso rechts : Graf p. — Selten. 

II. Mit der Schrift und den Künstlernamen. Unter dem Stiche 
links : A. Graff pinx. — rechts : J. F. Baufe sculps. 1793. 
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169. O. F. Butendach, Prediger. 

Nach Fr. C. Groeger: 1795. 

Brustbild in dreiviertel Wendung nach links, nach vorn 
blickend. Er trägt eiue Perücke und Priesterbaffchen und hat 
den Priestermantel um den rechten Arm geschlagen. In einem 
ovalen Rahmen in viereckiger Einfassung. 

Stichhöhe: 250 M. — Breite: 176 M. 

Abdruckga Hungen : 
I. Mit der leicht angedeuteten Schrift, aber vor den Künstler- 
namen und vor der Dedication. Probedruck. Auf einer Ta- 
blette der viereckigen Einfassung: O. F. BUTENDACH 
EVANGELISCH -RBFORMIRTER PREDIGER ZU LÜBECK. - 
Höchst selten. 

II. Mit der Schrift. Die Schrift ist verstärkt, so wie auch die 
Schatten des Blattes überhaupt. Unter dem Stiche links : 
Gröger del. — rechts : Baufe sculps. — auf dem untern Pa- 
pierrande : Ihm als ein Denckmahl der Liebe u. Hochach- 
tung gewidmet, von einigen Mitgliedern Seiner Gemeine. 

170. Johann Georg Rosenmüller, Doctor und Pro- 
fessor der Theologie und Supetintendcnt. 

Nach Joh. Friedr. Aug. Tischbein : 1803. 

Brustbild in dreiviertel Ansicht, nach rechts gewendet, 
Kopf und Blick nach vorn. Er trägt eine Perücke und Prie- 
sterbäffchen , und auf der Brust die Medaille des Dom Stifts 
Meissen. In einem ovalen Rahmen in viereckiger Einfassung. 

Stichhöhe: 312 M. — Breite: 232 M. 

Abdruckgattungen : 

I. Vor aller Schrift. — Selten. 

II. Mit der Schrift. Auf einer Tablette der viereckigen Einfas- 
sung: D. IOH. GEORG. ROSENMÜLLER — Unter dem 
Stiche links : F. A. Tischbein p. — rechts : J. F. Banfe 
sc. 1803. 
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D. Gelehrte, Dichter, Künstler, Frauen. 

171. Georg Leopold Hoyer, Rechtsyelehrter. 

1759. 

Brustbild in dreiviertel Ansicht, nach links gewendet 
und nach vorn blickend, mit einer Perücke, in einen Mantel 
gehüllt, der nur einen kleinen Theil des Rockes und den 
Busenstreifen sehen lässt. In einem ovalen, beinahe runden, 
auf einem Sockel ruhenden Rahmen in viereckiger Einfas- 
sung. 

Stichköhe: 183 M. — Breite: 133 M. 

Auf einer Tablette des Sockels, die durch zwei schräg aneinander 
gelehnte Wappenschilder unten in zwei Hälften getheilt 
wird: 

GEORGE LEOPOLD HOYER, PATRIC1VS 

/. V, D. olim Lib — ac Imperial. 
Civitat. Mothusi — nw Senator et 
Censor Illustr. Aca — dem Leopoldino- 
Carolin. Nat. Citri* = osor. Collcga. Apol- 
lodorus = II dictus. 

Ohne Angabe der Künstlernamen. — Sehr selten. 

172. Johann Stephan Pütter, Professor der 

Rechtsyelahrtheit. 

Nach H. W. Dielz: 1763. 

Halbfigur in dreiviertel Ansicht nach rechts gewendet 
und nach vorn blickend. Er trägt eine Haarbeutel - Perücke, 
ein Kleid und darunter eine gestickte. Weste, hat seine rechte 
Hand in die Seite gestützt und einen Mantel um sich geschla- 
gen, der seinen linken Arm bedeckt. Rechts hinter ihm be- 
merkt man ein Bücherbrett mit Büchern. In einem ovalen, 
beinahe runden, auf einem breiten Sockel ruhenden Rahmen, 
in einer viereckigen Einfassung. 

Stichhöhe: 224 M. — Breite: 162 M. 
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Auf einer vertieften Tablette des Sockels: 10 ANNES STE- 

PHANUS PÜTTER Magnae Brit. reg. a conftL aul. et 
juris publici prof. ord. in academia Georgia Augusta. uat. 
d. 25. Jun. 1725. — Unter dem Stiche links: H. IV. Dietz 
pinx. — rechts : J. F. Bauje sculps. Halae. — Selten. (Rost 
1784 : 1 Thlr. - 1785: 1 Thlr. 22 Gr.) 

175. Anna Dorothea Lange, geborne Gnügc, 

Dichterin, 

1765. 

Diese als Dichterin zu ihrer Zeit nicht unbekannte Gat- 
tin des Predigers zu Laubliegen bei Halle und Schriftstellers 
Samuel Gotthold Lange, gehörte der deutschen Gesellschaft 
zu Jena als Mitglied an und unterzeichnete iure Gedichte mit 
dem Namen Doris. Sie ist als Büste dargestellt in dreiviertel 
Wendung nach links, nach vorn blickend, hat glattes, zurück- 
gekämmtes Haar, ist mit einem Halsbande geschmückt und 
ihr Kleid wird auf 4er linken Schulter von einer Agraffe ge- 
halten. Ihre Büste steht vor einer Nische und ruht auf einem 
vasenartigen Postamente, hinter dem, von der rechten Seite 
herabhängend, ein mit Fransen besetzter Vorhang sich aus- 
breitet. In einer viereckigen Einfassung. 

SächAöhe: 177 M. — Breite: 99 M. 

Auf dem deckelartigcn Aufsatze des Postaments die Aufschrift: 
DORIS — Auf dem bauchartig sich nach unten verjüngen- 
den Postamente die Verse : 
Des Künstlers treue Hand malt Jb das edle fVeib, 
So trugße Stirn und Mund, reckt fo trug sie den Leib 
Jedoch der fVertken Sinn , des hohen 
Griftes Feuer 
Entdeckt allein ihr Kiel, 
und malt nur treffend 
Meier. *) 

Unter dem Stiche in der Mitte ; Baufe delin. et sculps. tla* 



*) Georg Friedrich Meier, Professor der Philosophie in Halle, ein Freuod 
der Dichterin und ihres Gatten. 
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lae. — Sehr selten. (Rost 1792: IThlr. 7 Gr. — und tThlr. 
4 Gr.) 

Dieses Blatt war als Titelknpfer zu ihren Gedichten bestimmt, die 
jedoch gesammelt im Druck nicht erschienen sind. 

174. Carl Goldoni, Luttspieldichter. 

1767. 

Brustbild nach vorn, der Körper etwas nach links ge- 
wendet. Er trägt frisirtes Haar und einen Hausrock und 
stützt die rechte Hand, in der er eine Schreibfeder hält, auf 
ein Buch. In einer ovalen Einfassung , ohne Rahmen. 
Höhe des Ovals: 108 M. — Breite: 80 M. 

Auf dem untern Papierrande : Carl Gotdotti — Ohne An- 
gabe der Künstlernamen. — Selten. (Rost 1788 : 1 Thlr. 
10 Gr.) 

Dieses Blatt befindet sich als Titelkupfer vor der deutschen Ueber- 
setzung seiner Werke. Leipzig bei Z. H. Eisfeld. 1767. 

175. Johann Georg Wille, Kupferstecher* 

Nach Halm: 1767. 

Brustbild nach vorn, Kopf und Blick nach links gewen- 
det, mit frisirtem Haar, um den Hals Haarbeutelbänder (po- 
stillon d'amour). In einem oben mit einer Schleife verzierten 
Medaillon , in einer viereckigen Einfassung. 

Stichhöke: 146 M. — Breite : 97 M. 

Auf einer Tablette: IOHANN GEORGE WILLE — Unter dem 
Stiche links : Hahn delin. — rechts : /. F. Baufe sculps. — 
(Rost 1785 : 1 Thlr. 9 Gr.) 

Dieses Portrait befindet sich als Titelkupfer vor dem 4teo Bande 
der Neuen Bibliothek der schönen Wissenschaften. 

176. Franz de Paula Ferg, Maler. 

Nach Franz d. Paul. Ferg: 1767. 

Brustbild, der Körper nach links, der Kopf und Blick 
nach vorn gewendet, mit langen, gescheitelten, lockigen 
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Haaren, bekleidet mit ei Dem Mantel. In einem, oben mit 
einer Schleife verzierten, auf einem Sockel ruhenden Medail- 
lon , in viereckiger Einfassung. 

Stichhöke: 146 M. — Breite: 96 M. 

Auf einer Tablette des Sockels: FRANCISCVS FERG — dar- 
unter auf der Tablette links : natus Vindobonce mdclxxxix — 
rechts : den. Londini mdcc.xl — Unter dem Sliche mit sehr 
kleiner Schrift links : Se ips. pinx. Dresdw. — rechts : J. F. 
Banfe sc. Lips. 1767. — (Rost 1785: 1 Thlr. 10 Gr.) 

Dieses Portrait befindet 6icb als Tilelkupfer vor dem 5teo Bande 
der Neuen Bibliothek der schönen Wissenschaften. 

177. Moritz August von Thümmel, Dichter. 

Nach Ad. Friedr. Oeser: 1768. 

Brustbild von vorn, mit frisirtem Haar, um den Hals 
Haarbeutelbänder (postillon d'amour), der Rock mit Borden- 
knopflöchern (brandebourgs) besetzt. In einem oben mit einer 
Schleife verzierten Medaillon, in einer viereckigen Einfas- 
sung. 

Stichhöke: 146 M. — Breite: 94 M. 
Abdruckgattungen : 

I. Mit der Schrift, aber ohne die Künstlernamen. Auf einer 
Tablette : MORITZ AUGUST von THÜMMEL — Höchst 
selten. 

II. Minder veränderten Schrift: MORITZ AUGUST V. 
THÜMMEL — Unter dem Stiche mit sehr kleiner Schrift 

♦ 

links : A. F. Oefer del. — rechts : J. F. Banfe sc. Lips. 
1768. 

Dieses Portrait befindet sich als Titelkupfer vor dem 6ten Bande 
der Neuen Bibliothek der schönen Wissenschaften. 

178. Christian Fürchtegott Geliert, Dichter. 

Nach Ad. Friedr. Oeser: 1767. 

(I) Brustbild in dreiviertel Ansicht, nach rechts ge- 
wendet und nach vorn blickend, mit einer Haarbeutelperucke. 
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In einem ovalen, auf einem Sockel ruhenden Rahmen, vor 
welchem auf dem Sockel ein kleiner Lorbeerzweig und eine 
Schreibfeder liegen ; in viereckiger Einfassung. 

Stichhöhe: 253 M. — Breite: 174 M. 

Abdruckgattungen : 

I. Mit der Schrift, aber vor den Künstlernamen und vor der 
Adresse. Auf einer Tablette des Sockels: C. F. GELLERT 

— Selten. 

II. Mit der Schrift. Unter dem Stiche links : A. F. Oefer pinx. 

— rechts : J. F. Banfe sculps. Lips. 1767. — in der Mitte 
des untern Papierrandes : zußnden in Leipzig, bey Weide- 
mann u. Reich. 

179. Derselbe. 

Nach Sophie Frieder. Dinglinger: 1769. 

(II) Büste im Profil, nach rechts gewendet, in einem 
an einem Mauer -Monumente aufgehängten Medaillon. Man 
erblickt auf diesem Blatte vier junge Mädchen, die damit be- 
schäftigt sind, das Medaillon mit Blumen zu schmücken. Das 
eine derselben hält ein Blumenkörbchen mit beiden Händen, 
vor ihm steht ein zweites Mädchen, das einem auf dem Sockel 
der Mauer stehenden dritten eine Rose darreicht. Vorn nach 
links sitzt ein viertes Mädchen auf der Erde mit einem Lor- 
beerzweig in der Hand und vor ihm ein ebenfalls auf der Erde 
sitzender nackter Knabe. In einer viereckigen Linien -Ein- 
fassung. 

Stichhöhe: 131 M. — Breite: 80 M. 

Ohne Schrift und ohne Angabe der Künstlernamen. — Selten. 
(Rost 1788 : 2 Thlr. 3 Gr. — 1790 : 2 Thlr. 7 Gr. — 1792: 
2 Thlr. 9 Gr.) 

Banse hat in diesem Blatte bloss das Portrait Gellerls nach eioem 
Miniatur- Gemälde der D'le. Sophie Friederike Dinglinger gestochen; 
die übrigen Beiwerke sind von Christ. Gotll. Geyser nach einer Zeich- 
nung von Ad. Friedr. Oeser gearbeitet. 

Dieses Blatt befindet sich als Titelkupfer vor dem lslen Bande von 
Gellerts sammtlichen Schriften; Leipzig 1769. 
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180. Derselbe. 

Nach Ant. Graff: 1774. 

(III) Brustbild in dreiviertel Wendung nach links, nach 
vorn blickend, mit einer Haarbeutel -Perücke. In einem ova- 
len Rahmen. Vor demselben am Fusse des Ovals sitzt auf 
einer Stufe ein geflügelter Genius, der mit der rechten Hand 
auf eine links gegen einige Bücher gelehnte Lyra und mit der 
linken auf das Portrait zeigt. Links vor der Stufe liegt eine 
Maske. In einer viereckigen Linien -Einfassung. 

Stickköhe: 119 M. - Breite : 72 M. 

Auf der abgerundeten Stufe die Aufschrift: C. F. GELLERT — 
Unter dem Stiche links : Graff effigiem pinx. — rechts : Banfe 
sculps. — (Rost 1790 : 1 Thlr. — 1792 : 2 Thlr. 9 Gr.) 

Banse hat bloss das Portrait nach Ant. Graff gestochen, die Bei- 
werke aber Chr. Gottl. Geyser nach einer Zeichnung von Jac. Wilb. 
Meehan. 

Diese« Blatt ist der 1775 in Leipzig ersehieaenen Ausgabe von 
Gelierte Schriften beigegeben. 

181. Derselbe. 

Nach Ant. Graff: 1778. 

(IV) Brustbild in dreiviertel Wendung nach rechts, 
nach vorn blickend. Dieses Portrait mit allen Beiwerken ist 
eine genaue Wiederholung des vorigen, jedoch von der Ge- 
genseite. 

Stichhöhe: 119 M. — Breite: 69 M. 

Die Aufschrift auf der Stufe ist dieselbe und die Künstler sind 
dieselben, doch fehlt die Angabe ihrer Namen. 

Dieses Blatt ist der neuen 1778 zu Leipzig erschienenen Aasgabe 
von Geliert« Schriften beigegeben. 

182. Daniel Riech j Rechtsgelehrter. 

1768. 

Brustbild in dreiviertel Ansicht nach links, Kopf und 
Blick nach vorn, mit einer Locken -Perücke, bekleidet mit 
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einem Kragcnmantel. In einem ovalen , auf einem Sockel 

ruhenden Rahmen in viereckiger Einfassung. 

Stickhöhe: 227 M. - Breite: 159 M. 

Auf dem ovalen Rahmen ringsherum : DANIEL RIECH. I. V. 
D. CONSUL GORLIC. nat. d. xvi. nov. cidixxxix. den. 
d. vii. novembb. cimdccixvii. — Auf der Tablette des Sockels 
die Verse : 

hie ille est f eui Gorlicenßa fata, 

Curia, templa, Scholas prospera quatque debent. 
Orborum' tutor, certum solamen egeni. 

Ora viri quaeris ? picta vides radio. 
Ohne Angabe der Künstlernamen. — Selten. (Rost 1785 : 
1 Thlr. 10 Gr. — 1788: 1 Thlr. 11 Gr. - 1800: 1 Thlr. 
8 Gr.) 

183. Friedrich August Junius , Rechtsgelehrter. 

1769. 

Brustbild in dreiviertel Ansicht, nach links gewendet, 

der Blick nach vorn, mit einer Beutelperucke, um die rechte 

Schulter und den Leib einen Mantel geschlagen. In einem 

fensterartigen, oben etwas gewölbten, auf einem Sockel 

ruhenden Rahmen , in einer viereckigen Einfassung. 

Stichhöhe: 319 M. — Breite: 235 M. 

Auf einer Tablette des Sockels : FRIDERICUS AUGUSTUS 
IUNIUS J. V. Doctor et civitatis Lips. Senator. nat. 
Lipsice d. XVIII. Aug. MDCCXVlll. den. d. IV. Apr. 
MDCCLXVlll. ~ unter dem Stiche rechts : J. F. Banfe sc. 
Lips. — Ohne Angabe des Malers. 

184. Johann Bernhard Basedow, Paedagog. 

1769. 

Brustbild im Profil, nach rechts gewendet, mit einer 
Beutelperucke. In einem oben mit einer Schleife verzierten 
Medaillon , in einer viereckigen Einfassung. 

Stichhöhe: 174 M. — Breite: 122 M. 
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Auf einer Tablett«: I. B. BASEDOW. — Unten auf dem Pa- 
pierrande : zu finden bey J. F. Baufe in Leipzig. — Ohne 
Angabe der Künstlernamen. 

185. Gottlieb Wilhelm Rabener, Satyriker. 

Noch Aal. Graff: 1769. 

(I) Brustbild in dreiviertel Ansicht, nach links gewen- 
det und nach vorn blickend. Er trägt eine Beutelperucke und 
sein Kleid ist mit Brand ebourgs besetzt. In einem ovalen auf 
einem Sockel ruhendeu Rahmen, in einer viereckigen Ein- 
fassung. 

Stickhöhe: 254 M. — Breite : 176 J/. 

Auf einer Tablette des Sockels: G. W. RA BENER - Unter 
dem Stiche links : Anton Graff pinx. — rechts : J. F. BauJ'e 
sculps. Lips. 

186. Derselbe. 

Nach Ant. Graff: 1770. 

(II) Brustbild in dreiviertel Ansicht, nach rechts ge- 
wendet und nach vorn blickeud ; eine Wiederholung des vori- 
gen Portraits von der Gegenseite, die Brust verkürzt. In 
einem oben mit einer Schleife verzierten Medaillon, in einer 
viereckigen Einfassung. 

Stichhöhe: 145 M. — Breite: 95 M. 

Auf einer Tablette : G. W. RABENER — Ohne Angabe der 
Künstlernamen. 

Dieses Porlrait beßodet sich als Tilelkopfer vor deiu lOten Bande 
der Neuen Bibliothek der schonen Wissenschaften. 

187. Carl Christian Gärtner , Lustspieldichter. 

1770. 

Brustbild von vorn, wohin er auch blickt, der Kopf 
wenig nach rechts gewendet, mit frisirtem Haar und einem 
Haarbeutel. In einem oben mit einer Schleife verzierten Me- 
daillon in einer viereckigen Einfassung. 
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Stickhöhe: 142 M. — Breite: 93 M. 

Auf einer Tablette: CARL CHRIST. G.ERTNER - Ohne 
Angabe der Künstlernamen. 

Dieses Portrait befindet sich ah Titelkupfer vor dem Ilten Bande 
der Neuen Bibliothek der schönen Wissenschaften. 

188. Heinrich Gottfried Koch) Schauspieler. 

1783. 

Brustbild in dreiviertel Ansicht, nach links gewendet 
und nach vorn blickend. Er ist bekleidet mit einem Hausrock 
und bedeckt mit einer faltigen Mütze. In einem ovalen Rah- 
men, der von Epheuranken umgeben und oben verziert ist 
mit den Emblemen der Schauspielkunst, einer Maske, einer 
Tuba, einem Dolche und einem auf einem Lorbeerzweige 
ruhenden geöffneten Buche. Auf einer ebeufalls mit Epheu- 
ranken behängten Tablette der viereckigen Einfassung liegt 
eine Schreibfeder. 

Stickhöhe: 264 M. — Breite: 183 M. 

Abdruckgattungen : 
I. Mit der blossen Schrift auf dem Ovale. Oben auf der Run- 
dung des ovalen Rahmens, durch die Maske in zwei Hälften 
getrennt: H. G. = KOCH — Höchst selten. 
U. Mit der Schrift. Ausser obiger Aufschrift ist unten auf der 
Tablette zu lesen : Melpomenens und Thaliens Günstling. — 
Auf dem unter der Maske liegenden, früher weissen, Buchet 
Roseius. Moliere. Kock. — Unter dem Stiche links : Banfe 
dcl. et sculps. 1783. — in der Mitte des untern Papierran- 
des : zu finden in Leipzig bey Baufe. 

Nach einer Zeichnung des Stechers. 

189. Christiane Henriette Koch, Schauspielerin. 

Nach Ant. Graff: 1770. 

Diese berühmte Schauspielerin, die Gattin des Vorigen, 
ist in der Rolle der Pelopia des Trauerspiels Atreus und 
Thyest von Weisse dargestellt. Das Brustbild ist von vom 
zu sehen, der Kopf und Blick in dreiviertel Wendung nach 

8 
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rechts. Sie ist bekleidet mit einem mit Hermelin aufgeschla- 
genen Oberkleide, die Haare sind mit Federn und Perlen- 
schnüren geschmückt und um den Busen schlingt sich eben- 
falls eine Perlenschnur. In einem ovalen auf einem Sockel 
ruhenden Rahmen, der mit Blumenbehängen verziert ist und 
von welchem unten, als Embleme der Schauspielkunst, eine 
Maske, eine Krone und ein Dolch auf die Tablette des Sockels 
herabhängen. 

Stichhöhe : 295 M. — Breite : 207 M. 

Auf der Tablette des Sockels, durch die Maske getrennt: CHRI- 
STIANE = HENRIETTE KOCH — Unter dem Stiche 
links : Anton Graffpinx. — rechts : J. F. Banfe ornav. et 
sculps. Lijts. 1770. — In der Milte des untern Papierrandes : 
als PELOPIA aus Atreus und Th\est von Herrn Weife. — 
In der untersten Ecke links: zu finden in Leipzig bey Baufe. 

Die Beiwerke sind von dem Siecher selbit gezeichnet. 



190. Salomon Gessncr, Dichter, Maler und Kupfer- 
stecher. 

Nach Ant. Graff: 1771. 

Brustbild in dreiviertel Ansicht, Kopf und Blick nach 
vorn gewendet. Er trägt frisirtes Haar mit einem Haarbeutel 
und hat die linke Hand in die aufgeknöpfte Weste gesteckt. 
In einem ovalen auf einem Sockel ruhenden Rahmen in vier- 
eckiger Einfassung. 

Stichhöhe: 252 M. - Breite: 175 M. 

Abdruckgatlungcn : 

I. Mit der Schrift, aber vor den Künstlernamen und vor der 
Adrcssf. Auf einer Tablette des Sockels: SALOMON 
GESNER — Selten. 

U. Mit der Schrift. Unter dem Stiche links : Anton Graff pinx. 
— rechts: J. F. Baufe sculps. Lips. 1771. — in der Mitte : 

zu finden in Leipzig bey Baufe. 
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191. Christian Felix Weisse, Dichter. 

Nach Ant. Graff: 1771. 

Brustbild in dreiviertel Ansicht nach rechte gewendet 
und nach vorn blickend. Er ist dargestellt mit einer Beutel- 
perucke mit auf der Brust sich vereinigenden Bändern (postü- 
lon d'amour) und sein Kleid ist mit Brandebourgs besetzt. In 
einem ovalen auf einem Sockel ruhenden Rahmen in vier- 
eckiger Einfassung. 

Stichhöhe: 252 M. — Breite: 175 M. 

Abdruckgattungen : 
I. Mit der Schrift, aber vor den Künstlernamen und vor der 
Adresse. Auf einer Tablette des Sockels: CHRISTIAN 
FELIX WEISSE 
II. Mit der Schrift. Unter dem Stiche links : Anton Graff pinx. 

— rechts : J, F. Banfe scutps. Ups. 1771 . — in der Mitte : 
zu finden in Leipzig bey Banfe. 

Eines der besten Portrait« des KUostlers. 

192. Christian Sigmund Horn, Bürgermeister in 

Freiberg. 

Nach Joh. Friedr. Wilh. von Charpentier: 1771. 

Halbfigur, beinahe von vorn, etwas nach links gewen- 
det, mit langen lockigen Ilaaren, bedeckt mit einer Haus- 
mütze, die rechte Hand auf ein Buch gestützt. In einem vier- 
eckigen, oben etwas gewölbten fensterartigen Rahmen, der 
auf einem hohen mit einem vertieften Wappenschilde ver- 
zierten Sockel ruht. 

Stichhöhe: 357 M. — Breite: 245 M. 

Auf dem Sockel, durch das ovale Wappen zum Theil in zwei 
Hälften getheilt, die Aufschrift: CHRISTIANO SIGIS- 
MVNDO HORNIO CONSVLl QVONDAM FREYBERGENSI 

QVOD PAVPERIBVS QVOD A3GRIS QVOD CIVITATI LXX. IMPERIALIVM 

— NVMORVM MILLIA LECA- = VERIT NE TANTI LARCITO- = RIS 
DEESSET MEMORIA EX S. C. =r POSVIT SENATVS = FREYBER- 

GENSIS ANNO CI31DCCLXVI. natvs xxv. avg. cididclx. obiit 

8* 
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xxiv. mart. ci3i>ccxxxvi. — Ohoe Namen der Künstler. — 
Sehr selten. (Rost 1800: 1 Thlr. 12 Gr. — Wklr. 1802: 
1 Thlr. 8 Gr.) 

Bouse stach dieses Blatt oacb einer Zeichnung des Berghaopttnanns 
Cbarpcntier io Freiberg, eines Liebhabers der Kiioste. 

193. Carl Wilhelm Ränder, Dichter. 

1771. 

(F) Profilbüste nach rechts gewendet, mit schlichtem 
eignen Haar, im Hausrock. In einem oben mit einer Schleife 
verzierten Medaillon, in viereckiger Einfassung. 

Stichhöhe: 143 Jf. - Breite: 94 M. 

Abdruckgatlnngen : 
I. Vor aller Schrift. — Sehr selten. 

II. Mit der Schrift. Auf einer Tablette : K. W. RAMLER, — 
Ohne Angabe der Künstlernamen. — Selten. (Rost 1792 : 
1 Thlr. 10 Gr.) 

Dieses Portrait ist dem 12ten Bande der Neuen Bibliothek der 
schönen Wissenschaften als Titelkupfer beigefügt. 

194. Derselbe. 

Nach Ant. GraEf: 1774. 

(II) Brustbild in dreiviertel Ansicht, nach links gewen- 
det und nach vorn blickend, mit einer Beutelperucke und 
einem Postillon d'amour. In einem ovalen, auf einem Sockel 
ruhenden Rahmen, in einer viereckigen Einfassung. 

Stichhöhe: 248 M. — Breite: 178 M. 

Abdruckgattungen : 

I. Mit der Schrift, aber vor den Künstlernamen und vor der 
Adresse. Auf einer vertieften Tablette des Sockels : KARL 
WILH. RAMLER — Selten. 
II. Mit der Schrift. Unter dem Stiche links ; Ant. Graff pinx. — 
rechts : J. F. Baufe sculps. Lips. 1774. — in der Mitte: zu 
ßnden in Leipzig bey Bau/'e^ 
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195. Gotthold Ephraim Lessing, Dichter und 

Kritiker, 

Nach Ant. Graff: 1772- 

Brustbild in dreiviertel Ansicht, nach links gewendet 
und nach vorn blickend, mit frisirtem Haar und Haarbeutel. 
In einem ovalen auf einem Sockel ruhenden Rahmen, in vier- 
eckiger Einfassung. 

Stichhöhe: 252 M. — Breite: 182 M. 

Abdruckgaltungen : 
I. Mit der Schrift, aber vor den Künstlernamen und vor der 
Adresse. Auf einer Tablette des Sockels ; G. £. LESSING 

— Selten. 

II. Mit der Schrift. Unter dem Stiche links: Anton Graff pinx. 

— rechts : J. F. Baufe sculps. Lips. 1772. — in der Mitte : 
zu finden in Leipzig bey Baufe. 

196. Moses Mendelssohn, Philosoph. 

Nach Ant. Graff: 1772. 

Brustbild von vorn, mit einer schwarzen Perücke und 

einem Barte unter dem Kinne. In einem ovalen auf einem 

Sockel ruhenden Rahmen , in viereckiger Einfassung. 

Stichhöhe: 252 M. — Breite: 180 M. 

Abdruckgattungen : 
I. Mit der Schrift, aber vor den Künstlernamen und vor der 
Adresse. Auf einer Tablette des Sockels: MOSES MEN- 
DELSSOHN — Selten. 
II. Mit der Schrift. Unter dem Stiche links : Anton Graff pinx. 

— rechts : J. F. Baufe sculps. Lips. 1772. — in der Mitte : 
zu finden in Leipzig bey Baufe. — (Rost 1789 : 2 Thlr. — 
und 1 Thlr. 12 Gr. — 1791 : 1 Thlr. 12 Gr. 

197. Johann Peter Uz, Dichter. 

1772. 

(I) Brustbild in dreiviertel Ansicht nach links, Kopf 
und Blick nach vorn gewendet, mit einer Perücke und Haar- 
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beatel. In einem oben mit einer Schleife verzierten Medaillon 

in viereckiger Einfassung. 

Stichhöhe: 142 M. — Breite: 92 M. 

Auf einer Tablette : 10H. PET. UZ — Ohne Angabe der Künst- 
lernamen. 

Dieses Portrait ist dem 13ten Bande der Neuen Bibliothek der 
schönen Wissenschaften als Titelkupfer beigefügt. 

198. Derselbe. 

1776. 

(II) In etwas vorgeschrittenem Alter. Brustbiild in drei- 
viertel Ansicht nach rechts, Kopf und Blick nach vorn ge- 
wendet, mit einer Perücke und Haarbeutel. In einem ovalen 
auf einem Sockel ruhenden Rahmen, in viereckiger Einfassung. 
Stichhöhe: 245 M. — Breite: 175 if. 

Auf einer Tablette des Sockels : IOHAN PETER UZ — Unter 
dem Stiche rechts: J. F. Banfe sculps. 1776. — in der 
Mitte : zu finden in Leipzig bey Baufe. — Ohne Angabe des 
Malers. 

199. Rudolph August Schubart, Rechtegelehrter. 

Nach Ad. Fricdr. Oeser: 1772. 

Halbfigur in dreiviertel Ansicht, nach links gewendet 
und nach vorn blickend. Er trägt eine grosse Lockenperucke 
und hält mit beiden Händen ein geöffnetes Buch. In einem 
ovalen auf einem Sockel ruhenden Rahmen, vor welchem auf 
einer Stufe links ein kleiner Genius sitzt, der eine Eichen- 
blätter -Guirlande über ein angelehntes Schild hängt, das die 

Inschrift trägt : Caras omiiüms, nemini mo- 

lestllS. Neben diesem Schilde und hinter dem Genius 

liegen mehrere Bücher. In einer viereckigen Einfassung. 

Stichhöhe: 339 M. — Breite: 224 M. 

Abdruckgattungen : 
I. Das blosse Portrait mit dem ovalen Rahmen, ohne alle Bei- 
werke. — Von grösster Seltenheit. 
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II. Vor der Schrift, bloss mit den Worten des Schildes. Sehr 
selten. 

III. Mit der Schrift. Unter dem Stiche links : A. Oefer pinxit. — 
rechts : J. F. Baufe sc. Ups. 1772. — Auf dem untern Pa- 
pierrande : D. RUDOLPHUS AUGUSTUS SCHU- 
BARTUS JlomittM« MMemlltariws in Zu>ey 

T¥n ttndo rf, Seren. El. Sax. Conßliarius Aulae et Ju- 
stitiar, Scabinatus Asfesfor^ Tempil Thomani Antistes et 
Civitatis Lipfienfis ConJuU nau d. xxvi. Oct. MDCXCir. obat 
d. XXVU. Oct. UDCCLXX. — (Rost 1784: 1 Thlr. 21 Gr.) 

200. Johann Georg Sulzer, Philosoph, 
Nach Ant. Graff: 1773. 

Brustbild beinahe von vorn, Kopf und Blick rechts ge- 
wendet, mit frisirtem Haar und einem Haarbeutel. In einem 
ovalen auf einem Sockel ruhenden Rahmen in viereckiger 
Einfassung. 

SticAAöhe: 250 M. — Breite: 179 M. 

Abdruckgattungen : 

I. Mit der Schrift, aber vor den Künstlernamen und vor der 
Adresse. Auf einer Tablette des Sockels: IOH. GEORGE 
SULZER — Selten. 

II. Mit der Schrift. Unter dem Stiche links : Ant. Graff pinx. — 
rechts : J. F. Baufe sculps. Lips. 1773. — in der Mitte : zu 

finden in Leipzig bey Baufe. 

201. Albrecht von Haller, Arzt und Dichter. 

Nach Sigm. Freudenberger: 1773. 

Brustbild von vorn, Kopf und Blick nach links gewen- 
det, mit einer Lockenperucke. In einem ovalen auf einem 
Sockel ruhenden Rahmen , in viereckiger Einfassung. 

Slichhöhe : U9 M. — Breite : 180 M. 

Abdruckgatlnngeo : 

I. Mit der Schrift, aber vor den Künstlernamen und vor der 
Adresse. Auf einer Tablette des Sockels: ALBRECHT 
v. HALLER — Selten. 

II. Mit der Schrift. Unter dem Stiche links : S. Freudenberger 
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pinx. Bern. — rechts: /. F. Baufe sculps. Lips. 1773. — 
in der Mitte : zu finden in Leipzig bey Baufe. 

202. Christian Ludwig von Hagedorn, Kunst- 
schriftsteller. 

Nach Aot. Graff: 1774. 

Brustbild nach vorn, Kopf und Blick nach rechts ge- 
wendet, mit einer Beutelperucke. In einem ovalen, auf einem 
Sockel ruhenden Rahmen, in viereckiger Einfassung. 

Stichhöhe: 248 J/. - Breite: 178 M. 

Ahdruckgattungen : 

I. Mit der Schrift, aber vor den Künstlernamen und vor der 
Adresse. Auf einer Tablette des Sockels: CHRISTIAN 
LUDWIG v. HAGEDORN — Selten. 

II. Mit der Schrift. Unter dem Stiche links : Ant. Graff pinx. 
— rechts : /. F. Baufe sculps. Lips. \774. — in der Mitte : 
zu finden in Leipzig bey Baufe, 

203. Johann Andreas von Segner, Mathematiker. 

Nach Friedr. Heinr. Füger: 1774. 

Brustbild in dreiviertel Ansicht, nach links gewendet, 
wohin er auch blickt. Bekleidet mit einem Pelzrocke und 
bedeckt mit einer mit Pelz aufgeschlagenen Mütze, welche 
die Haare völlig bedeckt. In einem oben mit einer Schleife 
verzierten Medaillon, in viereckiger Einfassung. 

Stichhöhe: 197 M. — Breite: 157 M. 

Abdrnckgaltungen : 
I. Mit der Schrift, aber vor den Namen der Künstler. Auf einer 

Tablette: IOH. ANDR. von SEGNER. — Selten. 
II. Mit der Schrift. Unter dem Stiche links: Füger pinx. — 
rechts : Baufe sc. 

Dieses Blatt befindet sich als Titelkupfer in dieses Gelehrten 
Werke : Astronomische Vorlesungen. Halle, 1775. 
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204. Gottfried Wilhelm Freiherr von Leibnitz, 

Philosoph. 

Nach Andr. Scheits: 1775. 

Brustbild in dreiviertel Ansicht nach links, Kopf und 
Blick nach vorn gewendet, mit einer grossen Allongeperncke, 
bekleidet mit einem Hausrocke. In einem ovalen auf einem 
Sockel ruhenden Rahmen, in viereckiger Einfassung. 
Stichhöhe: 247 M. — Breite: 178 M. 

Abdruckgattungen : 

I. Mit der Schrift, aber vor den Künstlernamen und vor der 
Adresse. Auf einer Tablette des Sockels: G. W. n. v. 
LEIBJVITZ — Selten. (Rost 1790: 2 Thlr. 16 Gr.) 

II. Mit der Schrift. Unter dem Stiche links : A. Scheits pinx. 
üannov. — rechts : J. F. Baufe sculps. Lips. 1775. — in der 
Mitte : zu finden in Leipzig bey Baufe. 

205. Johann Joachim Winckelmann, Alterthums- 

forschcr. 

Nach Ant. Maron : 1776. 

Brustbild, beinahe von vorn, wohin er blickt, etwas 
nach rechts gewendet, mit blossem Halse, bedeckt mit einer 
faltigen Hausmütze, die alle Haare verbirgt, und bekleidet 
mit einem Pelzrocke * In einem ovalen Rahmen in vierecki- 
ger Einfassung. 

Stichhöhe: 250 M. — Breite: 176 M. 

Abdruckgattungen : 
I. Vor der Schrift. Das Brustbild beendigt, das Oval nur durch 
eine Linie angedeutet, ohne Schatten des Grundes. — Von 
grösster Seltenheit. (Rost 1789 : 3 Thlr. 5 Gr.) 

II. Vor der Schrift. Das Brustbild und das Oval beendigt und 
schaltirt, aber ohne die viereckige Einfassung. — Sehr sel- 
ten. (Rost 1794: 2 Thlr.) 

III. Mit der Schrift. Auf einer Tablette : IOH. WINKELMAN 

— Unter dem Stiche links : Ant. Maron pinx. Borna?. 1768. 

— rechts : J. F. Baufe sculps. Lips. 1776. — in der Mitte : 
zu finden in Leipzig bey Baufe. 
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206. Johann Reinhold Förster, berühmter Reisender. 

Nach Ant. Graff: 1781. 

Brustbild, der Körper von vorn gesehen, der Kopf und 
Blick nach rechts gewendet, mit frisirlem Haar. In einem 
ovalen, oben und auf den Seiten mit einer Epheuguirlande 
behangenen Rahmen, in einer viereckigen Einfassung. Von 
unten links rankt eine Pflanze mit Wurzel, Blätterranken 
und Blüten bis über die Mitte des Ovals empor, so dass die 
Wurzeln über die untere und eine Blüte über die rechte Stich- 
linie der viereckigen Einfassung hinausragen, 
Stichhöhe: 259 M. — Breite: 180 M. 

Abdruckgattungen : 

I. Mit dcrSchrifl, aber vor den Künstlernamen, vor der Adresse 
und vor der Beschreibung der Pflanze. Auf einer Tablette : 
I- R FORSTER — Höchst seilen. 

II. Mit der Schrift. Unter dem Stiche links: stnt. Graff pinx. 
— rechts : J. F. Baufe sculps. Lips. 1781. — in der Mitte : 
zu finden in Leipzig bey Baufe. — Auf dem untern Papier- 
rande : Diefe Pßantze in nehmlicker Gröfse hat Herr Prof. 
Forster in Neu-Seeland entdeckt, und Linne" ihm zu Ehren 
Forstera benennt. 

207. Johann Gottlob Roehme, Historiograph. 

Nach Ant. Graff: 178^. 

Halbfigur in dreiviertel Ansicht, nach links gewendet 
und nach vorn blickend. Er trägt frisirtes Haar mit einem 
Haarbeutel und hält die halbgeöffnete linke Hand vor sich. 
In einem ovalen auf einem Sockel ruhenden Rahmen in vier- 
eckiger Einfassung. 

Stichhöhe: 361 M. — Breite: 241 M. 

Abdruckgattungen : 
I. Mit der Schrift, aber vor den Namen der Künstler. Auf einer 
hohen Tafel des Sockels: IOH GOTLOB BOEHMIUS 
TOPARCHA GOLISIt SER- SAX- CONS- AVL- ET HISTO- 
RIOGR- HISTORIARVM PROF- LIPS- Nat. d. 20 Murlii a. 1717 
= Ob. d. 50 Iulü a. 1780. — Selten. 
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II. Mit der Schrift. Unter dem Stiche links : Anton Graffpinx. 
— rechts : J. F. Banfe sculps. Lips. 1782. 

Ein vortrefflicher Stich. 

208. Christiane Regine Boehme, Gattin des Vorigen. 

Nach Aot. Graff: 1782. 

Halbfigur in dreiviertel Ansicht nach rechts, Kopf und 
Blic k nach vorn gewendet. Ihr Haar ist frisirt mit einem 
hohen Toupet, sie ist bekleidet mit einem mit Bändern, Po- 
samentirarbeit und breiten Spitzenmanschetten reich verzier- 
ten Kleide und trägt um den Hals fünf Schnuren Perlen und 
Ohrringe in den Ohren. Mit der rechten Hand bat sie den 
Knöchel der linken umfasst, in der sie einen Fächer hält, der 
über den Rahmen herausragt. In einem ovalen auf einem 
Sockel ruhenden Rahmen in viereckiger Einfassung. 
Stichhöhe: 358 M. — Breite: 239 M. 

Abdruckgattungen : 

I. Mit der Schrift, aber vor den Namen der Künstler. Auf einer 
hohen Tafel des Sockels : CHRISTI ANA REGINA BOEH- 
MIA NA TA HEZERIA Nat. d. 20 Martii a. 1784. = Od. d. 
21 Decembr. a. 1700. — Selten. 

II. Mit der Schrift. Unter dem Stiche links: Jnt. Graffpinx. — 
rechts : J. F. Baufe sculps. Lips. 1782. 

Dieses Meisterstück des Grabstichels ist das Seitenstöck zu dem 
vorigen Blatte. 

209. Christoph Martin Wieland, Dichter. 

Nach Georg Oswald May: 1782. 

(I) Brustbild, beinahe im Profil, nach rechts gewendet, 
mit eignem in eine Rolle gelegtem Haar. In einem ovalen 
Rahmen in viereckiger Einfassung. 

Stichhöhe: 256 M. — Breite: 182 M. 

Auf einer Tablette: C« M- WIELAND — Unter dem Stiche 
links : May pinx. — rechts : Baufe sculps. 1782. — in der 
Mitte : zu finden in Leipzig bey Baufe. 
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210. Derselbe. 

Nach Ant. Graff: 1797. 

(II) In vorgerücktem Alter. Brustbild, beinahe im Profil 
nach links, Kopf und Blick nach vorn gewendet, mit eignem 
in eine Rolle gelegtem Haar. In einem einfachen viereckigen 
Rahmen. 

Stichköhe: 185 M. — Breite: 138 M. 

Abdruckgattungen : 

I. Vor aller Schrift. — Sehr selten. 

II. Mit der Schrift. Unter dem Stiche links : A. Graff pinx. — 
rechts : J. F. Bau/'e sc. 1797. — Auf dem untern Papier- 
rande: C. M. WIELAND. 

Dieses Portrait befindet sieb als Titelkupfer vor dem 30sten Bande 
der in Leiptiff bei Goschen in 4°. erschienen Prachtausgabe der Werke 
dieses Gelehrten. 

211. Carl Ferdinand Hommel) RechUgelehrter. 

Nach Ant. Graff: 1783. 

Brustbild, beinahe von vorn, der Körper wenig nach 
links gewendet, nach vorn blickend. Er ist bedeckt mit 
einer Beutelperucke und trägt auf der Brust die Domherrn- 
Medaille des Stiftes Merseburg. In einem ovalen auf einem 
Sockel ruhenden Rahmen in viereckiger Einfassung. 
Stickhöhe: 275 M. — Breite: 199 M. 

Abdruckgallungen : 

I. Mit der Schrift, aber vor den Namen der Künstler. Auf einer 
Tablette des Sockels: D. CARL. FERD. HOMMEL Do- 
minvs hcred. Zwcynavendorfii Groszfehepa? et Quefiz. 
S. E. S. a Confiliis aul. et just. Decrct. P. P. O. Episc. 
Merf. Capit. F. I. L. Ordin. — Selten. 

II. Mit der Schrift. Unter dem Stiche links: A. Graff pinx. — 
rechts : J. F. Baufe sculps. 

212. Johann Jacob Bodmer, Kritiker und Dichter. 

Nach Ant. Graff: 1784. 

Brustbild, der Körper beinahe nach vorn, der Kopf und 
Blick scharf nach rechts gewendet. Er hat eine Glatze und 
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starke, buschige, weisse Augenbrauen und ist bekleidet mit 
einem auf der Brust über einander geschlagenen Hausrocke. 
In einem ovalen Rahmen in viereckiger Einfassung. 

Stichköhe: 253 M. - Breite: 180 M. 
Abdruckgattungen : 
I. Vor aller Schrift. — Ausserordentlich selten. 
II. Mit der Schrift. Auf einer Tablette des Sockels: IOH. 1AC. 
BÖHMER — Unter dem Stiche links : A. Graff pinx. — 
rechts : J. F. Baufe sculps. 1784. — in der Mitte : zu finden 
in Leipzig bey Baufe. 

213. Hanna Dorner, 

Nach Jens Joel: 1785. 

Brustbild in dreiviertel Ansicht nach links und nach vorn 
blickend. Mit einem hohen Toupet, geschmückt mit einem 
einfachen schmalen Halsbande und einer Schleife auf der 
Brust. In einem ovalen auf einem Sockel ruhenden Rahmen 
in viereckiger Einfassung. 

Stichhöhe: 269 M. — Breite: 193 M. 

Abdruckgattungen : 
I. Mit der Schrift, aber vor den Künstlernamen. Auf einer Ta- 
blette des Sockels : HANNA DORNER geb. PERSENT. 
gel», d. 17. Dccbr. 1740. gest. d. ö. May. 1784. — - Selten. 
II. Mit der Schrift. Unter dem Stiche links: Juel pinx. — 
— rechts : Baufe sc. 

214. CareltVouter Visscher, Pensionair von Holland. 

Nach Isaak Schmidt: 1786. 

Brustbild in dreiviertel Ansicht, nach links gewendet 
und nach vorn blickend. Er trägt eine Haarbeulelperucke 
und aus seiner Weste hängt ein langer Spitzen - Busen- 
slreif. In einem ovalen, auf einem Sockel ruhenden Rahmen, 
in einer viereckigen Einfassung. 

Stichhöhe: 377 M. — Breite: 273 M. 
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Abdruckgattungen : 

I. Mit der Schrift, aber vor den Namen der Künstler. Auf einer 
Tafel des Sockels: MR CAREL WOUTER FISSCHER 
PENSIONARIS DER STAD AMSTELDAM. — Von grosser Sel- 
tenheit. (Rost 1790 : 3 Thlr. 18 Gr.) 

II. Mit der Schrift. Die Aufschrift wie bei I, nur dass der Name 
FissciiER in VISSCHEK geändert ist. — Unter dem Stiche 
links : Schmidt pinx. — rechts : J. F. Bauje sculps. Lipßw. 

21 o. Johann Georg Unger, Buchdrucker und 

Holzschneider. 

Nach Friedr. Erb. Wagner: 1789. 

Brustbild, beiüahe ganz von vorn gesehen, wohin er 
blickt, wenig nach links gewendet. Er trägt eine Hausmütze 
und einen bis oben zugeknöpften Rock. In einem Medaillon 
mit einfachem Rahmen. 

Durchmesser : 107 J/. 

Abdruckgattungen : 
I. Vor aller Schrift. Man sieht auf diesem Abdrucke die leicht 
mit der Nadel eingeritzten Stichlinicn zu einer viereckigen 
Einfassung, die jedoch wieder beseitigt wurden. — Von 
grosser Seltenheit. 
"II. Mit der Schrift. Unter dem Medaillon links : fi'agner pinx. 
— rechts: Baufe sc. — Auf dem untern weissen Papier- 
randc: IOHANN GEORGE UNGER geb. d. 26. Oct. 
1715. gcß. d. 15. Jug. 1787. 

Dieses Portrait ist dein Buche: DeokmahL eines Berliniscben Künst- 
lers und braven Mannes von seinem Sohne. Berlin 1789, als Titel- 
kopfer beigegeben. 

216. Ernst Plalner , Philosoph. 

Nach Ant. Graft*: 1790. 

Brustbild in dreiviertel Ansicht nach rechts gewendet 
und nach vorn blickend, mit frisirtem Haar. In einem ovalen 
Rahmen in viereckiger Einfassung. 

Stichhöhe: 253 M. — Breite : 178 M. 
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Abdruckgattungen : 
1. Mit der Schrift, aber vor den Künstlernamen. Auf einer 

Tablette : E. PLATNER — Selten. 
II. Mit der Schrift. Unter dem Stiche links : Ant. Graff pinx. 

— rechts: J.F. Baufe sculps. 1790. — in der Mitte : zu 
finden in Leipzig bey Baufe. 

217. Immanuel Kant , Philosoph . 

Nach Veit Hans Schnorr: 1791. 

Brustbild im Profil uach rechts gewendet, mit eiuer 
Haarbeulel-Perucke. In einem ovalen Rahmen in viereckiger 
Einfassung. 

Stichhöhe: 250 M. — Breite: 177 M. 

Abdruckgatlungen : 
I. Mit der Schrift, aber vor den Künstlernamen. Auf einer 

Tablette : IMMANUEL KANT — Selten. 
II. Mit der Schrift. Unter dem Stiche links : V. ff. F. Schnorr 
de/. — rechts: /. F. Bauje sculps. 1791. — in der Mitte: 
zu finden in Leipzig bey Baufe. 

218. Christian Heinrich Wolke, Pädagog. 

Nach Andr. Casp. Hüne: 1793. 

Brustbild in dreiviertel Ansicht nach links gewendet 
und nach vorn blickend. Er trägt eine Perücke und ist be- 
kleidet mit einem Oberrocke mit breitem Pelzkragen. In 
einem oben mit einer Schleife verzierten Medaillon in vier- 
eckiger Einfassung. 

Stichhöhe: 177 M. — Breite: 123 M. 

Abdruckgaltungen : 
I. Mit der Schrift, aber vor den Künstlernamen. Auf einer 
Tablette: C. H. WOLKE - Selten. (Rost 1795: 1 Thlr. 
13 Gr.) 

II. Mit der Schrift. Unter dem Stiche links : Hüne p. Petropo/i. 

— rechts : Baufe sc. 
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219. Maria Anna Angelika Kaufmann , Malerin. 

Nach Friedr. Moeglich: 1794. 

Büste im Profil, nach links gewendet, mit reichem dnreh 
zwei Bänder geschmücktem Haar. In einem ovalen Medaillon 
ohne Rahmen. 

Höhe des Medaillons: 110 J/. — Breite: 94 M. 
Abdruckgaltungen : 

I. Mit der Schrift, aber ohne die Künstlernamen. Auf dem un- 
tern Papierrande: ANGELICA KAUFFMAN — Selten. 

II. Mit der Schrift. Dicht unter dem Medaillon in seljr kleiner 
punktirter Schrift : nach Moeglich in Rom — rechts : von 
J, F. Baufe. 

Dieses in französischer Punktirmaoier sehr zart gearbeitete Blatt, 
von welchem man nur graue und bräunliche Abdrücke hat, ist nach 
einer in Wachs bossirten Arbeit des bekannten Bossirers Moeglich ge- 
stochen und steht als Titelkupler vor dem 3ten Stück von Meusel's 
neuem Museum für Künstler und Kunstliebhaber. Leipzig, 1794. 

220. Carl JVilhelm Müller, Bürgermeister in 

Leipzig. 

Nach Ant. Graff: 1794. 

Der geheime Kriegsrath und um die Stadt Leipzig sehr 
verdiente Bürgermeister Müller ist als Halbfigur dargestellt, 
den Körper wenig nach links, den Kopf und Blick nach rechts 
gewendet. Er sitzt hinter einem Tische, auf welchem ein 
geschlossenes und ein geöffnetes Buch liegen, trägt eine Pe- 
rücke und ist mit einem Hausrocke bekleidet, in dessen Fal- 
ten er die linke Hand verbirgt. Mit dem rechten Arme auf 
den Tisch gestützt, ruht seine rechte geschlossene Hand auf 
seiner rechten Schulter. In einem ovalen Rahmen in vier- 
eckiger Einfassung. 

Stichhöhe: 263 M. — Breite: 195 M. 

Auf einer Tablette: CAR. GULIELM. MÜLLERUS CIV. 
LIPS. CONSUL. — Unter dem Stiche links : Ant. Graff pinx. 
— rechts : J. F. Baufe sculps. 1794. 
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221. Heinrich Gottfried Bauer, Rechtogelehrter. 

Nach Ant. Graff: 1796. 

Brustbild in dreiviertel Ansiebt, nach links gewendet und 
nach vorn blickend. Er trägt eine Haarbeutel -Perücke und 
ist decorirt mit der Domherrn -Medaille des Stiftes Merse- 
burg. In einem ovalen auf einem Sockel ruhenden Rahmen, 
in viereckiger Einfassung. 

Stichhöhe: 274 M. — Breite: 196 M. 

Abdruckgaltungcn : 
I. Vor aller Schrift. - Selten. (Rost 1800: 1 Thlr. 12 Gr.) 
U. Mit der Schrift. Auf einer Tablette des Sockels : D. HENR. 
GOTTFR. BAUER DOMIN. STlETTERIT. ORDINARIUS 
LIPSIENS. — Unter dem Stiche links: A. Graff pinx. — 
rechts : J. F. Banfe sc. 1796. 

222. Leopold Friedrich Günt/ier von Goeckingk, 

Dichter, 

Nach Ant. Graff: 1797. 

Brustbild von vorn, Kopf und Blick scharf nach rechts 
gewendet, mit frisirtem Haar. In einem ovalen Rahmen in 
viereckiger Einfassung. 

Stichhöhe: 251 3f. - Breite : 177 M. 
Abdruckgattungen : 

I. Vor aller Schrift. — Selten. 

II. Mit der Schrift. Auf einer Tablette : L. F. G. v. GCE- 
CKINGK — Unter dem Stiche links: A. Graff pinx. — 
rechts : J. F. Baufe sculps. 1797. 

223. Quirinus Gottlieb Schacher, Rechtsgelehrter. 

.Nach Ant. Graff: 1802. 

Brustbild von vorn, wohin er auch blickt, mit einer Pe- 
rücke. In einem ovalen Rahmen in viereckiger Einfassung. 
Stichhöhe: 261 M. — Breite : 192 Jf. 

9 
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Auf einer Tablette : D. QUIRIN. GOTTL. SCH ACHER 

red. Wachau, fac. Iür. Senior. Civ. Ups. consul 

DESIGN. — Unter dem Stiche links: A, Graff pitix. - 
rechts: J. F. Baufe sculps. 1802. 

224. Heinrieh Friedrich Innoeent Apel, Bürger- 

meister in Leipzig. 

Nach Ant. Graß": 1803. 

Brustbild in dreiviertel Ansicht nach links, den Blick 
nach vorn gewendet, mit einer Haarbeutelperucke. In einem 
ovalen Rahmen in viereckiger Einfassung. 

Stichhöhe: 257 M. - Breite: 190 M. 

Abdruckgattungen : 

I. Mit der Schrift, aber vor den Künstlernamen. Auf einer 
Tablette: HE NR. FRID. ifiOC. APEL CIV. LIPS. 
CONSVL. - Selten. 

II. Mit der Schrift. Unter dem Stiche links: A. Graff pinx. — 
rechts :V. F. Baufe sculps. 1803. 

E. Kaufleute. 

225. Gottfried tVinkler, der Vater, Banquier in 

Leipzig. 

Nach A. Graff und A. F. Oeser: 1773. 

Brustbild von vorn, leicht nach rechts gewendet, mit 
einer Stutzperucke. In einem auf einem Steinquader ruhen- 
den ovalen Rahmen , in einer viereckigen Einfassung von 
Mauerwerk. Vor dem ovalen Rahmen sitzt auf der Erde ein 
nackter Knabe, der ein links neben ihm stehendes Postament 
mit einer Guirlande behängt. Auf diesem Postamente die 
Aufschria: GOTTF. WINKLER 

Der, nenn Ihn auch kein Kid 
zum Dienst der Welt verband, 
Beruf, und Kid und Amt 
schon In fleh felber fand. 
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Auf der innern untern Kante des ovalen Rahmens : nat. 1700. 

den. 1771. 

Stickhohe: 364 M. - Breite: 235 M. 

Abdrockgattungen • 
I. Vor aller Schrift. Das vollendete Portrait mit dem ovalen 
Rahmen, aber ohne alle Beiwerke. — Von grttsster Selten- 
heit. 

II. Mit der Schrift. Das völlig vollendete Blatt, aber vor den 
Namen der Künstler. — Sehr selten. (Rost 1790 : 3 Thlr. 
3 Gr.) 

III. Mit der Schrift, aber vor Oeser's Namen. Unter dem Stiche 

links : Ant. Graff pinx rechts : /. F. Banfe sculps. 1773. 

— Selten, da von dieser Gattung nur einige zwanzig Ab- 
drücke gemacht worden sind. (Rost 1800 : 1 Thlr. 20 Gr.) 

IV. Mit aller Schrift. In der Mitte zwischen den Namen Graff 
und Bause unter der untern Stichlinie noch hinzugefügt: A. 
F. Oefer ornav. 

Nur das Portrait ist von Graff gemalt, alle Beiwerke sind von 
Oeser gezeichnet. 

226. Gottfried fVinkler, der Sohn, Banquier in 

Leipzig. 

Nach Job. Friedr. Aug. Tischbein : 1766. 

(I) Dieser Freund der Künste und Besitzer einer aus- 
gezeichneten Sammlung von Gemälden, Handzeichnungen 
und Kupferstichen, der Sohn des Vorigen, ist im Brustbild 
dargestellt, der Körper etwas links und der Kopf und Blick 
nach vorn gewendet. Er trägt frisirtes Haar und einen Haar- 
beutel mit einem Postillon d'amour. In einem ovalen, bei- 
nahe runden, auf einem Sockel ruhenden Rahmen, in vier- 
eckiger Einfassung. 

Stichhöhe: 166 M. — Breite: 105 M. 

Auf einer Tablette des Sockels: Et tibi et «Iii«. — Unter 

dem Stiche links : Tischbein pinxit. — rechts : BauJ'e sculp- 
sit. 1766. — Höchst selten. (Rost 1792 : 5 Thlr. 23 Gr.) 

Dieses Portrait war zum Titelkupfer des unter No. 93 — 104 er- 
wähnten Verzeichnisses seiner Gemäldesammlung bestimmt, wurde 
aber nicht dazn verwendet, sondern dafür das folgende. 

9* 
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227. Derselbe. 

[Nach Job. Friedr. Aug. Tischbein: 1767. 

(II) Dasselbe Portrait wie das vorige, nach demselben 
Gemälde gestochen, die Augen etwas kleiner und matter und 
die Brust kürzer, so dass nur ein Knopfloch des Kleides, 
bei dem vorigen dagegen drei sichtbar sind. In einem runden, 
oben mit einer Schleife verzierten, auf einem Sockel ruhen- 
den Medaillon in viereckiger Einfassung. 

Stich höhe : 1 45 M. — Breite : 96 M . 

Abdruckgaltungen : 

I. Vor aller Schrift. — Höchst selten. 

II. Mit der Schrift. Auf einer Tablette des Sockels: Slßl. ART!. 
AM1CIS. — Unter dem Stiche links: Tischbein pinx. — 
rechts : J. F. Banfe sc. 1767. 

Dieses Portrait befindet sieb als Titelkupfer vor dem unter No. 93 
erwähnten Verzeichnisse seiner Gemäldesammlung 

228. Johann Michael Albrecht, Kaufmann in Gera. 

1769. 

Brustbild in dreiviertel Ansicht, nach links gewendet 
und nach vorn blickend. Er trägt eine Stutzperucke und hat 
einen weiten Mantel um sich geschlagen. In einem ovalen, 
auf einem Sockel ruhenden Rahmen in viereckiger Ein- 
fassung. 

Stichhöhe: 308 31. — Breite: 202 ;)/. 

Auf einer Tablette des Sockels: IOHANN MICHAEL AL- 
BRECHT Knuff- und Handelsmann in Gera, und der 
Kauffmanfchafli Senior, gebohren d. 11. Februar. 1697. 
geßorben d. 4. April. 1768. — Ohne Angabe der Künstler- 
namen. — Selten. (Wklr. 1802 : 2 Thlr.) 

229. Caspar Richter, Kaufmann in Leipzig. 

Nach Aut. GrafT: 1771. 

Halbfigur, der Körper in dreiviertel Ansicht nach links, 
Kopf und Blick nach vorn gewendet. Er trägt eine Haarbeutel- 
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Perücke und ist bekleidet mit einem mit Brandebourgs gar- 
nirten Kleide. Mit der rechten Hand, unter der ein Bauriss 
auf einem Tische liegt, macht er eine Bewegung und hat die 
linke in der aufgeknöpften gestickten Weste verborgen. Links 
ist ein Theil eines Vorhangs uud rechts die Lehue eines Stuh- 
les sichtbar. In einem viereckigen, obeu etwas gewölbten 
fensterartigen und auf einem Sockel ruhenden Rahmen, in 
viereckiger Einfassung. 

Stichhöhe: 374 M. — Breite: 274 31. 

Ahdrukgaüungen : 

I. Vor der Schrift. — Höchst selten. 

II. Mit der Schrift. Auf einer Tablette des Sockels, durch ein 
Wappenschild in zweiTheilc getrennt: CASPAR. — RICH- 
TER SENAT. CIVITAT = L1PSIAE AEDIL. ORPHANOTR. 
CVRATOR = MERCATOR PRIMARIVS. natu* Ups. d. XVI. Sept. 
MDCCVIII. = denatus d. VII. Aug «st MDCCLXX. — Unter dem 
Stiche links : A. Graff pinx. — rechts : J. F. Banfe sculps. 

230. Peter Matiru, Kaufmann. 

Nach El. Gottl. Hausmann und Ad. Fr. Oeser: 1771. 

Brustbild in dreiviertel Ansicht nach rechts gewendet 
uud nach vorn blickend, mit einer Beutelperucke. In einem 
ovalen auf einem Sockel ruhenden Rahmen in viereckiger 
Einfassung. Vor dem Sockel sitzt rechts auf der Erde ein 
nackter, von hinten gesehener, Knabe, der mit der rechten 
Hand einen Vorhang zurückschiebt, mit welchem der Rah- 
men garnirt ist, und mit der linken ein geöffnetes Buch hält, 
auf welchem in fünf Zeilen zu lesen ist : Vhomme de bieti est 
le Chef-d* Oeuvre du Createur. Pope, Esfaifur rhome Lettre IV. 
Stichhöhe: 298 M. — Breite: 228 M. 

Abdruckgattungcn : 
1. Vor aller Schrift. Das vollendete Portrait in dem Ovale, ohne 

aUe Beiwerke. — Höchst selten. (Rost: 1794: 2 Thlr.) 
II. Mit der Schrift und den Beiwerken, aber vor den Künstler- 
namen. Auf der Tablette des Sockels: PIERRE MAURU 
— Sellen. 
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III. Mit der Schrift. Unter dem Stiche links : A. F. Oefer orn. — 
in der Mitte : Hausmann, effig. pinx. — rechts : J. F. Banfe 
sculps. 

Das Portrait ist von Hausmann gemalt, die Beiwerke voa Oeser 
gezeichnet. 

231. Johann Thomas Bichter, Kaufmann in Leip^. 

Naeb Aot. Graff: 1774. 

(I) Dieser Kunstfreund und Besitzer einer werthvollen 
Gemälde - Handzeichnungen - und Kupferstichsammlung ist 
dargestellt als Brustbild in dreiviertel Ansicht nach rechts 
gewendet und nach vorn blickend. Er ist bedeckt mit einer 
faltigen Mütze, welche die Haare verbirgt, und bekleidet mit 
einem Pelzrocke. In einem oben mit einer Schleife verzierten 
Medaillon in viereckiger Einfassung. 

Stichhöhe: 150 M. — Breite: 101 M. 
Abdruckgattungen : 

I. Vor aller Schrift. — Sehr selten. (Rost 1789 : 3 Thlr. 5 Gr. 

— nnd 2 Thlr. 20 Gr.) 
II. Mit der Schrill. Anf einer Tablette: 10H. THOMAS 
RICHTER — Ohne Angabe der Künstlernamen. 

232. Derselbe. 

Nach Aot. Graff: 1775. 

(II) Dasselbe Portrait, nur etwas grösser und die Brust 
verlängert. Man erblickt in diesem Stiche einen Theil der 
linken Hand, in der er eine Zeichnung hält. In einem ova- 
len auf einem Sockel ruhenden Rahmen, in viereckiger Ein- 
fassung. 

Stichhöhe: 282 M. — Breite: 204 M. 

Auf dein Sockel: IOH. THOMAS RICHTER nat. d. XXX. Aug. 
MBCCXXVUL denat. d. XXVU. Nov MBCCLXXM. — Unter 
dein Stiche links : Ant. Graff pinx. — rechts : /. F. Banfe 
sculps. 1775. 
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235. Johann Heinrich Kästner, Banquier in Leipzig. 

Nach Ant. Graff: 1777. 

Brustbild in dreiviertel Ansicht nach rechts, Kopf und 
Blick nach vorn gewendet, mit einer Stutzperucke. In einem 
ovalen, auf einem Sockel ruhenden Rahmen in viereckiger 
Einfassung. 

Stichhöhe: 274 M. — Breite: 200 M. 

Auf dem Sockel : IOH. HEINRICH KÜSTNER nat. d. XXVI Mai 
MDCCVII. denat. XXIX au S . MDCCLXXVI. — Unter dem 
Stiche links : Ant. Graff pinx. — rechts : /. F, Banfe sculps. 
Ups. 1777. 

234. Jacob Friedrich Rees, Kaufmann in Leipzig. 

Nach Christoph Frfed. Reinbold Luiewsky : 1781. 

Brustbild in dreiviertel Ansicht nach links, Kopf und 
Blick nach vorn gewendet, mit einer Beutelperucke. In 
einem ovalen, auf einem Sockel ruhenden Rahmen, in vier- 
eckiger Einfassung. 

Stichhöhe: 279 M. — Breite: 201 M. 

Abdrockgaltungen : 

I. Mit der Schrift, aber vor den Namen der Künstler. Auf der 
obern Rundung des Rahmens: IACOBVS FRIDERI- 
CVS • KEES — Auf eiqer Leiste der untern Rundung des 
Rahmens : nat. d. 2 Oet. 1715. denat. d. 5 Jan. 1780. Auf 
einer Tablette des Sockels: CONIVGI- CARISSIMO 
POST- DVLCB • XXXVIIIl- ANN- MATRIMONIVM PIERI- CV- 
RAVIT- V1DVA - Sehr selten. 

II. Mit der Schrift. Unter dem Stiche links : C. F. R. Lißtwsky 
pinx. — rechts : F. Baufe sculps. Ups. 

255. Christian Gottlob Frege, Banquier in Leipzig. 

Nach Ant. Graff: 1782. 

Brustbild, beinahe nach vorn, leicht nach links gewen- 
det und nach vorn blickend. Er ist bedeckt mit einer falligen 
Hausmütze und bekleidet mit einem mit Schnüren besetzten 
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Hausrocke, dessen Kragen breit übergeschlagen ist. In einem 

ovalen, auf einem Sockel ruhenden Rahmen, in viereckiger 

Einfassung. 

Stichhöhe: 271 M. — Breite: 195 M. 

Abdruckgattungen : 
I. Mit der Schrift, aber vor den Künstlernamen. Auf einer Ta- 
blette des Sockels: CHRISTIAN GOTTLOB FRE6E 
n«t. d. 9.1. Not. 171». denat. d. SO. MbH. 1781. — Selten. 
II. Mit der Schrift. Unter dem Stiche links : Ant. Graff pinx. — 
rechts : J. F. Baufe sculps. Lipf. 1782. 

256. Johann Gottloh Quandt, Kaufmann in Leipzig. 

Nach Ant. Graff: 1734. 

Brustbild in dreiviertel Ansicht, nach rechts gewendet 
und nach vorn blickend, mit einer Beutelperucke und einem 
Hausrocke mit breitem Ueberschlagkragen. In einem ovalen, 
auf einem Sockel ruhenden Rahmen, in viereckiger Einfas- 
sung. 

Stichhöhe: 266 M. — Breite : 193 M. 

Abdruckgattungen : 

I. Vor aller Schrift. — Höchst selten. 

II. Mit der Schrift. Auf einer Tablette des Sockels : IOHANN 
GOTTLOB QUANDT. nat. d. II. Febr. 1721. denat. d. 
II. Maü. 1784. — Unter dem Stiche links : A. Graff pinx. — 
rechts : J. F. Baufe sculps. Lipßw. 1784. 

257. Johann Cornelius Frantz, Kaufmann in 

Hirschberg. 

Nach Pichler: 1797. 

Brustbild im Profil, nach rechts gewendet, mit einer 
Beutelperucke. In einem ovalen auf einem Sockel ruhenden 
Rahmen , in viereckiger Einfassung. 

Stichhöhe: 264 M. — Breite: 190 M. 

Abdruckgattungen : 

I. Vor aller Schrift. — Höchst selten. 

II. Mit der Schrift. Auf einer Tablette des Sockels: IOH. 
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CORNELIUS FRANTS KAUFMAN so HIRSCHBERG geb. 
zu Franckenhanren d. 19. Febr. 1716. geftorb. d. 10. Ianuar 
1706. — Unter dem Stiche links: Pichler del. — rechts: 
Baufe sculps. 

238. David Friedrich Oehler, Kaufmann in 

Rrimmitzschau. 

Nach Christ. Lebr. Vogel: 1799. 

Brustbild in dreiviertel Ansicht, nach links gewendet und 
nach vorn blickend, mit einer Beutelperucke. In einem ovalen, 
auf einem Sockel ruhenden Rahmen, in viereckiger Einfassung. 
Stichhöhe: 291 M. — Breite: 212 M. 

Abdruckgattungen : 

I. Mit der Schrift, aber vor den Künstlernamen. Auf einer Ta- 
fel des Sockels: DAVID FRIDRICH OEHLER CHVR- 
FVRSTL. SjECHSL CAMMERRATH, ERB LEHN u GERICHTS- 
HERR aupFRANCKBNHAVSEN, wib auch FABRIKANT o. KAVF- 
MANN m RRIMMITZSCHAU gehohr. d. 10 Dccembr. 1728. ge- 
ftorb. d. 5 Sept. 1797. — Sehr selten. 

II. Mit der Schrift. Unter dem Stiche links : Vogel pinx. — 
rechts : Baufe delin. et sculps. 1799. 

259. Eberhard Heinrich Loehr, Banquier in Leipzig. 

Nach Aot. Graff: 1799. 

Halbfigur, beinahe von vorn, leicht nach links gewendet 
und nach vorn blickend. Er trägt eine Perücke und hält in 
der linken Hand einen geöffneten Brief. In einem viereckigen, 
fensterartigen, auf einem Sockel ruhenden Rahmen, in vier- 
eckiger Einfassung. 

Stichhöhe: 317 M. — Breite: 227 M. 

Abdruckgattungen : 
I. Vor aller Schrift. — Selten. 

II. Mit der Schrift. Auf einer Tablette des Sockels : EBER- 
HARD HEINRCH LCEHR. BANQUIER ZU LEIPZIG, MIT- 
GLIED DES RATHS UND BAUMEISTER, geb. am ß. Marz 
17215 = gest. am 6. August 1798. — Unter dem Stiche links: 
A. Graff pinx. - rechts : J. F. Baufe sc. 1799. 



Digitized by Google 



138 



PORTRAITS. 



240. Ernst Peter Otto, Kaufmann in Leipzig. 

Nach Ant. Graff: tSOO. 

Ein Freund der Künste und Besitzer einer schätzbaren 
Gemälde - und Kupfersüchsammlung. Brustbild Ton vorn ge- 
sehen, wohin er blickt, der Körper etwas nach links gewen- 
det, mit einer Perücke. In einem viereckigen, fensterartigen, 
auf einem Sockel ruhenden Rahmen, in viereckiger Einfas- 
sung. 

Stichhöhe: 318 M. — Breite: 230 M. 

Auf einer Tablette des Sockels : ERNST PETER OTTO, RAUF 
UND HANDLUNGSHERR ZU LEIPZIG, geb. am I. Inn. 1724. 
= ff«*t. am IB Febr. 1799. — Unter dem Stiche links: A. 
Graff p. — rechts : /. F. Banfe sc. 1800. 

241. Justus Heinrich Hansen, Kaufmann in Leipzig. 

Nach Job. Fr. Aug. Tischbein : 1803. 

Brustbild , beinahe von vorn , wohin er blickt , leicht 
nach rechts gewendet, mit einer Perücke. In einem vier- 
eckigen, fensterartigen, auf einem Sockel ruhenden Rahmen, 
in viereckiger Einfassung. 

Stichhöhe: 312 M. — Breite: 230 M. 

Abdruckgattungen : 

I. Das Portrait vollendet, in viereckigen Einfassungslinien, ohne 
Rahmen, der Grund ohne Schatten. Höchst selten, vielleicht 
ein Unicum. 

II. Mit der Schrift. Auf einer Tablette des Sockels : IUSTUS 
HEINRICH HANSEN, KAUFMANN, MITGLIED DES 
RATHS UND BAUMEISTER zo LEIPZIG. — Unter dem Stiche 
links : J. F. sf. Tischbein pinx. — rechts : J. F. Bauje sculps, 
1803. — In der Milte des untern Papierrandes: Dem Ur- 
bilde von Seinen Kindern gewidmet, zum 15. Febr, 1803. 
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242. Friedrich Ludolph Hansen, Kaufmann in 

Leipzig. 
Nach Job. Fr. Aug. Tischbein: 1804. 

Der jüngere Bruder des Vorigen. Brustbild in dreivier- 
tel Ansicht, nach links gewendet und nach vorn blickend, mit 
frisirtem Haar. In einem viereckigen, fensterartigen, auf 
einem Sockel ruhenden Rahmen, in viereckiger Einfassung. 
Stichhöhe: 314 M. — Breite: 229 M. 

Auf einer Tablette des Sockels: FRIEDRICH LUDOLPH 
HANSEN, KAUFMANN, MITGLIED DBS RATHS UND BAU- 
MEISTER ZU LEIPZIG, geb. d. 15. Jul. 1738. = gest. d. 
28. Decbr. 1803. — Unter dem Stiche links : J. F. A. Tisch- 
bein pinx. — rechts : J. F. Baufe sculps. 1804. 

243. Conrad Wilhelm, Kaufmann in Bremen. 

Nach C. A. Schwarz : 1806. 

Brustbild in dreiviertel Ansicht, nach links gewendet 
und nach vorn blickend, mit frisirtem Haar. In einem ova- 
len, auf einem Sockel ruhenden Rahmen, in viereckiger Ein- 
fassung. 

Stichhöhe: 284 M . — Breite; 209 M. 

Auf einer Tablette des Sockels : CONRAD WILHELM! ML~ 
TERMANN ZU BREMEN, geb. d. 4 Märtz 1750. geft. d. IS Dec. 
1805. — Unter dem Stiche links: C. A. Schwarz pinx. 
BremcB. — rechts : J. F. Baufe sculps. 1806. 

244. Carl Eberhard Loehr, Banquier in Leipzig. 

Nach Ant. Graff: 1809. 

Der Sohn des unter No. 239 aufgeführten Banquiers 
Loehr und Schwiegersohn des Stechers. Er ist dargestellt 
als Brustbild mit untergeschlagenen Armen von vorn, den 
Kopf und Blick nach rechts gewendet, mit eignem schlichtem 
Haar. In einem viereckigen, fensterartigen, auf einem Sockel 
ruhenden Rahmen, in viereckiger Einfassung. 
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Stichköhe: 314 M. — Breite: 224 M. 
Abdruckgattungen : 
!. Das Portrait vollendet, in viereckigen Einfassungslinien auf 
schattirtem Grunde, ohne Rahmen. — Höchst selten, viel- 
leicht eiu Unicum. 
II. Mit der Schrift. m Auf einer Tablette des Sockels : CARL 
EBERHARD LOH II. Ihm ind Seinrn Fremden gewidmet, 
von loh. Fried. Baute. — Unter dein Stiche links: A. Graff 
pinx. — rechts : J. F. Banfe sc. 1809. 

Dieses Portrait war die letzte Arbeit, die Baus« io seinem 71. Jahre 
bei schon sehr geschwächter Sehkraft gemacht bat Dach einein von dem 
noch altern Greif wahrscheinlich in demselben Jahre gemalten Bilde. 



F. Verschiedene Portraits. 

'245. John FVilkes, britischer Hauptmann und 

Parlamentsglied. 

Nach Will. Hogarth: 1763. 

Dieses Caricatur- Portrait des berüchtigten Demokra- 
ten und Pamphletistcn ist in mehr als halber Figur, bis an 
die Knie sichtbar, dargestellt, auf einem Stuhle sitzend, den 
Körper nach vorn, den Kopf nach links und den schielenden 
Blick nach rechts gewendet. Er hat die rechte Hand über 
das rechte und den linken Arm über das linke Knie gelegt, 
und sein etwas geöffneter Mund lässt die Zähne sehen. Neben 
ihm steht auf eiuem Tische ein Kästchen und liegen mehrere 
Papiere, deren eins die Aufschrift trägt: North Brilon 
Numb. 45. In einem ovalen auf einem breiten Sockel ruhen- 
den Rahmen, in viereckiger Einfassung. Ueber den Sockel 
vor dem Rahmen ist ein herabhängendes Pergament ausge- 
breitet, mit der Aufschrift: John Wilk.es Esq?« 
Auf dem Pergamente steht ein Tintenfass, in welchem eine 
Schreibfeder steckt, und liegen zwei Bücher, aus deren einem 
ein Zettel heraushängt, mit der Aufschrift: North Britto» 
Number 17. 
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Stichköhe in der Mitte: 230 M. — Breite: 165 M. 

Unter dem Stiche in der Mitte : gravi: par Baufe ä Halle, d? apres 
F original du Sieur Ho gart h äLondres. — Oben rechts über 
der Stichlinie: No.IX. — Höchst selten. (Rost 1785: 1 Thlr. 
5 Gr. — 1789: 1 Thlr.) 

Dieses Blatt ist mit mehrern Veränderungen nach der in dem- 
selben Jahre erschienenen Radirung von Hogartb und zwar von der 
Gegenseite und verkleinert copirt. In dem Hogarthschen Stiebe er- 
scheint Wilkes in ganzer Figur in einer Stnbe sitzend und hält in der 
über dem rechten Knie liegenden Hand einen langen Slab, auf wel- 
chem oben eine Freiheitsmütze mit der Aufschrift: LIBERTY steckt. 
Alle Beiwerke ausserhalb des Rahmens sind von Bause hinzugefügt. 

246. JVtenbogardus , Holländischer Minister. 

Nach Paul Rembrandt : 1765. 

Halbfigur, der Körper in dreiviertel Ansicht nach links, 
der Kopf und Blick nach vorn gewendet. Der Minister sitzt 
hinter einem Tische, auf welchem mehrere Bücher liegen, 
von denen er ein aufgeschlagenes mit der rechten Hand halt, 
wahrend er die linke, zur Hiilfte vom Tische verborgen, auf 
die Armlehne seines Stuhles stützt. Sein Kopf ist bedeckt 
mit einer Mütze, rings um den Hals trägt er eine gefältelte 
Krause und bekleidet ist er mit einem mit Pelzwerk gefütter- 
ten Ueberrocke. In einer fensterartigen, oben etwas gewölb- 
ten Einfassung von Mauerwerk. 

Stichköhe : 242 M. — Breite : 195 M. 
Auf dein untern Papierrande mit Nadelschrift: D6di4 ä Monsieur 
Oejer ProfesJ'eur et Directeur de l * Academie des Peintres 
de Leipsig par ton tret humble Servftevr Jean Frederic Raufe. 
— Am untersten Plattenrandc links: nach Bembrandt geätzet 
von J. F. Baufe zu Halte 1765. — Sehr selten. (Rost 1798 : 
1 Thlr. 2 Gr. - Frhlz. 1795: 5 Fl.) 

Dieses Blatt ist eine Copie von der Gegenseite der bekannten Ra- 
dirung von Rembrandt (Bartsch No. 279) mit einigen Veränderungen in 
den Beiwerken. Es unterscheidet sich dieser Bause'sche Stich von dem 
Rembrandt'schen dadurch, dass in dem ersten die hinter dem Brust- 
bilde beGndlichen Vorhänge fehlen und dalür eine gerade Wand sicht- 
bar ist, dass die auf dem Tische liegenden Bücher anders geordnet 
sind und dass die äussere Einfassung ein Viereck ist, da sie bei Rem- 
brandt ein Achteck bildet. Dieses vortrefflich radirte Blatt Usst es be- 
klagen, dass Bause nicht mehrere ähnliche gestochen hat. 
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247. Christoph Gottfried IV endler, Privatgelehrter 

in Leipzig. 

Nach Ad. Fr. Oescr: 1768. 

Brustbild von vorn, der Kopf bedeckt mit einer alten 
Stutzperucke, um Mund und Kinn spärliche Haare des nicht 
rasirten Bartes, bekleidet mit einer Weste und einem Rocke 
ohne Knöpfe und Knopflöcher. In einer viereckigen, schat- 
tirten Einfassung ohne Umfassungslinien; unten ein Sockel. 
Stichhöhe: 209 M. — Breite: 143 M. 

Abdruckgallungen : 

I. Vor der Schrift. — Höchst selten. 

II. Mit der Schrift. Auf dem Sockel mit Nadelschrift: Cliristoph 
Gottfried fVentUer. — Darunter auf einer mit Linien leicht 
angedeuteten Tablette: 

D(/'s {ßt der Philosoph der keine Meinung stahl, 
Er lebte fromm und arm und war Original. 

Ohne Angabe der Künstlernamen. — Sellen. (Rost 1784: 

1 Thlr. 1 Gr. — Frhlz. 1795: 1 Fl.) 

Man hat auch Abdrücke auf granliches Papier, weiss gehübt. 

Dieses in Crayon- Manier gestochene Blatt war der erste Versuch 
des Künstlers io dieser Manier, und gibt nach einer Kreidezeichnung 
von Oeser das Portrait eines wegen seiner Armuth und Ehrlichkeit 
und wegen seiner Wunderlichkeiten in Leipzig bekannten alten Man- 
nes von vielen wissenschaftlichen und Sprach - Kenntnissen, welcher 
viele Jahre lang in der Breitkopf sehen Buchdruckerei zu Leipzig als 
Corrector beschäftigt war. Bause stach dasselbe und machte ihm mit 
der Platte ein Geschenk. Der Professor Christian August Clodius ver- 
l'asste dazu, ausser den obigen beiden Versen, ein Gedicht, dessen An- 
fang und Schluss folgenderroassen lautet: 

Verehrtestel Ihr, alle meine Gönner, 

Lebt mir gleich froh, und seyd selbst Euer Glück ! 
welches, auf vier Octavseiten gedruckt, dem Stiebe beigegeben wurde. 
Sich in seinem hohen Alter eine Erleichterung zu verschaffen, ver- 
kaufte der alte Wendler dieses Portrait ond nahm dafür ungefähr 
3U0 Gulden ein. 
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RadiruDgen 

von 

Juliane Wilhelmine Bause. 



1. Der fVeg bei der grossen Eiche. 

Nach Ant. Waterlo: 1789. 

Im Mittelgrunde des Blattes, etwas nach links steht auf 
einem kleinen Hügel eine grosse Eiche, an der rechts vorbei 
ein Weg nach dem Hintergrunde führt. Da wo derselbe sich 
von dem Hügel hinabzieht, sind zwei Manner zur Hälfte 
sichtbar. Links im Vorgrunde sitzt auf der Erde , mit dem 
Rücken nach dem Beschauer gewendet, ein Bauer im Ge- 
spräche mit einem vor ihm stehenden Manne. 

Stichbreite: 144 M. — Höhe: 129 M. 

In der Ecke unter der obern Stichlinie mit Nadelschrift, rechts : 
Juliane Bau/'e nach fVaterlo erßer Verfuch 1789. — 
links: 1. 

Diese kleine Landschaft, die Copie einer Radirang von Waterlo 
(Bartsch No. 66) von der Gegenseite, war der erste Versach, den die 
junge Künstlerin im Radiren machte. 
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2. Ein Tupapauj oder Begräbnissort auf OtaheiU. 

Nach William Hodges. 

An dem Ufer eines kleinen Flusses steht zwischen einem 

Pisang und einer hohen Palme in der Mitte ein auf vier rohen 

Baumstämmen ruhendes Schilfdach, unter welchem sich eine 

Lage von Balken befindet, auf der die verdeckten Leichen 

liegen. Gebüsch und ein Berg schliessen den Hintergrund. 

Stichbreüe: 148 M. — Höhe: 114 M. 

Unter dem Stiche links : Hodges del. — rechts : Juliane Baufe 
fec. — in der Mitte : Ein Tupapau oder Begräbnifs Orth in 
Otaheite. 

Dieses und das folgende Blatt ist auf eine Platte gestochen. 

3. Zwei TihhVs oder Fetische auf der OsterinseL 

Nach William Hodges. 

Zwei unförmliche Fetische stehen einander gegenüber 

in einer baumlosen Landschaft, nach der linken Seite. Rechts, 

mehr nach hinten, erblickt man neben einem Pisang einen 

rohen Maueraufbau, auf welchem drei Männer sichtbar sind. 

Im Hintergrunde eine vom Meere umCossene Bergkette. 

Stichbreite: 159 M. - Höhe: 108 31. 

Unter dem Stiche links : Hodges del. — rechts : Juliane Baufe 
fec. — in der Mitte : Zwey Tihhfs (d. i. Geister oder See- 
len) auf der Oster Inful in der Süd See. 27. Fufs hoch^ 
aus fchwamigter Lava als Werche der Kunst von den In- 
f ulanern gefertiget. 

4. Die drei Fischer beim Feuer. 

Nach Ferdin. Kobell. 

Ein Nachtstück. Vor einem dunkeln, von Wasser um- 
flossenen Gebüsche sitzen zwei Männer an einem Feuer und 
links liegt ein dritter ausgestreckt auf der Erde. Der volle 
Mond blickt durch dunkle Wolken und wirft, so wie auch 
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das helllodernde Feuer der Fischer einen Wiederschein auf 
das Wasser, an dessen Ufer zwei Fischerkähne liegen. 
Stichbreite: 158 M. - Höhe: 110 M. 

Abdruckgattungen : 

I. Vor den Namen der Künstler. Erste Radirung vor derUeber- 
arbeitung. — Höchst selten. 

II. Mit den Künstlernamen. Unter dem Stiche links : F. Kobell 
delin. — rechts: Juliane Baufefecit aq.fort. 

6. Der Fussweg über die Holzbrücke. 

Nack Joh. Georg Wagner. 

Ein Fassweg führt über eine halbverfallene Holzbrücke 
nach einem in einem Walde endigenden Hügel. Von der 
Brücke herab, an welcher ein Stamm mit einer oben an dem- 
selben befestigten Holztafel aufgerichtet ist, schreitet eine 
Bäuerin, die ein Bündel auf dem Rücken trägt und einen 
Knaben an der Hand fuhrt, nach vorn. Links im Vorgrunde 
ein hoher Baum, dessen Gipfel durch die obere Stichlinie ab- 
geschnitten ist. Auf der rechten Seite zieht sich nach hinten 
ein Teich, an dessen äusserstem Ufer ein alter steinerner, 
oben stumpfer Thurm aus dem Gebüsche hervorragt. 
Stichbreite: 179 M. — Höhe: 144 M. 

Unter dem Stiche links: Wagner pinxit. — rechts: Juliane 
Baufe fecit. 

6. Die Mühle im Walde. 

Nach Job. Samuel Bach. 

Vor einem dichten Walde steht eine Hütte und links 
neben derselben erblickt man ein Mühlrad, auf welches aus 
einer auf einem Holzgerüste ruhenden Rinne das schäumende 
Wasser herabfiiesst. Rechts ein verfallener steinerner Pfei- 
ler, neben welchem an einem Breterdach eine Leiter ange- 
lehnt ist. Im Vorgrunde nach links geht ein Bauer mit einem 
Sacke auf der linken Schulter, gefolgt von einem Knaben. 

10 
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Stichbreite: 204 31. — Höhe : 142 31. 

Unter dem Stiche links : Bach delin. — rechts : Juliane Banfe 
fecit aq. fort. 

7. Die Zephyre. 

Nach Job. Samuel Bacb. 

Eine Darstellung der bekannten Gessnerschen Idylle 
dieses Namens. In einer lieblichen bäum - und buschreichen 
Landschaft steht rechts eine mit Stroh gedeckte Hütte, halb 
verdeckt von einem reichbelaubten Baume. Vor der Hütte 
sitzt auf einer Bank ein altes Weib, die Hand auf eine Krücke 
gestützt und dicht neben ihr befinden sich zwei nackte Kin- 
der, von denen das kleinste auf der Erde liegt. Von der lin- 
ken Seite schreitet ein Mädchen heran, in der rechten Hand 
einen Korb mit Früchten tragend und vor ihm her fliegen 
zwei Zephyre , deren einer Blumen streut. 

Stichbreite: 228 M. — Höhe: 158 31. 

Unter dem Stiche links : Bach delin. — rechts : Juliane Baufe 
fecit. — in der Mitte : Die Zephyre aus Gefsners Idyllen. 

8. Die Holzbriicke. 

Nacb Job. Botb. 

Die linke Seite bietet eine Reihe abschüssiger Felsen 
dar, von deren einem ein Wassersturz in einen Strom her- 
abstürzt, der nach vorn fliesst und von einer Holzbrücke 
überbaut ist, auf welcher zwei Esel mit ihren Führern, der 
eine reitend, der andere zu Fuss, nach der rechten Seite 
gehen. Ihnen entgegen von der rechten Seite her reitet ein 
anderer Eseltreiber auf einem Esel nach der Brücke zu. 

Stichbreite: 259 31. — Höhe: 183 M. 

Unter dem Stiche links : nach Both von Juliane Baufe. 

Dieses Blalt ist eine Copie von der Gegenseite einer Radirnnp von 
Johann Both (Bartsch No. 10). 
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9. Der Leuchtthurm. 

Nach Herrn. SachtleevcD. 

Eine bergige, baumlose Landschaft bildet das Gestade 
des Meeres, welches man links erblickt mit zwei Schiffen, 
die dem Ufer sehr nahe liegen. Rechts sind die Dächer meh- 
rer Bauerhäuser sichtbar, und über denselben ein hoher spitzi- 
ger Kirchthurm, umgeben von einigen Gebäuden. Auf dem 
Kamme des Gebirges erscheint ein zweiter spitziger Thurm 
und auf der äussersten Bergspitze links ein viereckiger Leucht- 
thurm. Die Gegend ist mit mehrern Figuren staffirt, unter 
denen man in der Mitte des Blattes nach dem Vorgrunde zu 
eine Frau sieht, die einen gefüllten Korb auf dem Kopfe trägt , 
und neben ihr einen Mann mit einer Butte auf dem Rücken. 
Stichbreite: 276 M. — Höhe: 220 M. 

Unter dem Stiche links: Sachtleben dehn, — rechts: Juliane 
Banfe fecit aq. forti. 

10. Die Marine mit dem rtmden Thurme. 

Nach Herrn. Sachtleeven. 

Das Meer zieht sich von vorn nach hinten an einem 
links liegenden Vorgebirge vorbei, auf welchem ein Leucht- 
thurm errichtet ist und mehrere Gebäude liegen. Rechts er- 
blickt man einen dicken runden verfallenen Thurm, der 
durch eine Mauer mit einem alten verfallenen Thore verbun- 
den ist. Am Fusse des Thurmes ist ein Schilf auf die Seite 
gelegt, und mehrere Arbeiter sind mit dessen Ausbesserung 
beschäftigt. Im Vorgrunde liegen mehrere Balken, ein Fass 
und ein Schiffsanker; daneben ist ein Mann beschäftigt, Holz 
zuzuhauen und ein zweiter ist niedergebückt, um etwas 
von der Erde aufzunehmen. Durch das Thor schreitet ein 
Mann herein mit einer Last auf dem Rücken. Jenseit des 
Thores reitet, mit dem Rücken hergewendet, ein Mann auf 
einem Esel mit einem Korbe auf jeder Seite. 

10* 



Digitized by Google 



148 



ANHANG. 



Stichbreite: 275 M, — Höhe: 216 M. 

Abdruckgattungen : 

I. Mit den verkehrt eingeritzten Künstlernamen. Erste Radi- 
rung vor der Ueberarbeitung. Das ganze Blatt, namentlich 
der Thurm und die Wolken sind nicht völlig vollendet und 
die bei II. bemerkten Künstlernamen sind verkehrt leicht mit 
der Nadel eingeritzt. 

II. Mit den Künstlernamen. Unter dem Stiche links: Sachtleben 
del. — rechts: Juliane Banfe fecit aq.forti. 



Diese 10, in den Jahren 1789 bis 1791 radirten Blätter sind nicht 
in den Handel gekommen und wurden nur an Freande verschenkt. 
Sie wurden in einein Hefte vereinigt, dessen blauer Umschlag den ge- 
druckten Titel hat: Versuche im Radiren der Frau Hauptmannin 
Lohr gewidmet von Ihrer ganz ergvbenften Juliane Wilhelmine 
Banfe. Leipzig den 13. November 1791. 
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fl .t« Tabelle, 

Kupferstiche von Barne in alphabetischer Folge. 
L Verschiedenartige Gegenstände. 

No. des Cirtalogs. 



Abraham auf Moria 2 

Abrahams Brandopfer t 

Amadis, siehe : /Fielantfs Amadis. 

Amor 11 

Apostel, siehe : Drei Apostel. 

Artemisia 15 

Barmherzige Samariter {Der) 10 

Bauer mit dem Stocke (Der) 30 

Blinde -Kuh- Spiel (Das) 40, 11 

Brunnen (Der) IM 

Brustbild des Mannes mit Knebelbart und Mütze .... 21 

Brustbild eines alten Mannes 25 

Brustbild einer alten Frau 2fi 

Capitol in Rom (Das) 112 

Cartouehe zum Cert(ficat einer Freimaurer- Loge .... 58 

Cartouchc mit dem Schneider Nadelöhr 41 

Chaerea, siehe : IFielantTs Diogenes von Sinope. 

Christi Erklärung über das vornehmste Gebot fi 

Christi Kreuzigung und Auferstehung Ii 

Christuskopf 5 

Certificate siehe: Cartouehe u. s. w. 

Dämon und Musidora 1 Ift 

Don Quyotc (Scene zum) 5J| 

Drei Apostel (Die) Z 

Frieden und Ueberßuss (Der) lä 

Gegend bei Weimar 109 

Hausfrau (Die fieissige) 

Heilige Magdalena (Die) lt 

Henricttchen, siehe: Mädchen mit den Händen im Schoosse. 
Idris, siehe : H^ieland's Idris und Zenide. 

Instrumente (Astronomische) Llfi 

Isaac und Esau 1 
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No. 

Krieg (Der siebenjährige) 12 

Kunst, siehe: Studierende Kunst. 

Landschaft mit dem Wegweiser 105 

Landschaft mit den sieben Kühen . 106 

Lucinde 31 

Macht der väterlichen Liebe (Die) III 

Mädchen (Das schalkhafte) 39 

Mädchen mit den Händen im Schoosse (Das) 37 

Mädchen mit dem Kaninchen (Das) 29 

Mädchen mit dem schlafenden Hunde (Das) $8 

Magdalena, siebe : Heilige Magdalena. 

Mann mit der Perle {Der) 21 

MarmontePs Beiisar (Zwei Scenen aus) 60^ frl 



Meister Justrecht Nadelöhr, siehe : Cartouche mit dem Schnei- 



der Nadelöhr. 
Michel Ehrlich, siehe : Bauer mit dem Stocke. 
Miller's Schilderungen, siehe: Ver%ierungskupfer. 

Mond (Der aufgehende) 107 

Mondschein (Der kleine) - . . . . 104 

Münzen (Acht Blätter) 113 

Musikanten (Die umherziehenden) AI 

Niobe und eine ihrer Töchter (Die Köpfe der) 21 

Noah und seine Söhne 1 

Oberon, siehe: WielantTs Oberon. 

Orgel (Die) III 

Orientale (Der) 31 

Persianer (Der) 33 

Petrus, siehe: St. Petrus. 

Rosetta 3A 

Rüste (La petite), siehe: Mädchen (Das schalkhafte). 
Samariter, siehe : Barmherzige Samariter. 

Schlachten -Pläne 114* 115 

Serena 23 

Sommerabend (Der) 111 

St. Petri Reue 3 

St. Petrus aus dem Gefängnisse vom Engel erlöst. ... 8 

Strickerin (Die junge) 28 

Studienköpfe 19 

Studierende Kunst (Die) 17 

Teutschland hofft der Friedenszeit, siehe: Krieg (Der *»e- 
benjährige). 

Titelkupfer zu Rocoles Geschichte der Betrüger 4ü 

Titelkupfer zu einem Gesangbuche 57 

Todlenkopf eines Kindes (Der) 22 

Ulysses und Diomedes (Die Köpfe des) 20 

Venus und Amor 12 

Vertraute (Die) 34 

Verzierungskupfer zu Miller's Schilderungen . . . 41 — 5_fi 

Vignetten 66 — 103 

Weimar, siehe: Gegend bei Weimar. 
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No. 

Jf 'ieland's Amadis (Scene aus) 63 

WielandPs Diogenes von Sinope (Scene aus) 64 

Wielan&s Idris und Zenide (Scene aus) ft5 

ffieland's Oberon (Scene aus) 6.2 

IL Portrai ts. 

Albreckt (Job. Michael) Kaufmann 228 

Apel (Heinr. Friedr. IodoccoI) Bürgermeister 224 

Auguste, siehe : Braunsckweig. 

Basedow (Job. Beruh.) Pädagog 184 

Bauer (Heinr. Gotlfr.) Dr. uod Professor der Reebtsgelabrlheit 221 

Bock (Friedr. Sam.) Dr. und Professor der Theologie . . . L5JI 

Bodmer (Joh. Jac.) Kritiker und Dichter 212 

Böhme (Cbristiae Regiue) 208 

Böhme (Joh. Gottlob) Historiograph 207 

Braunschweig - Lüneburg (Augaste, Erbprinzessin von) . . . IM 

Braunschweig - Lüneburg (Carl Wilh. Ferdinand, Erbprinz von) IM 

Brucker (Joh. Jacob) Prediger IM 

Butendach (0. F.) Prediger 16J 

Carl Wilhelm Ferdinand, siehe: Braunschweig. 

Catharina //, Kaiserin von Rnssland III 

Charlotte, Königin von England IM 

Curland (Dorothea, Herzogin von) litt 

Czemitscheff (Graf Zacharias, Fürst) Russ. General . . . 1AZ 

Dänemark (Louise Auguste, Kronprinzessin von) IM 

Dittmer (Georg Friedr. von) 155 

Domhardt (Job. Friedr. von) 150 

Doris, siebe : Lange. 

Dorner (Hanna) 213 

Dorothea, siehe : Curland. 

Effendi (Achmet) Türkiseber Botschafter IM 

Emesti (Joh. Aug.) Dr. und Professor der Theologie . 16^ l!)2 

Ferdinand, Herzog von Braunschweig 137 

Ferg (Franz de Paula) Maler 175 

Forster (Joh. Reinhold) Reisender 206 

Frantx (Job. Cornel.) Kaufmann 237 

Frege (Christian Gottlob) ßaoquier 235 

Friedrick, siebe: Holstein- Beck. 

Friedrich II, König von Preusseo . . 123, 124, 125, 126, 127, L2& 

Friedrich August, Cburfurst von Sachsen 135, IM 

Gärtner (Carl Christan) Lustspieldichter 187 

Geliert (Christian Fürcbtegott) Dichter . . . 178, 179, 180, 181 

Georg III, König von England IM 

Gessner (Salomon) Dichter, Maler und Kupferätzer .... 190 

Göckingk (Leop. Friedr. Günther von) Dichter 222 

Goldoni (Carl) Lustspieldichter 174 

Gustav Adolph, König von Schweden 132 

Hagedorn (Christian Ludw. von) Runstscbriftsteller .... 202 

Haller (Albrecht von) Arzt und Dichter 201 
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No. 

Hansen (Friedr. Ludolpb) Kaufmann 242 

Hansen (Justus Heinr.) Kaufmann 241 

Heinrich, siehe : Preussen. 

Hochberg - Hohnstock (Charlotte Hear. Christian, Gräfin v«a>> 153 

Hochberg - Rohnstock (Gottl. Job. Ludw., Graf von) . . 152 

Holstein- Beck (Friedrich, Herzog von) 141 

Hommel (Carl Ferdin.) Rechtsgelehrter 211 

Horn (Christian Sigmund) Bürgermeister 192 

Hoyer (Georg Leopold) Recbtsgelebrter 171 

Hot/m (Carl Georg Heinr. von) Preuss. Staatsmiaister . . . 148 

Jerusalem (Job. Friedr. Wilb.) Prediger 163, 104 

Joseph II, Römischer Köaig 118 

Junius (Friedr. Aug.) Recbtsgelebrter 183 

Kant (Immanuel) Philosoph . . . • * 217 

Kaufmann (Mar. Anna Angelica) Malerin 219 

Hees (Jacob Friedr.) Kaufmann 234 

Koch (Christiane Henriette) Schauspielerin 189 

Koch (Heinr. Gottfr.) Schauspieler 188 

Küstner (Job. Heinr.) Banquier 233 

Lange (Anna Dorothea) Dichterin 173 

Leibnitz (Gottfr. Wilb. Freiherr von) Philosoph 204 

Lessing (Gottbold Ephraim) Dichter und Kritiker .... 195 

Lohr (Carl Eberhard) Banquier 244 

Lohr (Eberhard Heinrich) Bauquier 239 

Louise Auguste, siebe : Dänemark. 

Mauru (Peter) Kaufmann 230 

Mendelssohn (Moses) Philosoph 196 

Morus (Sam. Friedr. Nathanael) Professor der Theologie . . 168 

Müller (Carl VVilh.) Bürgermeister 220 

Münch (Christian Freiherr von) ULI 

Oehler (David Friedr.) Kaufmann 238 

Otto (Ernst Peter) Kaufmann 240 

Paul III, Papst IM 

Paul Petrowitsch» Grossfürst von Russlaad 122 

Peter 1± Kaiser von Russland 119 

Peter ///, Kaiser von Russland 120 

Pitt (William) Staatssecretair 142 

Platner (Ernst) Philosoph ' 216 

Preussen (Heinrich, Prinz von) 129 

Printzen (Friedr. Wilb. Freiherr von) 143. 

Putter (Job. Stephan) Rechtsgelehrter 112 

Quandt (Job. Gottlob) Kaufmann 230 

Rabener (Gottlieb Wilh.) Satyriker 185, 180 

Ramler (Carl Wilh.) Dichter 193, 194 

Richter (Caspar) Kaufmann 229 

Richter (Job. Thomas) Kaufmann 231, 232 

Riech (Daniel) Rechtsgelehrter 182 

Rosenmüller (Joh. Georg) Dr. und Professor der Theologie . 170 

Sarpi (Paul) Servitenmöncb 157 

Schacher (Quirin Gottlieb) Recbtsgelebrter 223 
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INo. 

Sehubart (Rudolph August) Rechtsgelehrter 199 

Segner (Job. Andreas von) Mathematiker 203 

Sophie Charlotte, siehe: Stolberg- Wernigerode. 

Spalding (Joh. Joachim) Prediger 165 

Spiegel von Pickeltheim (Sophie Mar. Carol. Freifrau) . . . 149 

Stanislaus, König von Polen 133 

Steinbart (Joh. Christian) Prediger 158 

Stolberg - Wernigerode (Sophie Charlotte, Gräfin zu) . . . 145 

Sulzer (Joh. Georg) Philosoph 200 

Thiimmel (Moritz August von) Dichter 177 

Tiede (Joh. Friedr.) Prediger 167 

Unger (Joh. Georg) Buchdrucker und Holzschneider .... 215 

Uz (Joh. Peter) Dichter 197, 198 

Visseher (Carel VVouter) Pen&ionnair von Holland .... 214 

Weisse (Christian Felix) Dichter 191 

Wendler (Christoph Gottfried) 247 

Werder (Hans Ernst Dietr. von) Preuss. Staatsminister . . 154 

Wieland (Christoph Martin) Dichter 209, 210 

Wilhelmi (Conrad) Kaufmann 243 

Wilkes (John) 245 

Wille (Joh. Georg) Kupferstecher 175 

Winckelmann (Job. Joachim) Alterthumsforscher 205 

Winkler (Gottfr. der Vater) Banquier 225 

Winkler (Gottfr. der Sohn) Banquier 226, 227 

Wolke (Christian Ileinr.) Pädagog 218 

Wtenbogardus, Holländischer Minister 246 

Zinzendorf (Nico!. Ludwig Graf von) HO 

Zollikofer (Georg Joachim) Prediger IM 



Tabelle. 

Kupferstiche von Barne in chronologischer Folge. 



In Halle gearbeitet. 

1756. 1757. 1758. 
Zwölf kleine Scblacbtenptäne. 
Orgel? 

In Augsburg gearbeitet. 
1759. 

Mädchen mit dem Kaninchen. 
Friedrich II. No. 123. 
Hoyer. 

Der siebenjährige Krieg. 
Schneider Nadelohr. 

In Halle gearbeitet. 
1760. 

Zwei grössere Schlachtenpläne. 
Titelkupfer zur Geschichte der Be- 
trüger. 
Paul Sarpi. 
Papst Paul III. 
Vignette No. 74. 

1761. 

Zebu Blatter zu Millers Schilde- 
rungen. 

Friedrich II, König v. Preussen. 

No. 12i 
Vignette No. TL 
Stanislaus, König v. Polen. 
William Pitt. 
Freiherr von Printzen. 



1762. 

Friedrich II, König v. Preussen. 

No. 12L 
Georg III, König v. England. 
Charlotte, Königin v. England. 
Peter III, Kaiser v. Russland. 
Catbarina II, Kaiserin v. Russland. 
Paul Petrowitscb, Grossfürst. 
Achmet Effendi. 
Joseph II, Römischer König. 

1763. 

John Wilkes. 
J. St. Pütter. 

Friedrich II, König v. Preussen. 
No, 126. 

1764. 

Friedrich II, König v. Preussen. 

No. m. 

Titelkupfer zu einem Gesang- 
buche. 

Sophie Charlotte , Gräfin zu Stol- 
berg. 

1765. 

Acht Blätter Münzen. 

Christi Kreuzigung. 

Carl Wilb. Ferdinand, Erbprinz 
y. Braunschweig. 

Auguste, Erbprinzessin v. Braun- 
schweig. 
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Ferdinand, Herzog v. Braun- 
schweig. 
Certifieat einer Maurerloge. 
Alter Mannskopf. 
Alter Frauenkopf. 
Wteobogardus. 
Doris. 

Vignette No. SIL 

In Leipzig gearbeitet. 
1766. 

Don Quijote. 

Die fleissige Haasfrau. 

Vignetten No. 7JL 83, 

G. Winkler, No. 226. 

Vignetten No. Zi TL. 78. 8L 83. 

1767. 

J. C. Steinbart. 

F. Sam. Bock. 

Chr. F. Geliert, No. 178. 
C. Goldoni. 

G. Winkler, No. 227. 
J. G. Wille. 

F. Ferg. 
J. Brucker. 
Bclisar, No. filL fiL 
Vignetten No. 69, 8i 

1768. 

Die Vertraute. 

J. A. Ernesti, No. l&L 

Paulus aus dem Gefängnisse er« 

löst. 

M. A. v. Tbümmel. 

C. G. Wendler. 

D. Riech. 

Vignetten No. 23—103. 

1769. 

Friedrich August, Churfurst v. 

Sachsen. No. liiiL 
Der Persianer. 

G. W. Rabener, No. 185. 
J. M. Albrecht. 

F. A. Junius. 

C. F. Geliert, No. 179. 

J. B. Basedow. 



1770. 

G. W. Rabener. 

C. C. Gärtner. 

C. iL Koch, Schauspielerin. 

Artemisia. 

1771. 

S. Gessner. 

C. F. Weisse. 

Der Bauer mit dem Stocke. 

C. Richter. 

C. S. Horn. 

P. Mauru. 

C. W. Ramler, No. 193. 

1772. 

J. F. W. Jerusalem, No. IM, 
Vignette No. 9JL 
G. £. Lessing. 
M. Mendelssohn. 
J. P. Uz, No. 197. 
R. A. Schubart. 
Die drei Apostel. 

1773. 

J. G. Sulzer. 
A. v. Haller. 
G. Winkler. 

1774. 

C. W. Ramler, No. 194. 
C. L. v. Hagedorn. 
J. T. Richter, No. 231. 
J. A. v. Segner. 
J. F. Tiede. 

N. L. Graf v. Zinzendorl\ 
C. F. Geliert, No. 180. 

1775. 

G. W. F. v. Leibnitz. 
Venus und Amor. 
J. T. Richter, No. 232. 

1776. 

J. P. Uz, No. 198. 
J. Winckelmann. 

1777. 

Z. Fürst Czernitscheff. 
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TABELLEN. 



J. H. Küstoer. 
Gegend bei Weimar. 
Der Brunnen. 
Dämon und Musidora. 
Petri Reue. 

Die studierende Kunst. 

Die junge Strickerin. 

Die umherziehenden Musikanten. 

Zwei Studienköpfe. 

Noah und seine Söhne. 

Abrahams Brandopfer. 

Der barmherzige Samariter. 

Der Mann mit der Perle. 

Der Mann mit Knebelbart u. Mütze. 

1778. 

Isaac und Esau. 

J. A. Ernesti, No. 161. 

J. J. Spalding. 

G. J. Zollikofer. 

Abraham auf Moria. 

C. F. Geliert, No. 181. 

1779. 

Heinrich, Prinz v. Preussen. 
1780. 

Lucinde. 

Die Macht der väterlichen Liebe. 

J. F. W. Jerusalem, No. 164. 

C. G. H. von Hoym. 

Die heilige Magdalena. 

S. M. C. Freifrau von Spiegel. 

1781. 

Ulysses und Dinmedes. 
J. R. Forster. 
J. F. Kces. 
Oberon. 

1782. 

Der Orientale. 
C. M. Wieland, No. 209. 
J. F. von Domhardt. 
J. G. Böhme. 
Christine Reg. Böhme. 
C. G. Fregc. 

1783. 

Christnskopf. 



H. G. Koch, Schauspieler. 
C. F. Hommel. 

1784. 

J. J. Bodmer. 
J. G. Quaodt. 
Das schalkhafte Mädchen. 

1785. 

Serena. 

H. Dorner. 

1786. 

C. W. Visscher. 

Peter I, Kaiser v. Russland. 

1787. 

Friedrich II, König v. Preussen, 

No. 128. 
Der Sommerabend. 

1789. ~ 

Rosetta. 

C. Freih. v. Münch. 
J. G. Unger. 

1790. 

Amor, No. 13. 
E. Platner. 

1791. 

I. Kant. 

Der Todtenkopf. 

Das Mädchen mit den Händen im 

Schoosse. 
Das Mädchen mit dem Hunde. 
Louise Auguste, Kronprinzessin v. 

Dänemark. 

1792. 

Friedrich August, Cbur fürst von 

Sachsen. No. 136. 
Das Capitol. 

1793. 

C. H. Wolke. 

Gottl. J. Ludwig, Graf von Hoch- 
berg. 
S. F. N. Morus. 
Dorothea, Herzogin v. Curland. 
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1794. 

Amadis. 

M. A. Angel. Kaufmann. 
C. W. Müller. 

1795. 

0. F. Batendach. 

Cfaarea aus Diogenes von Sinope. 

1796. 

H. E. D. von Werder. 
Der Frieden und der Ueberfluss. 
Der kleine Mondschein. 
Das Blinde-Kuh-Spiel, No. 40. 41. 
Die Landschaft mit dem Weg- 
weiser. 
Idris und Zenide. 
H. G. Bauer. 

1797. 

C. M. Wieland, No. 210. 
J. C. Frantz. 

L. F. G. von Gückingk. 
Gustav Adolph, König von Schwe- 
den. 

1798. 

Die Landschaft mit den sieben 

Kühen. 
G. F. von Dittmer. 

1799. 

Amor, No. 14. 

Der aufgehende Mond. 

D. F. Oehler. 

E. H. Lohr. 



1800. 

E. P. Otto. 

1801. 

Friedrich, Herzog von Holstein- 
Beck. 

1802. 
Q. G. Schacher. 

Charlotte II. C. Gräfin von Höch- 
berg. 

1803. 

J. H. Hansen. 
H. F. J. Apel. 
J. G. Rosenmüller. 

1804. 

F. L. Hansen. 

Niobe und eine ihrer Töchter. 
1800. 

C. Wilbelmi. 

1808. 
Christi Erklärung. 

1809. 

C. E. Lohr. 

Ohne Nachweis des Jahres, 

Zwei Blätter astron. Instrumente. 
Vignetten No. 66. 67. 68. 70. 72. 

73. 76. 79. 80. 82. 84. 85. 86. 

88. 91. 
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Kupferstiche von Bause nach den Malern und 
Zeichnern in alphabetischer Folge. 



Bach (Joh. Samuel): 

Dämon und Musidora. 
Sommerabend. 

Bardvu (Johann) ; 

C. G. H. von Hoym. 
H. E. D. von Werder. 

Basseporte (Fried. Magdalena) : 
Mädchen mit dem Kaninchen. 

Battoni (Pompeo) : 
Heil. Magdalene. 

Becker (?) • 
J. F. von Domhardt. 

Bloemaert (Abraham) : 

St. Petrus aas dem Gefängnisse 
erlöst. 

Caravaggio (Michel Angelo da) : 
Drei Apostel. 

Casanova (Giovanni) • 
Vignette 75. 

Charpentier (Joh. Fr. WUh. v.): 
C. S. Horn. 



Cignani (Carlo) : 
Venus und Amor. 

Cochin (Carl Nicolaus) : 
Fürst Czernitscbeff. 

Benner (Balthasar) : 
Bauer mit dem Stocke. 

Dietrich (Chrisin WUh, Ernst): ' 

St. Petri Rene. 

Studierende Kunst. 

Zwei Studienköpfe. 

Mann mit Knebelbart u. Mütze. 

Mann mit der Perle. 

Orientale. 

Umherziehende Musikanten. 

Dietz (II. W.): 
J. S. Pütter. 

Dinglinger (Sophie Friederike) : 
C. F. Geliert. 

Domo (Gerhard) : 
Fteissige Hausfrau. 

Eichler (Joh. Gottfried) : 
Miller' s Schilderungen. 
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Falconet (Peter): 
Lucinde. 

Ferg (Franz de Paula) : 
Fr. Ferg. 

Fittier (?): 
Gustav Adolph, König v. S. 

Freudenberger (Sigmund) : 
A. von Haller. 

Füger (Friedr. Heinrich) : 
J. A. von Segner. 

Graff (Anton) : 

Friedrich II, König v. P. 

Heinrich, Prinz v. P. 

Louise Augaste, Prinzessin v. D. 

Friedrich August, Churfürst v.S. 

Derselbe. 

Dorothea, Herzogin v. C. 

C. Freih. von Münch. 

J. A. Ernesti. 

Derselbe. 

J. J. Spalding. 

G. J. Zollikofcr. 

S. F. N. Morus. 

C. F. Geliert. 

Derselbe. 

G. W. Rabener. 

Derselbe. 

Che Henr. Koch.' 

S. Gessner. 

C. F. Weisse. 

C. W. Raraler. 

G. E. Lessing. 
M. Mendelssohn. 
J. G. Sulzer. 

C. L. von Hagedorn. 
J. R. Forster. 
J. G. Böhme. 
Che Reg. Böhme. 
C. M. Wielaud. 
C. F. Hommel. 
J. J. Bodmer. 
E. Platner. 
C. W. Müller. 

H. G. Bauer. 



L. F. G. von Göckingk. 

Q. G. Schacher. 

H. F. J. Apel. 

C. Richter. 

J. T. Richter. 

Derselbe. 

J. H. Küstner. 

C. G. Frege. 

J. G. Quandt. 

E. H. Lohr. 

E. P. Otto. 

C. E. Lohr. 

Gravelot (Hubert Franz) : 

Beiisar. 
Beiisar. 

Greuze (Joh. Baptist): 
Serena. 

Grbger (Fr, C): 
0. F. Butendach. 

Gründler (Joh. August) . 
Titelkupfer. 

Hanisch (G. F.) : 

Ferdinand, Herzog v. B. 

Halm (?) ; 
J. G. Wille. 

Hausmann (Elias Gottlob) 
P. Mauru. 

Hempel (?) : 

Friedrich II, König v. P. 
Derselbe. 

Hoare (William): 
W. Pitt. 

llugarth (William): 
J. Wilkes. 

Hüne (Andreas Caspar) : 
C. H. Wolke. 

11 
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Juel (Jens) : 
H. Dorner. 

h' eisermann (?) : 
Capitol. 

Krause (Franz): 

G. J. L. Graf von Hochberg. 

Kupetzky (Johann) : 
Vertraute. 

Lisiewsky (Christ. Fr. Reinhold) : 
i. F. Hees. 

Maron (Anton): 
J. J. Winckelmaon. 

May (Georg Oswald): 
C. M. Wieland. 

May (Rudolph Paul) : 

S. M. C. Freifr. von Spiegel. 

Meil (Joh. Wilhelm) : 
Vignette. 

Mengs (Anton Rafael) : 

Amor. 
Derselbe. 

Mieris (Franz) : 
Persianer. 

Möglich (Friedrich): 
Angel. Kaufmann. 

Mosnier (J. L.) : 

Friedrieb, Herzog v. H.-B. 

Naumann (Friedrich) : 
G. F. von Dittiner. 

Net sc her (Caspar) : 
Rosetta. 



TABELLEN. 

Nilson (Joh. Esaias) : 

Siebenjähriger Krieg. 
Schneider Nadelöhr. 

Oeser (Adam Friedrich) : 

Noah und seine Söhne. 
Abrahams Brandopfer. 
Abraham auf Moria. 
Isaac und Esau. 
Der barmherzige Samariter. 
Frieden und Ueberfluss. 
Tod ten köpf. 
Die Strickerin. 
Oberon. 
13 Vignetten. 
Gegend bei Weimar. 
J. F. VV. Jerusalem. 
M. A. von Thümmel. 
C. F. Geliert. 
R. A. Schubart. 
G. Winkler, Verzierung. 
P. Mauru, Verzierung. 
C. G. Wendler. 

Pesne (Anton) : 

Friedrich II, König v. P. 

Picart (Bernhard) : 
Miller's Schilderungen. 

Pichler (?) : 
J. C. FraoU. 

Ramberg (Joh. Heinrich) : 

Blindekuh -Spiel. 
Dasselbe. 
Amadis. 
Cbaerea. 
Idris. 

Reclam (Friedrich) : 
Der Brunnen. 

Rembrandt (Paul) : 

Alter Mannskopf. 
Alter Frauenkopf. 
Wtenbogardus. 
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(Guido) : 

Cbristuskopf. 
Artemisia. 



Reynolds {Joshua) : 

Mädchen mit deo Händen 

Schosse. 
Mädchen mit dem Hunde. 
Das schalkhafte Mädchen. 
Auguste, Erbprinzessin v. B. 

Rode (Bernhard) : 
Macht der väterl. Liebe. 

Roy (S. le): 

Peter I, Kaiser v. R. 

Scheits (Andreas) : 

G. W. Freih. von Leibnitz. 

Schmidt (Isaak) : 
C. W. Visscher. 

Schnorr (reit Hans) : 
I. Kant. 

Schütze (?) : 

Peter III, Kaiser v. R. 
Calharina II, Kaiserin v. R. 



Schwarz (C. A.) : 

C. Wilhelmi. 

Span (?): 
Acbmet Effendi. 

Tischbein (Joh. Friedr. August) : 

J. G. Rosenmäller. 
G. Winkter. 
Derselbe. 
J. H. Hansen. 
F. L. Hansen. 

Find (Leonardo da) : 
Cbristi Erklärung. 

Vogel {Christ. Lebrecht) : 

D. F. Oehler. 

Wagner (Friedr. Erhard) : 
J. G. Unger. 

Wagner {Joh. Georg): 

Landschaft No. 105. 
Landschaft No. lOti. 
Der aufgehende Mond. 

Ziesenis (Joh ." Georg): 

Carl Wilh. Ferdinand, Erb- 
prinz v. B. 
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Folge der Gelehrten, gestochen und verlegt von 

Barne. 



No. 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 

9. Ramler 

10. Hagedorn (C. L v.) 

11. Leibuilz (G. W. v.) 

12. üz (J. P.) . . . 

13. Winckelmann (J.) 



No. des Calais. 



Geliert (C. F.) . 
Rabener (G. W.). 
Gessner (S.) . . 
Weisse (C. F.) . 
Lessing (G. E.) . 
Mendelssohn (M.) 
Sulzer (J. G.) . 
Haller (A. v ) . 
(C. W.) . 



. 178 

. 185 

. 190 

. 191 

. 195 

. 196 

. 200 

. 201 

. 194 

. 202 

. 204 

. 198 

. 205 



No. No. des Catalogs. 

14. Brnest» (J. A.) . . . 162 

15. Spalding (J. J.) . . . 165 

16. Zollikofer (G. J.) . . 166 

17. Jerusalem (J. F. W.) . 164 

18. Forster (J. R.) . . . 206 

19. Wieland (C. M.) . . . 2Ö9 

20. Bodmer (J. J.) ... 212 

21. Platner(E.) . . . . 216 

22. Kant (I.) 217 

23. Morus (S. F. N.) . . 168 

24. Göckiugk (L. F. G. v.) . 222 

25. Rosenmüüer (J. G.) . 170 
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Nachträge und Verbesserungen 

zu Bause's Catalog. 



S. IX. Z. 16 v. o. Im Jahre 1803 lugte Banse noch ein neues Por- 
trait zu dieser Folge hinzu, das von J. G. Ro- 
senmüller No. 170, obwol mit veränderter 
Einfassung. 

., XIV. 15 y. u. zu der Note: Ein dritter Stich desselben Portrait« 

von J. G. Ztchoch in Dresden, in achteckiger 
Einfassung iu 8°. erschien in der Sammlung von 
Bildnissen berühmter Menschen. Zwickau, bei 
Gebr. Schumann. 

„XVII. t v. u. In der Note statt No. 53 und 55 muss es beissen 

47 und 54. 

,, 13. No. 15. Arlemisia. 

I. Vor aller Schrift, vor dem Wappen und dem 
Einfassungsrahmen. Das vollendete Bildniss 
hat bloss eine einfache dünne Linie als Ein- 
fassung. — Probedruck ; höchst selten. 

„ 14. 17. Die studierende Kunst. 

I. Vor aller Schrift. Die Darstellung ist bloss 
mit einer einfachen dünnen Linie eingefasst, 
stau dass bei den Abdrücken II zwei Linien, 
von denen die innere die stärkere ist, die 
Einfassung bilden. — Höchst selten. 

12 
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S. 25. No. 33. Der Persianer. 

II. Mit der Schrift, aber vor den Künstlerna- 
men und vor der Dedication. In der mit Stri- 
chen und Punkten schattirten Tablette : DER 
PERSIANER — Sehr selten. 

„ 79. „ 125. Friedrich II. 

Die spatern Abdrücke haben oben über der 
Stichlinie rechts die römische No. II. 

„82. „ 130. Georg III} 

Ebenso mit No. III. 

„ 82. „ 131. Charlotte. 

Ebenso mit No. F. 

„ 89. „ 142. William Pitt. 

Ebenso mit No. I. 

„ 90. „143. Freiherr von Printzeti. 

Ebenso mit No. IV. 

„ 91. „144. Achmet Effendi. 

Von diesem Portrait existirt ein fast gleichzeitiger 
Stich io Schwarzkunst in Fol. von einem nn be- 
kannten Meister. Dieser Stich hat anf einem 
Schilde der Sockel einen Halbmond und unter 
demselben die Jahrzahl 1764. 



92. „147. Fürst Czemitscheff. 

Die Platte und Abdrücke derselben sind auf der 
Seereise von Lübeck nach Reval mit dem Schilfe 
untergegangen ; daher die grosse Seltenheit der- 
selben. 

„ 107. „ 175. Joh. Georg Wille, 

Bei den spätem Abdrücken ist die ursprünglich 
180 Millim. hohe und 126 M. breite Platte ver- 
kleinert worden, und beträgt nur noch 157 ü/. 
Hohe und 109 M. Breite. 

„108. „177. Moritz August von Thümmel. 

Von dieser Platte gibt es noch eine Art Ab- 
drücke : 

II. Mit veränderter Schrift, aber ohne die 
Künstlernamen. Das von der ersten Ab- 
drücke ist in IT. verändert. — Selten. 
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S. 132. No. 228. Joh. Michael Wibrecht. 

Diese Platte und die meisten Abdrücke derselben 
sind in dem grossen Brande in Gera i. J. 1780 
untergegangen daher die Seltenheit der Letztern. 

„ 133. „ 230. Peter Mauru. 

Dem Herausgeber dieses Catalogs ist noch ein 
seltener Probedruck von dieser Platte , wahr- 
scheinlich ein Unicum zu Gesicht gekommen, der 
das vollendete Portrait aber in weissem Grunde 
darstellt. Der künftige ovale Rahmen ist nur mit 
leichten düanen Linien angegeben. 

„ 135. „ 233. Joh. Heinrich Küstner. 

Von diesem Portrait gibt es eine nicht grosse 
Zahl von Abdrücken, welche folgende Verse 
als Unterschrift haben, die das Küstnersche 
Familien -Wappen in zwei Hälften Iheilt: 
Er lebte dem Beruf und Jeder Pflicht ge- 
treu, — 

Geehrt, in Gottesfurcht und ohne Menschen- 

scheu. = 

Schlug seinen muntern Sinn oft bange Sorge 

nieder: = 

Jm Wohlthun fand er bald die heitre Stimung 

wieder. — 

Jhn adelte Verdienst, sein Titel war sein 

Stand: — 

Ein guter Bürger hier, im zweyten Vater- 
land. — 

Man sah bei seinem Grab'' um ihn die Armen 

weinen, — 

Sein Flehen ward erhört, Gott segnete die 

Seinen. = 

Diese Verse dichtete der Enkel des Portraits, der 
Bankier Heior. Küstner, Hess sie auf einen 
besondern Plattenstreifen stechen und, nach Bau- 
se's Tode, auf die noch vorhandenen Abdrücke 
des Portraits auf den untern leeren Papierrand 
zum Geschenk für nähere Freunde abdrucken. 

„ 142. „ 247. Christoph Gottfried Kendler. 

Von dieser Platte ist dem Herausgeber dieses Ca- 
talogs ein wahrscheinlich einziger Probedruck vor- 
gekommen, der den völlig vollendeten Kopf und 
Hals in einem rauh schattirten Grunde enthält. 

12* 
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Die Kleidung ist ohne alles Schatten nur mit leich- 
ten Linien angegeben. 

S. 160. — In der 3*«n Tabelle fehlt anter den Zeichnern 

der Name 

Baute (Joh. Friedr.) 

5 Verzierungsknpfer and Vignetten. 
4 Schlacbtenplnae. 
Die Orgel. 
A. D. Lange. 
H. 6. Roch« 

„161. — Unter Graff (Anton) fehlt: 

G. Winkler. 



zü'jü 93 



Digitized by Google 



THE BORROWER WILL BE CHARGED 
AN OVERDUE FEE IFTHIS BOOK IS NOT 
RETURNED TO THE LIBRARY ON OR 
BEFORE THE LAST DATE STAMPED 
BELOW. NON-RECE1PT OF OVERDUE 
NOTICES DOES NOT EXEMPT THE 
BORROWER FROM OVERDUE FEES. 



5761 B32 

Catalog des kupferttkhwerke« von J 
Fin« Art» Library AZF1352 





3 2044 034 087 908 



5761 B32 



dup. c; 



Keil, George 



Jtetalog des kupf erstichwerke« 
d^t^ 1 . Baus.e. . 



IS8UCD TQ 



OCT 1? tqgg BINDERV ö S S 




5761 
B32 



Digitized by Googl 



